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Candtags und Vrichstagswahlretzt.

Jn dem Kampfe gegen das Wahlrecht zum preußiſchenLandtage weiſen die ngieſer häufig auf die großen Unterſchiede

zwiſchen dieſem und demjenigen für den Reichstag hin und
ziehen daraus den Schluß, das erſtere müſſe geändert werden.
Welche Verwirrung! Viel eher könnte man den Grundſatz
aufſtellen, daß das preußiſche Wahlrecht ein unerläßliches
Gegengewicht gegen das Reichstagswahlrecht darſtelle.

Das betäubende Geräuſch welches die Sozialiſten in
der Preſſe und noch wirkungsvoller im Reichstage erheben, iſt
Veranlaſſung geworden, daß innerhalb der liberalen Parteien
aus Scheu, das allgemeine Stimmrecht möge ihre Reihen noch
mehr lichten, der Zug nach links ſich immer mehr ausgeprägt
hat. Unter dieſen Umſtänden müſſen wir es als ein großes
Glück anſehen, daß bei der Parallelität der Parteiverhältniſſe
im Reiche und in Preußen namentlich bezüglich der national
liberalen Partei die Landtagsfraktion der Reichstagsfraktion
ſtets als Stütze gedient hat, wenn von außen kommende Ein
flüſſe dieſe immer weiter nach links zu drängen drohten. Bei
der Bedeutung, welche eine feſte Haltung der nationalliberalen
Partei gegenüber dem immer frecher werdenden Gebaren des
Umſturzes beſitzt, darf man deshalb wohl behaupten, daß an
einem unveränderten Fortbeſtand des Dreiklaſſenwahlrechts in
Preußen auch das Reich in direkteſter Weiſe das größte

Intereſſe hat. JVergleicht man die mit beiden Syſtemen in den letzten
30 Jahren gemachten Erfahrungen miteinander, ſo iſt es
vollends unverſtändlich, wie man das Dreiklaſſenwahlrecht dem
Reichstagswahlrecht zum Opfer bringen will. Man mag auf
einem beliebigen Parteiſtandpunkt ſtehen, man wird aber zu
geben müſſen, daß der Landtag ſtets leiſtungsfähig und
arbeitsfreudig geblieben iſt und ſich ſtets auf dem ihm von
der Verfaſſung zugewieſenen Boden bewegt hat. Hingegen hat
ſich der Reichstag z. B. anläßlich der Debatte über den neuen
Zolltarif 1902/08 infolge des Verhaltens ſeiner ſozialdemokra-
tiſchen Mitglieder vor der ganzen Welt eine ſchwere Blöße
gegeben und nur mit äußerſter Anſtrengung vermocht, den
Terrorismus der Sozialdemokratie abzuwehren. Eine ſo
unſterbliche Blamage vollends, gleichzeitig aber auch eine ſo
ſchwere Verſündigung an dem Geiſte der Nation wie die
abgelehnte Bismarck-Ehrung, März 1895, wäre im Landtage
undenkbar.

Am beſten iſt zweifellos dasjenige Wahlrecht, welches die
Stimmungen und Empfindungen des Bolkes am treueſten
widerſpiegelt. Tut das etwa das Reichstagswahlrecht
Trotz des relativen Rückganges der Sozialdemokratie wurden
bei der letzten Wahl immer noch über 3 Millionen Stimmen
für ſie abgegeben. Zweifellos bedeutet aber eine ſtarke Durch-
ſetzung mit Kommunismus Mangel an innerer Kraft und eine
ungeſund große Beimiſchung von Fäulnisbeſtandteilen. Jn
Deutſchland hat die Sozialdemokratie den größten Anhang.
Iſt nun aber Deutſchland in der europäiſchen Staatenfamilie
derjenige Staat, der in erſter Linie für den Verfall und den
Unkergang reif iſt? Stehen wir nicht ſo ſtark da, daß die
Völker Europas, teilweiſe wohl mit Neid oder gar Haß, alle
aber mit Achtung zu uns emporblicken Hat nicht unlängſt
ſogar Herr Auguſt Bebel zugeben müſſen, daß der preußiſche
Staat denn doch ein ganz eigenes Gebilde ſei, ſtark genug,
um jeden Verſuch, an ſeinem Gefüge zu rütteln, mit ſtarker

Hand niederzuſchlagen rWer ſpiegelt dieſes ſtolze Gebäude nun würdiger wider,
der preußiſche Landtag, der ruhig, geräuſchlos, beſcheiden und
mit beſtem Erfolge ſeine Arbeiten erledigt, wie es preußiſcher
Art entſpricht, oder der Reichstag, in welchem, ohne ſeine
Leiſtungen im allgemeinen gering zu ſchätzen, die Phraſe doch
einen ſehr breiten Raum erobert hat? Das Recht der
Oppoſition in Ehren, wenn aber im Reichstage häufig in einem
Tone zum Fenſter hinaus geredet wird, als ob das junge Deutſche
Reich ſchon jetzt mit Rieſenſchritten ſeinem Verfall entgegengehe,
ſo widerſpricht das direkt den Tatſachen. Ein auch nur
annähernd ſo großes Maß von Unzufriedenheit, wie
es im Reichstage manchmal als im Volke vorhänden geſchildert
wird, beſteht weder noch liegt zu ihm Veranlaſſung vor.
Deutſchland und mit ihm Preußen nimmt an Volkszahl und
wirtſchaftlicher Kraft ſo ſchnell zu, daß es getroſten Mutes in
die Zukunft blicken darf. Während wir noch vor einigen
Jahrzehnten jährlich Hunderttauſende unſerer Landeskinder als
Völkerdünger an unſere wirtſchaftlichen Konkurrenten abgeben
mußten, ſind wir heute in der Lage, Hunderttauſenden von
Fremden Beſchäftigung zu geben bei den Werken des Friedens,
der Kultur und der Jnduſtrie.

Während nun, zwar keineswegs von dem ganzen Reichs
tage, wohl aber von deſſen am lauteſten ſchreiender Minderheit,
all' dies Gute überſehen und das Unvollkommene ins Maßloſe
übertrieben wird, kommt im Landtage die Stimmung des
ruhigen, arbeitſamen, reichs- und königstreuen Volkes weit
richtiger zum Ausdruck. Der kleinſte unter den deutſchen Bundes
ſtaaten wacht, eiferſüchtig über die Wahrung ſeiner Rechte.
Wie kann man da von dem größten verlangen, daß er eines
ſtarren, lebensloſen Prinzips halber dem Reiche zuliebe einen
Wahlmodus fallen läßt, der dem Weſen des preußiſchen Volkes und
des preußiſchen Staatsgedankens jedenfalls weit d entſpricht als
irgend ein anderes der zurzeit bekannten Wahlſyſteme Die
preußiſche Verfaſſung ſichert jedem volljährigen Preußen Teilnahme

Donnerstag, 6. Juni 1907.

in dem altpreußiſchen Wahrſpruche „Jedem das Seine“ der
Grundſatz, daß die Rechte immer in richtigem Verhältnis zu
den ihnen gegenüber ſtehenden Pflichten zu bleiben haben.
Und hierfür, d. h. zur Ausmeſſung des Mitbeſtimmungsrechtes
an der Staatsverwaltung, gibt es kein einfacheres und ſichereres
Mittel als die Steuerleiſtung. Jn letzter Zeit hat man vielfach
von einer Abſtufung des Wahlrechts auch nach dem Bildungs-
grade geſprochen. Wirſtehen dieſer Jdee im Prinzip ſehr ſympathiſch
gegenüber. Indeſſen iſt ihre Verwirklichung, ſoll ſie zum
nationalen Vorteile r ungemein ſchwer. Uebrigens gehen,
wenngleich es natürlich groteske Ausnahmen gibt, Bildung und
Beſitz meiſt zuſammen, und es darf auch nicht vergeſſen werden,
daß die Bildung nötigenfalls auch gegen den Staat angewandt
werden kann, während die Steuerzahlung eine tatſächliche
Leiſtung darſtellt. Jn der heutigen Zeit allgemeiner, wenn auch
künſtlich hervorgerufener Gärung würde Preußen geradezu
ſeinen hiſtoriſchen Beruf, die Vormacht und der feſte Hort des
geeinigten Deutſchlands zu ſein, verfehlen, wenn es dem Säuſeln
des leicht erregbaren Volkswillens nachgeben und eine Ein-
richtung preisgeben würde, die zurzeit wie kaum eine andere
berufen iſt, ein feſter Pol in der Erſcheinungen Flucht zu ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. Juni.

Eine Jnitiative des Kaiſers zugunſten der
Auslandsdeutſchen.

Wie unſer Berliner ngo.-Mitarbeiter hört, iſt durch könig-
lichen Erlaß vom 22. April 1907 beſtimmt worden, daß zur
Erfüllung der Aufgaben, welche der preußiſchen Landeskirche
in bezug auf die kirchliche Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen
außerhalb Deutſchlands obliegen, jährlich der von den
Mitgliedern der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen
v zen Staatseinkommenſteuer erhoben werden ſollen.

er ſo
235 214 Mk., während bisher jährlich nur etwa 32 000 Mk. durch
Kollekte aufgebracht wurden. Die kirchliche Verſorgung der
Auslandsdeutſchen wird daher in Zukunft eine erheblich beſſere
ſein können. Der Evangeliſche Ober-Kirchenrat in Beriin iſt
mit der Verteilung dieſer Summe, wie ſchon früher, beauftragt
worden. Hoffentlich wird nun aber auch auf anderen Gebieten
für die Auslandsdeutſchen von ſeiten der heimiſchen Re
gierungen und des Deutſchen Reiches beſſer geſorgt werden
als bisher. Hierzu iſt in erſter Linie die Erhöhung des Reichs
ſchulfonds und die parlamentariſche Kontrolle ſeiner Verwendung
zu rechnen. Ferner wird der ſeit Jahren von der Regierung
angekündigte Entwurf eines neuen Reichsangehörigkeitsgeſetzes
endlich dem Reichstage vorgelegt werden müſſen, damit die
Auslandsdeutſchen in rechtlicher Beziehung den Engländern
etwas gleicher geſtellt werden, die ihre Nationalität überhaupt
nicht unfreiwillig verlieren können. Wie ſchwierig es unter
Umſtänden ſein kann, ſelbſt gut gemeinte Maßregeln zugunſten
der Auslandsdeutſchen auszuführen, mag ein Blick in den
jüngſten Reichsetat lehren. Unſer Mitarbeiter ſchreibt nämlich:
Unter Kap. VI Tit. 16 des Etats des Auswärtigen Amtes
ſind die Unterſtützungen aufgeführt „an mittelloſe Deutſche im
Ausland, um ihnen die Erfüllung der Militär und Wehrpflicht
zu erleichtern“. Jn den Erläuterungen zu dieſem Etatspoſten
iſt bemerkt: „Die an den Fonds bisher herangetretenen An-
forderungen laſſen ſeine Herabſetzung um 30000 Mk. als zuläſſig
erſcheinen.“ Der Fonds wird alſo in Zukunft nur noch 20 000 Mk.
anſtatt 50 000 Mk. betragen. Der Grund der auffallenden Er
ſcheinung liegt aber nicht darin, wie man aus dem Wortlaut der
Erläuternng ſchließen müßte, daß bisher nicht genügende
Anforderungen an den Fonds herangetreten ſind, ſondern
vielmehr in den Ausführungsbeſtimmungen, die ſo ſtreng gefaßt
ſind, daß es überhaupt kaum je einem Konſul möglich iſt, einem
Petenten eine Beihilfe aus dem Fonds zu gewähren, ohne
Gefahr zu laufen, daß die Beſtimmungen nicht erfüllt ſind und
er hernach den gewährleiſteten Betrag aus eigener Taſche dem
Reich zurückerſtatten muß. Jedenfalls zeigt dies Beiſpiel, wie
wichtig es iſt, daß ſich der Reichstag der Auslandsdeutſchen
annimmt und ſich mit deren Jntereſſen mehr beſchäftigt, als
dies bisher geſchehen iſt.

Beſuch des Kaiſerpaares in Kopenhagen. Als Zeitpunkt
für den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares am däniſchen Hofe
ſind, wie unſer Berliner upeMitarbeiter erfährt, neuerdings
die Tage vom 3. bis 5. Juli in Ausſicht genommen worden.
Von Kopenhagen aus wird der Kaiſer nach einer weiteren
Meldung ſeine Nordlandreiſe antreten.

Der Kronprinz hat ſich am Dienstag nachmittag nach
Kannenberg bei Freienwalde zur Pürſche beim Mitglied des
Herrenhauſes v. Wedel begeben und kehrt Donnerstag nacht
zurück.

Der Herzog von Cumberlaud wird, wie es heißt, gegen
die eben vollzogene Regentſchaftswahl in Braun-
ſchweig in ſeinem und ſeiner Nachkommen Namen abermals
ſtaatsrechtlichen Proteſt einlegen.

Zur Hofaffäre. Der Berliner Korreſpondent der
Pariſer Zeitung „Le Temps“ hat ſeinem Blatte gemeldet, es
ſei der Kronprinz geweſen, der ſeinen kaiſerlichen Vater
von den ungünſtigen Gerüchten in Kenntnis geſetzt habe, die
ſeit längerer Zeit über das Privatleben einer Reihe von
Perſönlichkeiten der Umgebung und des Freundesfkreiſes des

an den politiſchen Rechten zu, gleichzeitig aber auch verkörpert ſich Kaiſers im Umlauf ſind. Hierzu bemerkt die „N. G.

ewonnene Betrag beläuft ſich zurzeit auf jährlich
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Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Nach unſerer Kenntnis iſt dieſe Mitteilung des franzöſiſchen
Berichterſtatters zutreffend. Es iſt in der Tat der
Thronerbe geweſen, der aus eigenſtem Antriebe jenen Schritt
unternommen hat, deſſen ſegensreiche Wirkungen ſicherlich nicht
ausbleiben werden. Dieſer Schritt des Kronprinzen und
die Aufnahme, die er gefunden hat, legen zugleich eine
anſchauliche Probe davon ab, wie herzlich das Einvernehmen
zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem älteſten Sohne in
allen Dingen iſt. Dagegen iſt der Berliner Korre-
ſpondent des „Temps“ ſchlecht unterrichtet, wenn er
mit der Angelegenheit, die ſich erſt im Anfangsſtadium ihrer
Entwickelung befindet, die Perſon des Wirklichen Geheimen
Rates von Holſtein in Verbindung bringt, der mit ihr in
Wahrheit in gar keinem Zuſammenhange ſteht. Man darf
auf den weiteren Gang der Dinge geſpannt ſein, für die
übrigens nicht nur die Berliner Sphäre, ſondern in gewiſſer
Beziehung auch die Süddeutſchlands, ſpeziell München, in
Betracht kommt.“

Jn der Angelegenheit des Fürſten Eulenburg verlautet
übrigens noch, daß die Klage gegen Harden bisher noch nicht
eingeleitet ſei dagegen habe der Fürſt das Disziplinar
verfahren gegen ſich beantragt, um damit die Un
wahrheit der über ihn verbreiteten Gerüchte zu erweiſen. Aus
demſelben Grunde will auch Graf Kuno v. Moltke den
Prozeß gegen Harden durchführen. Der Artikel der „Zukunft“,
der das ganze Unheil angerichtet hat, lautete (nach der „Magd.
Ztg.“) wie folgt:

„November 1906. Nacht. Offenes Feld im Ukergebiet. Der
Harfner: „Haſt du's geleſen Der Süße: „Schon Freitag. Der
Harfner: „MNeinſt du, daß noch mehr kommt Der Silße:
müſſen mit der Möglichkeit rechnen; er ſcheint orientiert,
wenn er Briefe kennt, in denen vom Liebchen die Rede iſt.
Der Harfner: „Undenkbar! Aber ſie laſſens überall abdru
wollen uns mit Gewalt an den Hals.“ Der Süße: Eine H
Zzunft. Vorbei! Vorbei!“ Der Harfner: „Wenn nur Er
davon erfährt

Wir teilen dies lediglich mit, weil die Leſer ſonſt nicht
wiſſen, worum es ſich handelt. Zur Aufklärung tragen dieſe
myſtiſchen Worte freilich nicht viel bei. Da wird man wohl
den Ausgang des Disziplinarverfahrens und was ſonſt noch
kommt, abwarten müſſen.

Das „B. T.“ teilt noch mit, daß Graf Hohenau
bereits am 3. Mai aufgehört hatte, beim Kaiſer Dienſt zu
tun, und daß er ſofort durch den Oberſten Freiherrn von
Marſchall erſetzt wurde. Am Tage vorher hätte der Kron-
prinz dem Kaiſer die Nummern der „Zukunft“ über-
geben, die er ſelber von ehemaligen Regimentskameraden er-
halten hatte. Die Serie der Entlaſſungen habe übrigens ſchon
vor einiger Zeit mit der ſchlichten Verabſchiedung eines Grafen
L., der einem als beſonders vornehm geltenden Regimente an
gehörte, begonnen. Man nehme an, daß auch in den hohen
Kommandoſtellen ein Wechſel bevorſtehe, da gewiſſe
Perſönlichkeiten beſchuldigt werden, das Offizierkorps einzelner
Regimenter nicht genügend beaufſichtigt zu haben.

Und wiederum Die Privatſchulen für Töchter.
Wir werden um Aufnahme folgender „Erwiderung“ gebeten
Auf die Zuſchrift in Nr. 257 nur die kurze Bemerkung,

daß es durchaus nicht in meiner Abſicht gelegen haben kann,
irgendwie die Privatſchulen den Schulen für „geiſtig zurück-
gebliebene Kinder“, den ſogen. Hilfsſchulen, gleichzuſtellen. Es
iſt nur die Rede geweſen „von Rückſichten auf beſondere geiſtige
oder körperliche Verhältniſſe,““ die eine Einordnung in die
öffentliche Schule erſchweren, da dieſe eine allzu individuelle
Behandlung in größeren Klaſſen kaum geſtattet. Der Sinn
jener Zeilen konnte doch nur der ſein, daß, weil die Privatſchule
anerkanntermaßen eine Ergänzung der öffentlichen iſt, ſie wohl,
wie in einigen Städten bereits geſchehen iſt, irgend welche
öffentliche Unterſtützung erfahren dürfte, und als ſolche war
eine Beteiligung an der Fürſorge für die Lehrkräfte zur Zeit
der Jnvalidität empfohlen. Prof. Wunder.

Ueber die geplante Neuregelung der Beamten
Beſoldungen verlautet das Folgende: Die Grundſätze, nach
welchen im Reiche die Neuregelung der Beamten-Beſoldungen
erfolgen ſoll, ſind noch nicht feſtgeſtellt, und es wird noch
einiger Zeit bedürfen, bis in dieſer ſchwierigen Materie Vor-
ſchläge gemacht werden können, die in den Einzelſtaaten den
kommiſſariſchen Verhandlungen entſprechen. Sicher iſt aber,
daß das Beſtreben der Reichsverwaltung darauf gerichtet iſt,
eine Vereinfachung herbeizuführen und die große Zahl
der vorhandenen Beſoldungsklaſſen in möglichſt wenige
Gruppen zu vereinigen. Dadurch würde nicht nur die ſo
dringend notwendige Ueberſicht erreicht, ſondern auch den fort-
währenden Vergleichen der einen Klaſſe mit einer anderen und dem
Drängen nach einer Verbeſſerung lediglich mit Rückſicht auf die
Bezüge der anderen Klaſſe, der Boden entzogen. Naturgemäß
erfordert eine derartige organiſche Umgeſtaltung nicht nur
mehr Mühe und Zeit als ein bloßer prozentualer Zuſchlag zu
den zurzeit zuſtändigen Gehältern, ſondern auch erheblich
größere Aufwendungeu. Die endgültige Regelung
wird deshalb erſt erfolgen können, ſobald ſich überſehen läßt,
welche Mittel dafür zur Verfügung ſtehen. Auch die Auf
beſſerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes wird hierbei mit zur
Erwägung kommen.

Eine techniſche Kommiſſion aus dem Reichskoloniglamt hat
am letzten Sonnabend eine Studienreiſe nach den Hafenſtädten
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Belgiens und Hollands angetreten. Nach der „Täglichen
Rundſchau“ ſteht dieſe Studienreiſe mit gewiſſen afrikaniſchen
Hafenbauplänen, namentlich mit der ſchon vor einigen Monaten
in der Oeffentlichkeit aufgetauchten Frage eines Ausbaues des
Hafens von Swakopmund in Zuſammenhang.

Kolonialakademie in Hamburg. Staatsſekretär Dernburg
wird Berliner Blättern zufolge am Donnerstag in Hamburg
weilen, um mit den dortigen leitenden Kreiſen wegen der
geplanten Kolonialakademie Fühlung zu nehmen.

Das Geheimmittelweſen. Die ſeit längerer Zeit an
gekündigte Vorlage über die Reviſion des Geheimmittelweſens
iſt, wie die „Tgl. Rdſch.“ hört, dem Bundesrat zugegangen.
Dieſer wird nunmehr die Vorlage von den zuſtändigen Aus-
ſchüſſen prüfen laſſen und ſie vorausſichtlich noch vor ſeiner
Sommerruhe verabſchieden.

Ein offner Brief.
Der „Osnabrücker Zeitung“ geht von einer führenden

Perſönlichkeit des katholiſchen Adels des Bezirks Osna-
brück eine höchſt bemerkenswerte Zuſchrift zu, die
ſich mit den kürzlich erfolgten vortrefflichen Ausführungen des
Oberſtleutnants v. Wrochem betr. ultramontane Politik uud
nationalen Katholizismus beſchäftigt und u. a. folgendes beſagt:

Offener Brief an Oberſtleutnant v. Wrochem.„Geſtatten Sie, daß einige auf. ſtreng katholiſchem Boden ſtehende
Katholiken Jhnen offen Dank ausſprechen für ihre ausgezeich-
neten Worte auf dem Kriegertage. Es iſt eine wahre Erlöſung,wenn ein gläubiger, kirchlicher Katholik öffentlich die Worte aus-

ſpricht: Man kann a katholiſch ſein, wenn man auch nicht
Zentrumswähler iſt. Gebt dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt, lehrt
uns das Wort Jeſu. Die unheilvolle Vermengung von Religion
mit politiſchen Dingen macht es uns Katholiken unmöglich, mit
dem Zentrum in dasſelbe Horn zu blaſen.

Gegen eine Jdentifizierung der deutſchen Katholiken mit dem
Zentrum müſſen wir entſchieden proteſtieren. Der Papſt hat noch
unlängſt erklärt, daß jeder Katholik in politiſchen Sachen ſeine
freie Ueberzeugung habe, und das Vorgehen des Abg. Schädler
uſw. gegenüber den Kirchenfürſten Baherns beweiſt zur Genüge,
daß die Kirche nicht Extravaganzen des Zentrums gebilligt hat.
Die Zentrumspartei in Berlin und unſere Kirche ſind zwei ganz
verſchiedene Dinge, die nicht miteinander verwechſelt werden
dürfen. Das Benehmen der Abgg. Erzberger und Roeren im
Reichstage iſt genügend gekennzeichnet worden und der Lärm der
Zentrumsdemagogen gegen „Bückeburg“, „Säbelregiment“,
„Cäſarismus“ uſw. tönte ſo antimonarchiſtiſch durch das Land, daß
unſer Anſehen als Katholiken Andersgläubigen gegenüber
geſchmälert werden mußte. Deshalb taten Sie, Herr v. Wrochem,
einfach Jhre Pflicht als Katholik und Offizier, daß Sie offen ſo
männlich und freimütig auftraten.

Als der Kulturkampf entbrannte, da war es unſere Schuldig-
keit, uns als Katholiken zur Verteidigung unſerer Religion
zuſammenzuſcharen. Wo ſich aber unſer Kaiſer, wie der Herr
Biſchof von Osnabrück offen erklärt hat, als ein Herrſcher zeigt,
der Gott gibt, was Gottes iſt, als ein Herrſcher, der ſeinen
katholiſchen Untertanen in jeder Weiſe gerecht wird, da iſt es eine
Schmach und eine Schande, wenn man ſich mit den Sozialdemo-
kraten gegen die ſtaatserhaltenden Parteien verbindet. Die
Wahlen in Osnabrück und Bielefeld ſind ein dunkler Punkt, den
zahlreiche Katholiken tief bedauern und in dieſer Hinſicht ganz
auf Jhrer Seite ſtehen.“

Aus dem Herrenhauſe.
Die Finanz kommiſſion beriet und genehmigte am

Dienstag die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt für
1903, die Ueberſicht der Staats- Einnahmen und -Ausgaben für
1905, ſowie die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer
für 1905. Die Handels- und Gewerbe kommiſſion
unterzog an demſelben Tage die vom Plenum an ſie zurück-
gewieſene Berggeſetznovelle einer nochmaligen Beratung.
Das Plenum hatte im S 2 eine Aenderung der Abgeordnetenhaus-
beſchlüſſe vorgenommen, und der Vorſitzende der Kommiſſion,
Graf Eulenburg, hatte die Zurückweiſung des Geſetzes an die
Kommiſſion vornehmlich deshalb beantragt, weil bei der ſchwachen
Beſetzung des Hauſes, in dem die Gegner des Geſetzes anſcheinend
ſtark vertreten waren, die Gefahr vorlag, daß noch mehr
Aenderungen beſchloſſen werden konnten,
kommen des Geſetzes gefährdet hätte. Die Kommiſſion hat nun
jetzt die vorliegenden Abänderungsanträge erörtert, ſie ſchließlich
aber bis auf einen abgelehnt. Nach dem angenommenen Antrage
heißt es nunmehr in S 2 letzter Abſatz: Jm übrigen ſoll der Staat
das Recht der Aufſuchung und Gewinnung der Steinkohle an
andere Perſonen übertragen. Die Ordnung der Uebertragung
erfolgt durch Geſetz. (Das Abgeordnetenhaus hatte hier geſagt:
„Die Uebertragung erfolgt durch Geſetz.“)) Falls das Plenum
dieſem Beſchluſſe beitritt, muß die Berggeſetznovelle nochmals
vom Abgeordnetenhauſe beraten werden, doch beſteht den Berliner
Blättern zufolge in dieſer Aenderung keine Gefahr für das
Zuſtandekommen des Geſetzes. Die Geſchäfts
dispoſitionen des Herrenhauſes ſind dahin ge-
troffen worden, am Mittwoch die Berggeſetznovelle und die
übrigen kleinen Vorlagen, am Donnerstag das Jagdgeſetz, am
Freitag und Sonnabend die vom Abgeordnetenhauſe herüber-
kommenden Vorlagen (Rhein-Weſer-Kanalvorlage, Nachtrags-
etat) zu beraten.

G

Die diesjährige Vertreterverſammlung des Kyffhäuſer-
Bundes der deutſchen Landes-Kriegerverbände findet der
„Kyffhäuſer-Korreſpondenz“ zufolge am 15. und 16. September
im Kaiſerſaale der Denkmalswirtſchaft auf dem Kyffhäuſer ſtatt.

Die polniſche Agitation unter den Maſuren ſcheint miß-
glückt zu ſein. Wie aus Ortelsburg telegraphiert wird,
geht das zur Bekehrung der Maſuren für das Polentum ge-
gründete Blatt „Maſur“ ein, weil es keine Leſer hat.

Falſche Beſchuldigung der Polenpartei? Die „Kreuz-
zeitung“ erhielt vom Reichstagsabgeordneten Fürſten
Radziwill eine Zuſchrift, die ſich gegen eine Korreſpondenz
der „Schleſ. Volksztg.“ richtet. Fürſt Radziwill ſchreibt: „Jn
jener Korreſpondenz wird behauptet, die Fraktion der Polen
hätte bei Gelegenheit der Vertagung der Reichstagsſeſſion und
des hierbei ſeitens des Präſidenten ausgebrachten Kaiſerhochs
durch Abweſenheit aus dem Saale demonſtriert. Jch konſtatiere
demgegenüber, daß dieſe Behauptung jeder tatſächlichen Grund-
lage entbehrt. Selbſt wenn was ſich momentan meiner Kennt-
nis entzieht zufällig im gedachten Momente kein Mitglied
der Fraktion im Saale anweſend geweſen ſein ſollte, würde die
Unterſtellung, die der Korreſpondent des ſchleſiſchen Blattes
meiner Fraktion gegenüber ſich herausnimmt, jedweder Be
rechtigung ermangeln.“ Na, na!

Ordensniederlaſſung der grauen Schweſtern. Der Kultus-
miniſter genehmigte die von dem Grafen v. Tiele-Winckler in
Kujan (Oberſchleſien) geſtiftete neue Ordensniederlaſſung der
grauen Schweſtern. Der Orden will ſich mit Krankenpflege und
mit dem Unterricht der noch nicht ſchulpflichtigen Jugend be-
ſchäftigen.

Pfarrer Grandinger erklärt, infolge der Weiſungen des
Erzbiſchofs von Bamberg keiner Fraktion beitreten, ſeine par-
lamentariſche Tätigkeit aber auf ſeiten der liberalen Ver-
einigung ausüben zu wollen. Er nimmt an, das Ordinariat
werde ihm eine Vertretung für die Dauer ſeines Aufenthalts in
München gewähren, wie es dieſe zahlreichen anderen katholiſchen
Geiſtlichen ſtets gewährt habe.

was das Zuſtande

Ausland.
Rußland.

Die Duma
lehnte in ihrer Sitzung am 4. Juni zwei von dem Juſtiz-
miniſterium eingebrachte Geſetzentwürfe ab. Der eine betraf
Maßnahmen zur Verhütung der Entweichung von Gefangenen
aus den Gefängniſſen, der andere die Genehmigung des pro-
viſoriſchen Geſetzes vom 31. Auguſt 1906 über die Verſchärfung
von Strafen für die Verbreitung von regierungsfeindlichen
Lehren in der Armee und über die Verweiſung aller ſolcher
Fälle an die Zivilgerichte. Der militäriſche Generalſtaats-
anwalt und der Gehilfe des Juſtizminiſters drangen auf die Ge
nehmigung des Geſetzes vom 31. Auguſt, indem ſie die Gefahr
darlegten, welche die Propaganda in der Armee für das ganze
Land in ſich ſchließe. Der Berichterſtatter der Kommiſſion,
Kusmin Karaweff, erkannte durchaus die Notwendigkeit an, die
Armee vor dem verderblichen Einfluſſe der Revolution zu
ſchützen, drückte aber Zweifel über die Zweckmäßigkeit einer Ver
ſchärfung der Strafen aus und erhob Einſpruch gegen das Miß
trauen gegen die Zivilgerichte. Um 6 Uhr wurde die Sitzung
aufgehoben.

Spanien.
Das Attentat auf den König vor Gericht.
Jn dem Mordverſuchprozeß ſagte am 4. Juni der Ange

klagte Nackens über ſein Zuſammenſein mit Morales nach dem
Attentat und über ſeine antianarchiſtiſchen Beſtrebungen aus.
Der Eigentümer des Hauſes, in dem Morales wohnte, gab die
Einzelheiten über die Attentatsſzene an.

Luxemburg.
Die Frage der Erbfolge.

Jn der Sitzung der Kammer am 4. Juni brachte Staats-
miniſter Eyſchen einen Geſetzentwurf über ein Familienſtatut
des Großherzogs Wilhelm vom 16. April ein. Das Statut be
ſtimmt, daß dem Großherzog in Ermangelung eines männlichen
Erben ſeine erſtgeborene Tochter, Prinzeſſin Marie
Adelheid, und nächſt ihr ihr Mannesſtamm nachzufolgen hat.
Während der Minderjährigkeit der Prinzeſſin ſoll die Gemahlin
des jetzigen Großherzogs die Regentſchaft und Vormundſchaft
führen. Jm Falle des Ablebens der erſtgeborenen Tochter ohne
Hinterlaſſung einer Nachkommenſchaft ſind die anderen Töchter
des Großherzogs in gleicher Weiſe nach Primogeniturrecht zur
Erbfolge berufen.

Marvpkko.

Die Aufſicht über die Zölle.
Der engliſche Konſul White iſt zum Vertreter des Konſular

korps für die Beaufſichtigung der Zölle ernannt worden.

China.

Verwundung eines Miſſionars.
„Daily Mail“ meldet aus Hongkong: Der Methodiſten-

miſſionar Pollard in Tſchaotungfu iſt von einem Chineſen durch
Schläge arg mißhandelt worden und hat einen Stich in die
Lunge erhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebesgaben für Südweſtafrika. Bei der Hauptſammel-

ſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg für das ſüd-
weſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum 15. April d. Js.
einſchließlich aus der Provinz Sachſen vom Gardeverein,
Wernigerode a. Harz, 26,65 Mk., von Paſtor Wahlſtab, Völpke,
23 Mark eingegangen.

4 Spickendorf, 3. Juni. (Unſer Miſſionsfeſt) am
Sonntage erfreute ſich über Erwarten guten Wetters und nahm
deshalb einen ſehr erfreulichen Verlauf. Herr Superintendent
Konſiſt.- Rat Scharfe- Giebichenſtein hielt eine höchſt ſinnige
und packende Anſprache, indem er an die vom Kaiſer errichteten
Standbilder der Oranier erinnerte, das Wort der Kurfürſtin
Luiſe Henriette „Jeſus, meine Zuverſicht“ in Verbindung mit der
Jnſchrift am Berliner Schloß: „Es iſt in keinem anderen Heil
als im Namen Jeſu Chriſti“ zum Thema nahm und in den drei
Loſungsworten der Oranier: „Jm Sturme ſtill“, „Das ſchwache
Reis wächſt zum Baum“ und „Fetzt oder niemals!“ als die Ant
worten auf drei wichtige Miſſionsfragen hinſtellte. Herr
Miſſionar Wagner erzählte höchſt anſchaulich und eingehend
über die der Miſſion in Jndien geöffneten Türen und berichtete
beſonders, daß kürzlich in dem bisher verſchloſſenen Königreiche
Dſchaipur ſich ohne Zutun der Miſſionare Tauſende unſerer
Miſſion zugewendet hätten. Nach einer Pauſe, während der
Gaben im Betrage von 38 Mk. geſammelt und Schriften verkauft
wurden, zeigte derſelbe noch verſchiedene indiſche Gegenſtände,
erklärte ſie und knüpfte daran ernſte intereſſante Schilderungen
von Land und Leuten in Tſchota Nagpur und eigene freudige oder
traurige Erlebniſſe. Nicht wenig gehoben wurde die Feſtſtimmung
durch die treffliche Muſikbegleitung der Lieder und durch vorzüg-
lich vorgetragene beſondere Muſikſtücke. Wie den geehrten Feſt
rednern ſei auch den freiwilligen Bläſern und dem Herrn Kantor
Bäßler, welcher ſie ſo exakt eingeübt hatte, hiermit nochmals herz-
licher Dank ausgeſprochen. Leider waren mehrere ſonſt treue Feſt
beſucher am Erſcheinen gehindert geweſen. Sie werden hiermit
um Einſendung einer nachträglichen Feſtgabe gebeten. Denn
der Goßnerſchen Miſſion fehlen die Mittel, ihre hohe Aufgabe
auszurichten, gar ſehr.

p. Cönnern, 4. Juni. (Der geprüfte Zahnarzt.)
Vor der Strafkammer in Halle hatte ſich der Zahnheilkundige
Kahyſer aus Cönnern wegen unbefugter Führung des Titels „ge-
prüfter Zahnarzt“ zu verantworten. Kahyſer hat ſich auch ge
legentlich den Doktortitel zugelegt. Er behauptet, er ſei zu
beidem berechtigt. Jn Jllinois habe er auf der dortigen
„Akademie“ den Doktortitel erworben, und in Amſterdam ſei er
von der königlichen Akademie der Niederlande geprüft worden;
beſtanden habe er zwar nicht, aber das ändere nichts an der Tat-
ſache, daß er tatſächlich geprüft“ ſei. Das Gericht ſtellte
feſt, daß es ſich hinſichtlich der Akademie von Jllinois um ein
privates Schwindelunternehmen handle; die Auffaſſung von der
„tatſächlichen Prüfung“ zu Amſterdam ſei aber der Gipfel der
t. Der Zahnarzt wurde zu 100 Mark Geldſtrafe ver
urteilt.

p. Zörbig, 4. Juni. Beſtrafung eines Ein-
brechers.) Der 2öjährige Arbeiter Max Mögelin aus Halle
entwendete in der Nacht zum 6. Mai einem Schäfer in Zörbig
durch Einbruchsdiebſtahl 283 Mark. Er pflegte von Halle öfter
nach Zörbig zu ſeinen Eltern zu fahren und war dort mit den
Wohnungesverhältniſſen des Schäfers, mit dem er mitunter Karte
ſpielte, bekannt geworden. Als ſeine Geldmittel „knapp wurden“,
fuhr er eigens zu dem Zwecke, den alten alleinlebenden Mann
zu beſtehlen, von Halle nach Zörbig hinüber. Er ſtieg zu einer
Stunde, in der er den Schäfer entfernt wußte, mittels einer
Leiter in die Wohnung ein und entnahm einem ihm wohl
bekannten Schränkchen über dem Bett das ganze Barvermögen
des Siebzigjährigen. Die freche Tat trug ihm heute vor der
Strafkammer zu Halle ſechs Monate Gefängnis ein.

W. Mücheln, 3. Juni. (Un glücklicher Sturz.) Der
Polizeiſergeant Kuhn ſtürzte, als er zu Rad eine Verfolgung
aufnahm, auf der Chauſſee. Er zerſchmetterte ſich die linke
Knieſcheibe, verletzte ſich das Geſicht und ſpaltete ſich die Naſe.
Der Verunglückte wurde in die Halleſche Klinik gebracht.

W. Zeitz, 4. Juni. (Feuer.) Bei dem geſtrigen Gewitter
ſchlug der Blitz in die Scheune des Gutsbeſitzers Bruno Köber
in Oelſen. Jm Nu ſtand das Gebäude in Flammen und
brannte nieder. Das dicht daran ſtoßende Wohnhaus konnte ge-
rettet werden. Ein Nebengebäude brannte zum Teil nieder. Das
Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden.

A NMansfeld, 4. Juni. (Stadtverordnetenſitzung.
Steuerſache.) Die ſeitens des Lehrerkollegiums geſtellten

nAnträge auf Erhöhung des Grundgehaltes und der Alterszulage
wurden in letzter Sitzung dahin erledigt, daß vom 1. Oktober d. J.
ab die Alterszulagen bei der Rektorſtelle von 180 auf 210 Mk.
und der Lehrer von 140 Mk. auf 175 Mk. erhöht werden. Die
beantragte gleichzeitige Erhöhung des Grundgehaltes für Rektor
und Lehrer fand keine Zuſtimmung. Die von den ſtädtiſchen
Körperſchaften hierſelbſt für das Jahr 1907 beſchloſſene Erhebung
von 240 Prozent Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer und
240 Prozent Zuſchlägen zu den Realſteuern (einſchl. 40 Prozent
Kreisſteuern) hat die Genehmigung der Regierung erhalten.

S Zahna, 3. Juni. (Amtsgerichtsſache.) Jn unſerem
ca. 4000 Einwohner zählenden Orte hat man ſchon ſeit langem
das lebhafte Bedürfnis empfunden, ein Amtsgericht zu beſitzen.Die umliegenden Städte, wie Kemberg, Schmiedeberg, Jean

und Schweinitz, haben bei geringerer Einwohnerzahl ſchon lange
Amtsgerichte. Zahna hebt ſich infolge ſeiner induſtriellen Unter
nehmungen von Jahr zu Jahr. Das geht ſchon daraus hervor,
daß binnen kurzem ein Poſtamt II eingerichtet werden muß, um
dem immer ſtärker werdenden Poſtverkehr gerecht zu werden.
Dazu kommt noch die volkreiche und wirtſchaftlich außerordent-
lich gut daſtehende Umgebung Zahnas, deren dringender Wunſch
es iſt, in Zahna, als dem Mittelpunkte ihres geſchäftlichen Ver-
kehrs, ein Amtsgericht zu haben. Es hat ſich infolgedeſſen ein
Ausſchuß gebildet, der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, bei den Be
hörden die nötigen Schritte zur Erlangung eines Amtsgerichts zu
unternehmen.

Z. Herzberg a. E., 4. Juni. (Blitzſchäden.) Bei dem
letzten Gewitter erſchlug der Blitz in Jagſal im Pferdeſtall des
Gutsbeſitzers Krüger fünf Pferde. Jn Naundorf fuhr
der Blitz in einen Holzhaufen und ſetzte ihn in Brand. Mehrere
Bäume wurden von Blitzſtrahlen zerſchmettert.

Z Wittenberg, 4. Juni. (Todesſturz.) Jn der ver-
gangenen Nacht ſtürzte aus einem mit polniſchen Arbeitern be-
ſetzten Wagen des um 282 Uhr nachts hier von Berlin fälligen
Zuges zwiſchen hier und Bülzig der Arbeiter Votrebo, der ſich auf
die Plattform begeben hatte, ab und zog ſich dabei einen ſo
ſchweren Schädelbruch zu, daß er heute mittag im ſtädtiſchen
Krankenhauſe daran verſtarb. Die Arbeiter, unter denen ſich auch
die Frau des Verunglückten befand, waren für das Gut Meilen-
dorf bei Quellendorf in Anhalt beſtimmt.

R. Elſterwerda, 4. Juni. (Jubelfeier des Semi-
nars.) Am 13. November ſind 50 Jahre verfloſſen ſeit der
Gründung des Seminars zu Schloß Elſterwerda und ſchon trifft
man Vorbereitungen zur würdigen Begehung der Jubelfeier.
Die ehemaligen Schüler beabſichtigen eine Geldſammlung zu
veranſtalten, deren jeweilige Zinſen verwendet werden ſollen
für Söhne ehemaliger Elſterwerdaer, die das dortige Seminar be
ſuchen (Reiſeunterſtützungen, Beſchaffung von wiſſenſchaftlichen
Werken oder dergl.). Näheres über die Verwendung wird in
der Stiftungsurkunde beſtimmt. Beiträge ſind bis 1. September
einzuſenden an Lehrer P. Schäfer, Halle a. S., Schwetſchke
ſtraße 1.

M. Mühlberg (Elbe), 5. Juni. (Brand.) Eine bei
Blumberg vorübergehend errichtete Baracke, welche während
der Dauer der dortigen Straßenbauten dem Unternehmer mit
Familie Obdach und ſeinen 11 Arbeitspferden Stallung gewährte,
iſt nachts vollſtändig niedergebrannt. Der Beſitzer, der mit ſeinen
Angehörigen faſt nur das Leben rettete, erleidet großen Schaden,
da ihm ein Pferd mit verbrannte und ein anderes verletzt wurde.

W. Erfurt, 4. Juni. (Genickſtarre.) Jm benachbarten
Schloßvippach wurde bei einem fünfjährigen Knaben die Genick-
ſtarre feſtgeſtellt. Er wurde nach Jena überführt. Alle Vorſichts-
maßregeln ſind getroffen worden.

W. Mühlhauſen, 5. Juni. (Die hieſigen Maurer)
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie verlangen 45 Pfg.
Stundenlohn; bisher betrug dieſer 37 Pfg. Die zehnſtündige
Arbeitszeit ſoll vorläufig beibehalten werden. Die neuen Löhne
werden vom 1. Juli d. Js. ab verlangt.

Bad Harzburg, 4. Juni. (Ferienzüge nach dem
Harz.) Der Harzer Verkehrs-Verband iſt beim Eiſenbahn-
miniſter wiederholt wegen Einlegung von Ferienſonderzügen von
Berlin nach dem Harze vorſtellig geworden. Nunmehr iſt dieſer
Wunſch in die Wirklichkeit übertragen, und es ſollen bei Beginn
der diesjährigen Sommerferien dieſe Sonderzüge zum erſten
Male abgelaſſen werden. Abfahrt von Berlin 6. Juli morgens
10 Uhr 10 Min. und 10 Uhr 30 Min. vom Potsdamer Bahnhof.
Die Preiſe ſind billig, die Gültigkeitsdauer läuft vom 6. Juli bis
5. September.

V Vom Unterharz, 3. Juni. (Ruine Lauenburg.)
Um die noch vorhandenen Ueberreſte der Bergfrieds der einſtigen
Bergfeſte Lauenburg vor gänzlichem Verfall zu bewahren, war
man von verſchiedenen Seiten mit der Bitte an die preußiſche
Regierung herangetreten, eine Konſervierung dieſes Baudenk-
mals, das die Berglandſchaft ſo maleriſch belebt, vornehmen zu
laſſen. Nach jahrelangem Warten wurden denn auch 2200 Mk.
zu dem Zwecke zur Verfügung geſtellt, und iſt ſomit vorläufig die
Erhaltung der noch vorhandenen Mauerreſte geſichert. Jetzt iſt
man bereits mit der Aufſtellung der Baugerüſte beſchäftigt und
wird mit den Arbeiten, die dem Maurermeiſter v. d. Föhr-
Quedlinburg übertragen ſind, begonnen. Gleichzeitig wird die
Ruine, von deren Höhe ſich eine herrliche Fernſicht darbietet, auch
einen neuen Treppeneinbau erhalten, deſſen Koſten vom Harz-
klub getragen werden. Seit einigen Tagen ſind auch die
Arbeiten zur Freilegung der Grund und Umfaſſungsmauern
der ſog. Großen Lauenburg, mit denen bereits vor zwei
Jahren begonnen worden iſt, wieder aufgenommen.

B. Aus Anhalt, 4. Juni. (Der Froſtſchaden des
letzten Winters.) Erſt jetzt, wo die amtlichqn Feſtſtellungen
beendet ſind, läßt ſich der Schaden voll erkennen, welchen der harte,
zur Zeit des ſchärfſten Froſtes ſchneearme Winter an den Saaten
angerichtet hat. Von Winterweizen ſind im Herzogtum Anhalt
nicht weniger als 78,9 Prozent derart ausgewintert, daß die be-
treffenden Feldflächen umgepflügt und neubeſtellt werden mußten.
Beſſer hat ſich der Winterroggen gehalten, von dem 7,6 Prozent
der Anbaufläche wegen Auswinterung umgepflügt werden mußten.
Dagegen iſt der Schaden an Klee mit 38,2 Prozent und an Lu-
zerne mit 42,7 Prozent wieder ſehr beträchtlich. Anhalt weiſt mit
den drei Regierungsbezirken der Provinz Sachſen und dem Herzog-
tum Braunſchweig, abgeſehen vom Winterroggen, die ſtärkſten
Auswinterungen im ganzen Reiche auf. Die für das Reich feſt
geſtellten Durchſchnittsziffern betrugen beim Winterweizen 27,4
Prozent, beim Winterroggen 4,1 Prozent, bei Klee 9,3 Prozent
und bei Luzerne 7,9 Prozent.

n. Cöthen 5. Juni. (Todesſturz. Tod eines
Ehrenbürgers. Haushalts-Etat.) Als geſternnachmittag die von Gutsbeſitzer Keltſch hierſelbſt zum Rüben-
verziehen angenommenen Kinder nach dem Felde gefahren
wurden, nahm auch der neunjährige Sohn des K. in der Schoß-
kelle des Wagens Platz. Während der Fahrt beugte er ſich etwas
vor, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte hinab. Bevor der
Geſchirrführer halten konnte, war das ſchwere Gefährt dem
Kinde ſchon über die Bruſt gegangen. Trotz ſofortiger ärztlicher
Hilfe ſtarb es nach wenigen Stunden. Jm Alter von
73 Jahren ſtarb hier der Ehrenbürger der Stadt Cöthen, Ge
heimer Kommerzienrat Louis Wittig. Der Verſtorbene hat
ſich beſonders um die Feuerwehrſache ſehr verdient gemacht. Er
begründete vor 42 Jahren die hieſige freiwillige Feuerwehr und
den anhaltiſchen Feuerwehrverband. Der Haushalts-
Etat des Kreiſes Cöthen für das Jahr 1907,08 ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 558 014,19 Mk. gegen 508 848,58 Mark
im Vorjahre ab.

W. Kahla, 4. Juni. (Tödlicher Unfall.) Bei Jägers-
dorf wurde der Schachtmeiſter Guſtav Röſſiger aus
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riebes als Leiche aus der Saale gezogen. In der Umgegendſele ſich das Gerücht verbreitet, daß Röſſiger von einem
italieniſchen Bahnarbeiter erſchlagen und ins Waſſer geworfen
worden iſt. Die gerichtliche Unterſuchung hat aber ergeben,
daß ein Unfall vorliegt. Infolgedeſſen wurde auch die eiche
ur Beerdigung freigegeben. Man nimmt an, daß Röſſiger

der kurzſichtig war, auf dem an der Saale entlang führenden
Fußwege abgeglitten, in den Fluß geſtürzt und ertrunken iſt.

z Elgersburg, 4. Juni. (Erholungsheim.) Das vom
Giſenbahnverein des Direktionsbezirks Erfurt
hier eingerichtete Erholungsheim wird am 11. Juni eingeweiht
werden. Die Verpflegungsſätze betragen pro Tag und Perſon
1,75 Mk. und ſind für die gemieteten Zimmer je nach ihrer Lage
pro Bett 0,75 bis 1,50 Mk. zu zahlen.W. Meuſelwitz, 4. Juni. Falfcher Verdacht.) Der
Schloſſer Buch aus Lucka, der am 27. Mai in Meuſelwitz unter
dem Verdachte, am 16. Dezember 1906 in Leipzig den Raubanfall
auf den Geldbriefträger Rübner verübt und 7000 Mark geraubt
zu haben, in Unterſuchungshaft genommen war, iſt wieder auf
freien Fuß geſetzt worden.

W. Altenburg, 4. Juni. (Prinz Ernſt der nunmehrige
Thronfolger, iſt zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen.

W. Weimar, 4. Juni. (Landesſhnode.) Jn der heutigen
fünfſtündigen Sitzung der Landesſhnode wurde eine Anzahl
Petitionen und Beſchwerden erledigt, ſowie ein ſiebengliedriger
Ausſchuß gewählt, der die Einführung eines bibliſchen Leſebuches
anſtelle der Vollbibel vorberaten ſoll. Eine längere Debatte ent
ſpann ſich über eine Eingabe des Feuerbeſtattungsvereins in
Weimar, in der darum gebeten wird, die Synode möge ihren Ein
fluß dahin geltend machen, daß eine Verbindung des Raumes
für den Gottesdienſt mit dem Verbrennungsofen in den Fried-
hofskapellen nicht verwehrt werde, und daß es. ferner den Geiſt
lichen geſtattet ſei, auch während der Verſenkung des Sarges in
den Verbrennungsofen gegenwärtig zu bleiben. Dieſe Petition
hatte einen entſprechenden Antrag des Petitionsausſchuſſes, den
der Synodale StegmannApolda begründete, gezeitigt. Die
poſitiv gerichteten itglieder der Synode waren ſämtlich gegen
den Antrag. Schließlich wurde aber der Antrag des Petitions-
ausſchuſſes mit knapper Mehrheit angenommen.

W. Molsdorf, 4. Juni. (Verhängnisvolle Biß-
wunde.) Hier ſtarb ein 82jähriger Mann an den Folgen
einer Bißwunde, die ihm der biſſige Hund eines hieſigen Ein-
wohners beigebracht hatte. Man nimmt an, daß durch den Biß
eine Blutvergiftung entſtanden iſt.

W. Rudolſtadt, 4. Juni. Verband thüringiſcher
Vvorſchußvereine.) Hier wird am 24., 25. und 26. d. Mts.
der 44. Verbandstag des Verbandes thüringiſcher Vorſchußvereine
abgehalten werden.

W. Meiningen, 4. Juni. (Eiſenbahnunfall.) Heute
mittag gegen 212 Uhr wurde der Rangierer Fimmler auf dem
hieſigen Bahnhofe von einer Maſchine erfaßt; es wurde ihm
der rechte Fuß abgefahren. Jm Krankenhauſe mußte
dem Verunglückten der ganze Unterſchenkel amputiert werden.

W. Eiſenach, 4. Juni. (Die heute hier ſtatt
gehabte Vollverſammlung der Handwerks-
kammer) für das Großherzogtum Sachſen lehnte die Er-
richtung einer Krankenkaſſe für ſelbſtändige Handwerker ab,
ebenſo den Antrag des Jnnungsausſchuſſes in Allſtedt auf Feſt
ſetzung der Höchſtzahl der Lehrlinge für die einzelnen Gewerbe
und verwies die Antragſteller auf den Weg der Selbſthilfe.
Dagegen beſchloß die Kammer, in Zukunft von ihrem Rechte
Gebrauch zu machen und die Betriebe der Jnnungsmeiſter zu
kontrollieren. Dem Vorgehen der Handwerkskammer in Ham-
burg, die eine Erhöhung der Zeugen und SachverſtändigenGe-
bühren anſtrebt, ſchloß ſich die Kammer an. Weiter wurde
einer Reſolution zugeſtimmt, die eine reichsgeſetzliche Regelung
des Hufbeſchlagsweſens anſtrebt. Gegen die Mißſtände im Ver-
ſteigerungsweſen nahm die Kammer in einer weiteren Reſolution
Stellung. goburg, 4. Juni. (Die Herzogin- Witwe
Marie) und Prinzeſſin Beatrice ſind heute abend 9 Uhr von
ihrem Aufenthalt in Südfrankreich und Italien hierher zurück
gekehrt. Die Ueberſiedlung nach Schloß Roſenau erfolgt im
Laufe dieſer Woche.

W. Koburg, 4. Juni. (An den Folgen eines Arm-
bruches,) den er ſich beim Fallen von einem Baume zuzog, iſt
im hieſigen Landkrankenhauſe der 16jährige Lehrling Karl
Lorenz geſtorben, nachdem zuvor der Arm amputiert worden
war.

Leipzig, 4. Juni. (Mord.) Dem 36jährigen Arbeiter
Hendel aus Ablaß iſt von einem Unbekannten mit dem Knüppel
der Schädel eingeſchlagen worden. Er ſtarb an der Wunde im
Krankenhaus.

W. Zeulenroda, 4. Juni. (Vorſicht beim Oeffnen von
Blütchen.) Der Eiſendreher Münnich iſt an den Folgen einer
Blutvergiftung geſtorben. Der 31 Jahre alte Mann
hatte ein ſog. Blütchen an der Stirne. Er beachtete beim Aus
drücken nicht die nötige Vorſicht, ſo daß ein Giftſtoff in die kleine
Wunde geriet.

Vermiſchtes.
Herzog Ludwig in Bayern ſchwer erkrankt. Aus München

wird berichtet: Herzog Ludwig in Bayern, der am 21. Mai ſein
76. Lebensjahr vollendet und noch vor drei Tagen wohl und
munter war, iſt plötzlich ſchwer erkrankt. Seine Umgebung ſucht
umſonſt das Geheimnis zu bewahren und zu leugnen, daß ein
bedenklicher Kräfteverfall eingetreten iſt. Der Regent hat dem
Herzog ſofort auf die Nachricht von ſeiner Erkrankung hin am
Dienstag einen Beſuch abgeſtattet, was ſeit vielen Jahren nicht
der Fall geweſen iſt. Herzog Ludwig iſt der Senior des reich
apanagierten herzoglichen Hauſes, hat aber auf ſeine Erſt-
geburtsrechte gemäß Familienvertrag vom 9. März 1859 ver
zichtet, um wenige Tage darauf ſeine erſte morganatiſche Ehe
mit der Tänzerin Henriette Mendel, durch bayeriſche Erhebung
Freifrau von Wallerſee, eingehen zu können. Während dieſer
erſten Ehe hat der Herzog noch ziemlich viel mit der Königlichen
Familie verkehrt und auch eine gute Stütze an ſeiner Schweſter,
der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, gehabt. Als er aber im
Jahre nach dem Tode ſeiner erſten Gemahlin im November 1892
zum zweiten Male eine Ballettdame, Antonie Barth, durch
bayeriſche Erhebung Frau von Bartholf, die Hand gereicht hatte,
wurden die Beziehungen der Königlichen Familie zu ihm ſehr
kühl und ſein Erſcheinen bei Hofe beſchränkte ſich auf die aller
wichtigſten Repräſentationen. Ueber die Bizarrerien des
Herzogs iſt erſt im verfloſſenen Jahre wieder viel geredet worden,
als mit einer beſtimmten Abſicht in der Preſſe der Schreckſchuß
abgefeuert wurde, er gedenke ſich ſcheiden zu laſſen, um die
ſeiner Gemahlin innig befreundete Kammerſängerin Frl. Tordek
zu heiraten. Jn München hat die Nachricht von der bedenk-
lichen Erkrankung des früher recht populär geweſenen Herzogs
beträchtliches Aufſehen erregt.

N. G. C. König Edward VII. beſtimmt die Herrenmode des
Sommers. Auch nach ſeiner Thronbeſteigung, als ein vielbeſchäf
tigter Monarch, der Bündniſſe ſchmiedet und befeſtigt, befreundete
Herrſcher beſucht und die Prinzeſſinnen ſeines Hauſes gut „ver-
ſorgt“, findet Sonig Edward VII. von England noch immer Zeit,
einen alten Ruf als „erſter Gentleman Europas“ zu wahren, der
n Ton im Reiche der Mode angibt. Wie man früher die Kra-

watten, den Rockſchnitt, die Bügelfalte des Beinkleides und das
Muſter der Weſten des Prinzen von Wales zum Geſetze erhob
r jeden, der ein bischen was auf ſich und ſeinen äußeren

g enſchen gab, ſo beobachtet man jetzt, nur mit noch geſteigerter
ufmerkſamkejt, jenſeits des Kanals die kleinſte Einzelheit im

Anzuge des Königs, nimmt man von jeglicher Neuerung Kenntnis
T und verkündet ſie der Welt als ein bedeutſames Geſchehnis.
Die Kunde davon gelangt zunschſt ſchleunigſt nach Frankreich,

denn wird die Damenmode an der Seine erfunden, ſo geht die
renmode noch immer von London aus, wenn die übrigen

egionen des Weltalls auch gu größten Teile erſt auf dem Um
wege über Paris mit ihr Bekanntſchaft erlangen. Als Aller
neueſtes melden Londoner Hofberichterſtatter, daß König Edward
es übernommen hat, durch ſein Beiſpiel zum Kampfe gegen die
dunklen Farben die zur Zeit in der Kleidung des
angeblich ſo viel ſtärkeren männlichen Geſchlechtes überwiegen und
ihm, in pittoresker Hinſicht, dem ſchöneren und zarteren Ge-
ſchlechte gegenüber eine ziemlich traurige Rolle anweiſen. Und
da König Edward das, was er tut, nicht halb tut, ſo erſchien er
kürzlich zu einem Rennen, das die eleganten Geſellſchaftskreiſe
eines Landes vereinte, in einem Koſtüme, das ein wahres

Farbenkongert darſtellte und geradezu I plrezaarg hervorrief. Man
öre: Der Anzug des Königs war hellgrau, auf dem Kopfe trug er

aber dazu nicht wie ſonſt einen ebenfalls hellgrauen Zhlinder,
vielmehr einen runden braunen Hut. Der Weſtenausſchnitt zeigte
diskret ein Oberhemd von zarteſtem Roſa und darüber einen
mattblauen Schlips. Das iſt mehr als nur etwas neues, das be
deutet eine kleine Revolution in den Ateliers der Schneider, der
Hutfabrikanten und der genialen Halsbindenerfinder des Lon
doner Weſtens. Grau, braun, vröſa und blau nebeneinander
welcher Mann hätte je ſo kühnes vereint zu zeigen gewagt! Doch
Edward VII. befiehlt der Mode nicht nur, er verbietet ſie auch,
wenn ſie ihm auf Abwege geraten zu ſein ſcheint. So hatten die
führenden Jünglinge der Londoner „Jeuneſſe dorée“, oder viel-
leicht auch nur ihre Lieferanten, ſich als die Mode des Jahres des
Heils 1907 Anzüge von der rötlichen Farbe des Bordeauxweines
ausgedacht und bereits zu allgemeinem Erſtaunen öffentlich zur
Schau getragen. Gegen dieſe Couleur hat ſich nun, wie die

Londoner Hofreporter verkünden, Edward VII. ganz energiſch
ausgeſprochen, wonach ſich zu richten haben wird, wer auf der
Höhe bleiben will. Uebrigens will König Eduard eine neue
Spazierſtock-Mode einführen. Und zwar ſoll der „große Spazier-
ſtock“ wieder auftauchen. Dieſer neue Stock iſt zwar nicht ſo un-
förmig wie derjenige der letzten Dandies, aber doch erheblich
höher als die Spazierſtöcke, die gegenwärtig getragen werden.
Während ſeines Aufenthaltes in Biarritz hat der König dieſen
neuen Stock erprobt, denn es iſt bekanntlich keine leichte Kunſt,
einen Stock elegant zu tragen, und auch hierin fällt kein Meiſter
vom Himmel; mit dem neuen hohen Stab aber hat der König ſich
ſo trefflich abgefunden, daß er ihn im Sommer noch in die eng
liſche Geſellſchaft einführen will. Freilich, ohne die Gabe eines
würdigen Auftretens und ohne die unterſtützende Eleganz eines
„feinfühligen“ Schneiders wird man mit dieſer neuen Mode nie
etwas Erſprießliches zu beginnen wiſſen. Die Hand wird durch
den Stock bis zur Bruſthöhe gehoben Anmut und Grazie in der
Armlage iſt da unentbehrlich, und wer das nicht aufbringt, wird
keine gute Figur machen

Der Oberförſter des Kaiſers mit einer Klage abgewieſen.
Wie wir ſeinerzeit berichteten, hatte der Oberförſter des Kaiſers
den Pächter des „Kaiſerhotels“ in Rominten wegen Räumung
des Hauſes verklagt. Die Klage wurde begründet mit Völlerei,
der ſich der Pächter nach Ausſage des Oberförſters Speck v. Stern
burg ſchuldig gemacht hätte. Wegen Mangels an Beweiſen wurde
vom Landgericht Jnſterburg die Klage koſtenpflichtig
abgewieſen. Jetzt unterſagte Speck von Sternburg dem
Pächter die Ausübung des Schankgewerbes, weil der
Pächter bei der Uebernahme der Gaſtwirtſchaft die Erlaubnis dazu
bei dem Kreisausſchuß in Goldap nicht nachgeſucht habe, ſondern
ebenſo ſelbſtverſtändlich wie ſein Vorgänger ohne eiue ſolche die
Wirtſchaft übernommen hatte. Jm Laufe des Verfahrens be-
ſchäftigte ſich jetzt der Bezirksausſchuß unter dem Vorſitz des Ver
waltungsgerichtsdirektors Joswich in Goldap mit der Angelegen-
heit und erteilte dem Pächter die Erlaubnis zum Gaſthof
betrieb und verurteilte den Oberförſter zurTragung ſämtlicher Koſten.

Räuberiſcher Ueberfall. Von drei Wegelagerern überfallen
und beraubt wurden in der Nacht zum 4. Juni der Redakteur
Klotz und der Landwirt Müßig in Rixdorf. Sie befanden ſich
auf dem Nachhauſewege, als ſie plötzlich von Wegelagerern ange
halten wurden. Die Räuber nahmen dem Redakteur ſein Porte
monnaie mit 40 Mk. Jnhalt und die goldene Kapſeluhr im Werte
von 150 Mk. weg. Sein Begleiter, der ein ſehr ſtarker Mann
iſt, wehrte ſich längere Zeit, mußte ſchließlich aber doch der Ueber
macht weichen. Er wurde niedergeworfen und mißhandelt. Als
Schaffner des nahegelegenen Straßenbahndepots Rixdorf ihm zu
Hilfe kamen, entflohen die Räuber. Die Täter konnten am andern
Morgen ſämtlich feſtgenommen werden. Die beiden über
fallenen Herren liegen ſchwer krank darnieder.

Unfall bei einer Schießübung. Man meldet aus Breslau:
Bei einer Schießübung auf dem Spandauer Feld wurde der Ein
jährige Fritz Ritter aus Breslau vom Schleſiſchen Trainbataillon
Nr. 6 erſchoſſen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Eine „treue“ Dienerin. 200 000 Mark hat die Haushälterin
eines bejahrten Groß induſtriellen in Wiesbaden dieſem nach und
nach in Wertpapieren entwendet und zur Verdeckung dieſes Be
truges außerdem noch Fälſchungen von Briefen und Urkunden
begangen. Das Geld hatte ſie ihrem Liebhaber, einem auswärts
einlogierten Schauſpieler, zugewendet, der ſich ein Automobil zu-
legte und in Saus und Braus lebte. Es wurden bei ihm noch
Papiere im Werte von 50 000 Mark vorgefunden. Die Unge-
treuen wurden verhaftet.

Cuxshavens Stadtwerdung. Die Erhebung Cuxshavens zur
Stadt wurde dort am 4. Juni feſtlich begangen. Der Hamburger
Senat ſtiftete 5000 Mk. für eine in Curhaven zu begründende
Stadtbibliothek zur Erinnerung an die Feier der Stadtwerdung
Cuxhavens.

Zu der neuen Auflage des Prozeſſes Murri-Bonmartini
erhält der „B. L.-A.“ folgenden Bericht aus Bologna: Weder
Murri noch Naldi haben Bonmartini erſtochen, ſondern beide
warteten, während ein dritter das Verbrechen beging. Der
Mörder, deſſen Name von keiner Seite bisher richtig angegeben
wurde, traf Bonmartini hinterrücks im Gange vom Eingangs-
zimmer zum Schlafzimmer. Weder Murri noch Naldi hätten
ſich die Leiche des Ermordeten ſofort nach der Untat angeſehen.
Der angebliche Mörder habe die Tat nur unter der Bedingung
ausgeführt, daß Murri, falls man dem Täter auf die Spur käme,
ſich ſelbſt als Urheber bekennen würde. Später habe Naldi den
Auftrag erhalten, die Leiche zu zerſtückeln und in einen Koffer
einzuzwängen; er unterließ dies jedoch aus Furcht. Die Reiſe
nach Florenz wurde beſchloſſen, um Naldi ein Alibi zu ver-
ſchaffen. Murri, der ſich in einer Zwangslage befunden habe,
mußte ſich der Alternative beugen: „Entweder gehen alle Be-
teiligten ſtraflos aus oder ich bekenne mich als alleiniger
Mörder.“

C. E. Abenteuer eines deutſchen Gymnaſiaſten. Aus Oſtende
wird geſchrieben: Vor kurzem traf hier ein Jüngling von 14 oder

15 Jahren ein und nahm in einem „Privatlogis“ der Rue des
SoeursBlanches Wohnung. Er hatte einen Empfehlungsbrief
eines deutſchen Herrn, der jeden Sommer in dieſem Hauſe abzu
ſteigen pflegt. Auf dieſe Empfehlung hin wurde er aufgenommen,

zumal da er für fünf Tage im voraus bezahlte. Er begann ſo
fort ein vornehmes Leben zu führen, kaufte ſich mehrere weiße
Strandanzüge, ging zum Spiel in den Kurſaal, ſpeiſte in den
beſten Reſtaurants uſw. Er ließ ſich Marquis nennen, erzählte,
daß ſein Vater auf der Jagd erſchoſſen worden ſei und zählte ſeine
Vorfahren und ihre Waffentaten auf; ſeine Mutter hatte, als
ſie den Tod ihres Gatten erfuhr, gleichfalls das Zeitliche geſegnet.
Nach dem Tode ſeiner Eltern hatte er ſeine Güter verkauft und
Millionen dafür eingenommen. Da der Marquis als vollendeter
Gentleman auftrat, flößte er trotz ſeines jugendlichen Alters
Vertrauen ein. Zwei Tage nach ſeiner Ankunft lieh er ſich ein
Reitpferd und machte einen kleinen Spazierritt. Man ſah
ihn nicht mehr wieder! Die Polizei ſchickte Telegramme und
Signalements nach allen Richtungen hin. Zunächſt fand man

nirgends eine Spur bon dem Reiter und ſeinem Roß vor einigen
Tagen aber entdeckte ihn ein Oſtender in Thielt und telegraphierte
ſofort nach Oſtende, an den Beſitzer des Reitpferdes, der mit dem
nächſten Zuge nach Thielt abreiſte und auch ſein Pferd wieder
erlangte. Der Jüngling aber war von neuem verſchwunden, und
alle Nachforſchungen blieben vergeblich, bis ein Telegramm aus
Düſſeldorf des Rätſels Löſung brachte: Der junge „Marquis
Albrecht v. V. iſt ein ſimpler Gymnaſiaſt, der ſich aus ſeines
Vaters, eines Düſſeldorfer Kaufmanns, Kaſſe mit Geld verſehen
hatte und gen Norden gepilgert war, um ſich einmal die Welt zu
beſehen; als das Reiſegeld aufgezehrt war, kehrte der verlorene
Sohn reumütig zu dem heimiſchen Penaten zurück; hier iſt er
hoffentlich mit einer gehörigen Tracht Prügel empfangen worden.

W. Denkmals- Enthüllung in Wien. Jn überaus feſtlicher
Weiſe iſt am 4. Juni vormittags im „Volksgarten“ zu Wien in
der Nähe der Hofburg das von dem Bildhauer Bitterlich geſchaffene
Denkmal der Kaiſerin SEliſabeth enthüllt worden.

Ein aus dem Fenſter geworfener Hochzeitsgaſt. Ein ver-
hängnisvolles Ende nahm eine Hochzeitsfeier, die jüngſt in
Gelſenkirchen ſtattfand. Als die in großer Menge
genoſſenen geiſtigen Getränke zu wirken anfingen, kam es zu
Streitigkeiten zwiſchen den Gäſten. Bald war eine furchtbare
Schlägerei im Gange, bei welcher der Bergmann Sadowski aus
einem Fenſter der im zweiten Stockwerk befindlichen Wohnung
der Neuvermählten geworfen wurde. Der Unglückliche war
ſofort tot.

Automobilverkehr über den St. Gotthard. Bei einer Beratung
im Landrat von Uri über den Automobilverkehr wurde dem
„Luzerner Tagblatt“ zufolge mitgeteilt, daß im letzten Jahre
etwa 200 Autos den St. Gotthard paſſiert haben.

Selbſt geſtellt. Der von Germersheim ſeit einiger Zeit
flüchtige Bahnkaſſierer Paulus, welcher gegen 20 000 Mark amt-
fhr Geldes unterſchlagen hat, ſtellte ſich der Staatsanwaltſchaft
elbſt.

Aus Eiferſucht. Jn Aalborg ereignete ſich ein aufſehen-
erregender Mord und Selbſtmord. Der Schauſpieler Nathanſohn
erſchoß ſeine Frau und tötete ſich dann ſelbſt. Die Frau war
ebenfalls eine Schauſpielerin von großem Rufe. Man glaubt,
daß Eiferſucht die Urſache des Dramas geweſen iſt.

Der Verführer. Aus Ludwigshafen wird berichtet:
Ein gefährlicher Roué iſt in der Perſon des Generalagenten B.
verhaftet worden. Er hat durch Heiratsverſprechen eine große
Anzahl Mädchen der beſſeren Kreiſe zu Fall gebracht. Sein
Abſteigequartier war die Wohnung eines von ihm abhängigen
Unterbeamten in Mannheim. Die Zahl der Fälle beläuft ſich
a über dreißig, einer dürfte zu einer Anklage wegen Notzucht
ühren.

Ein blutiges Ehedrama hat ſich am 4. Juni in früher
Morgenſtunde in einem Hauſe der Linienſtraße zu Berlin
abgeſpielt. Dort tötete der 39 Jahre alte Pferdehändler Georg
Becker ſeine 28jährige Ehefrau durch einen Revolverſchuß.

Dann legte er ſelbſt Hand an ſich und verletzte ſich ſchwer. Eifer-
ſucht und ſchlechte finanzielle Verhältniſſe ſcheinen die Ver
anlaſſung zu der Tat geweſen zu ſein.

Beim Aufſpringen auf die Straßenbahn in Hannover wurde
der Sanitätsgefreite Reinink überfahren und getötet.

Ergriffener Ausbrecher. Der aus dem Zuchthauſe zu Ebrach
(Bayern) entſprungene Raubmörder Weißkopf wurde in
Breitbach wieder ergriffen.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 7. Juni, vorm. 10 Uhr Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Heintke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 7. Juni, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Oberpf. Knuth.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 6. Juni,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Laurentiuskirche: Donnerstag, den 6. Juni, abends 8 Uhr

Verſammlung der konfirmierten Mädchen im Gemeindehauſe; Hilfs-
prediger Förſter.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 6. Juni, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Hilfspred. Winkler.

St. Franziskus nud Eliſabethkirche Freitag und Sonn
abend abends 72 Uhr: Herz Jeſu-Andacht.

Standesamt.
valle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Juni 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Karl Biereye, Leipzig und Marie Lieb,

Leipzigerſtr. 35. Der Steindrucker Paul Knote, Anhalterſtr. 6 und
Martha Gorsbott, Reideburgerſtr. 11. Der Kutſcher Ernſt Burchardt,
Goetheſtr. 13 und Anna Schmidt, Schützenſtr. 10. Der Jngenieur
Heinrich Held, Königſtr. 26 und Eliſabeth Müller, Königſtr. 70. Der
Schloſſer Friedrich Kurtze, Forſterſtr. 17 und Margarete Peterſon,
Moritzkirchhof 6.

Geboren Dem Maler Walter Rohde, Jakobſtr. 31, T. Helene.
Dem geprüften Lokomotivheizer Robert Frotſcher, Krukenbergſtr. 4,
e Margarete. Dem Reſtaurateur Eugen Schauff, Huttenſtr. 2a, S.

ugen.
Geſtorben Des Gutsbeſitzers Richard Schlegel S. Joachim, 1 J.,

Klinik. Des Fabrikbeſitzers Oswald Magdeburg Ehefrau Alma geb.
Köhler, 56 J., Paul Riebeckſtr. 20. Des Viktualienhändlers Otto
Müller S. Kurt, 5 Mon., Merſeburgerſtr. 150. Der Rentner Gottlob
Wegeleben, 61 J., Graſeweg 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Schutzmann Richard Hörholdt, Jena
und Minna Müller, Brachſtedt. Der Hausdiener Wilhelm Kärſch gen.
Kleine, Halle a. S. und Emma Weidenhammer, Petersberg. Der Stall-
ſchweizer Bruno Junghans, Halle a. S. und Emilie Mähnert, Bageritz.
Der Muſiker Karl Großhaus, Halle a. S. und Auguſte Schoch, Pfitzdorf.
Der Markthelfer Albert Schumann, Halle a. S. und Berta Boer,
Osmünde. Der Muſiker Emil Fiſcher und Anna Latal, Lippſpringe.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Juni 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Oskar Schröder, Magdeburgerſtr. 6

und Lina Lange, Ludwig- Wuchererſtr. 26. Der Bahnarbeiter Max
Rappſilber, Seebenerſtr. 49b und Minna Fiedler, Körnerſtr. 8.

Geboren Dem Buchhändler Willmar Zobel, Blumenthalſtr. 24, S.
Dem Schriftſetzer Karl Buchholz, Roſenſtr. 1, T. Anna. Dem Univerſitäts
VerwaltungsSekretär Auguſt Borsdorf, Schillerſtr. 23, S. KarlHeinz.
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Lingesleben, Wörthſtr. 2, Zwillinge, S.
Wilhelm und S. Paul. Dem Photographen und Maler Karl Breinig,
Adolſſtr. 4, T. Elfriede.

Geſtorben Die Witwe Ottilie Bartholomäus geb. Kühn, 69 J.,
Goetheſtr. 7. Des Muſikers Adolf Maaß T. Jlſe, 2 Mon., Eichen-
dorffſtr. I. Des Rechnungsrats Hermann Rinck Ehefrau Friederike
geb. Schlehuber, 69 J., Albrechtſtr. 3.

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V.: derſelbez für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

[7974unentbehrli

erkätt die Zähne vrein, weise und



Gottfried Lindner, Akt. Ges.
Ammendorf bei Halle a. S. (7139

VerKauſsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse Nr. 9

Ausstattungen.

Xallescher Schützenbund E. V.
Unm namentlich jüngeren Herren Gelegenheit zur Ausbildung
im Schießen mit Original-Militär-Gewehr und Scheibenbüchſe
zu bieten, haben wir eine

Jugend Schützen- Abteilung Goldenes Rad
eingerichtet.

Beitritts- Bedingungen können bei unſerem Mitgliede Herrn z IlBüchſenmacher Walter Unlig, Leipzigerſtraße 2, oder in von a e. (8016
unſerem Schießhaus „Birkhahn“ bei Diemitz eingeſehen 8535 Halleſche Radrennbahn, Merſeburgerſtraße.
Anmeldungen daſelbſt niedergelegt werden. Der voreiang g t d 9 J 4n

r onntag, den 9. Fun, nachm. 4UhrHermann Schroedel Verlag, Halle a. S.Soehen erſchien neu Stundenrennen mit Motorſchrittmachern.Schroedels 2 Dauerrennen. Straßenmotorrenneu.
p lan der 5 tadt H alle g. S. Jm Vorverkauf ermäßigte Preiſe.

J 9nebſt Karte der Umgebung von Halle. Jeden Abend von 6 Uhr an Training.
Jn ſechsfachem Farbendruck mit Straßenverzeichnis 2c. S 6 Dauerfahrer.

Preis in Umſchlag geheftet 20 g.
Zu beziehen durch alle Buch und Papierhandlungen. [7993

Antomobilhaus Schneider 8 Weber,

G. m. b. II. DiesKkauerstr. 12. Tel. 3296.
W Automobil-Verleih-Institut.

Vertreter der „Benz-“, „Opel-“ und „Darracq“-Motorwagen.
An- und Verkauf von Wagen. [7982 Kurhaus

Bad Neu-Ragoczy.
Bad Ragoczy iſt durch ſeine idylliſche Lage, großen

Park, Wald, Wieſen und Spielplätze, am Waſſer gelegen,
der schönste Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.Geſellſchaften, Vereinen, Schulen zur Feſt

Fowlersehe Dampfpflüge,
lichkeiten beſonders empfohlen. Schönſter Weg für AutomobileStrassen-Lokomotiven, u. Radfahrer. Günſtige Bahnverbindung, Bahnhof Heide u. Dölau.

2 NB. Jeden Mittwoch und Sonnabend Dampferfahrt.Dampf-Strassenwalzen, Abfahrt 2.30 oberhalb der Peißnitzbrücke. [8004
Strassen-Aufreisser, Mit vorzüglichſter Hochachtung A. Renelt.

h sowie Wohn wagen, Wasserwagen und Dampfpfſlug-
I Geräte in reichhbaltiger Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschaſts-Gesellschart in

i Düsseldorf vom 6. Juni bis II. Fumi ausgestellt.

00008

Nöllers Rosengarten.
Einzig in ſeiner Art.

Herrlicher Blumenduft, erfriſchende Luft.
Vorzäpliehe 1. preiswerte Verpflegung

Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort für

Linie: Pforzheim-Lieben-

Jung und Alt. Fahrpreis 10 Pfg. [7258

ſind nach dem Feſte verkäufſich:

zell-Horb. Im Nagold-

eine 400 qm große nrur Schießhalle i re Bad e

Zur Besiehtigung laden hötichst ein

John Fowler Co., Magdeburg.
Aus Kunſt wird erteilt:

auf dem Stande des Ausstellungsplatzes, Reihe 75, Nr. 266,
sowie im Hotel Breidenbacher Hof. [7756

W SVon Mſtteldeutschen Bundesschiessen

Schnellzugstation: Frankfurt
heim-Pforzheim-Freudenstadt.

u Lagersehuppen oder Vestzolt verwendbar- F r Scharen
150 Stück 4,0 m lange rohe Bänke u. Tiſche,! e e nen ewarme Heliquellen, vor-

Kantholz und Bretter. r Ers e euma S Beliebte SommerfrischeHalle a. S. S e zum rin v Herbetauſenth.Gustav Rosche, Haurermstr., wer Sehueſt.u. e
lagen,Nur 2 Treppen.

Entfernung von eingewachsenen Vägeln, Hühner- 17augen und Verhärtungen. [8000 E 7

ſ wo I eVertreter des ſchmerzlo en ensionen, Vilen, Privatwob- u i uror
Verfahrens nach Quer e e SAn ueraugenoperatenrd X p aul Aust, 9n Halle 7 S Spezial-g OberesBad(Dekor), VUnteres Bad(Koch),

A. W p bt z. Adler (Schönlen), z. Hirsch (Jolasse),i Neue Promenade 8, II. Etage rospekts öehsen (Emongertew), e Sonne
Se Eingang Kleine Brauhausſtr. S. versenden: mann), Villa Erika, Privatpension

S Sprechſtunde: Früh 10 bis abds. 6 Uhr.
Portland-Zement,

ielplätze, Lesesaal, Kurmusik,Arzt u. A mere Elektr. Licht, Quell- 72
wasserleitg., r

BRruchreis, [7985t h)ad Zlankenburg, Schwarzatal.
Melasseſutter, n Klimatischer Kurort und Sommerfrischeofferiert L. Büchnoer, HalleTrotha im schönsten Teile des Thüringer Waldes.

en Frequenz 1906: 9587 Personen [7858Täglich friſche Prospekte und AusKunft durch das Bade-Comité.
tel und Penſion „Netzkater“, StatioFluss- und Sesfische Netzkate 3 h r Eiſenbahn

r geren Freie der L innfehien Keiſgleßeere2 Frholun r are
S t Sinn k a m p f 2 W 9 j S z Südharz. Remiſe für Automobile vorhanden. Proſpekte.
GSGG9SGG-I.-SGVIGWWWWuWMuuMwGWGUWww-wwowwwGB wenn 7981) Fernſprecher Nr. 6 Jlfeld. Beſitzer Emil Liesegang.

f.

7 Leipzigerstrasse 7.

Getegenheitsgeschenke. I e

Coden-elerinen Süssmilchslaselbst grösste Ausstellung von Luxus Wagen jeder Art. Gaſſerdichth far Herren, Damen a a

Fabrikat ersten Ranges. e l l

Kolossaler

Porzollan, Kristal,

Haus-, Küchen- u. Luxusar tie
W Spexjell hoohmoderno

Speisoserrice, Kafleeservioe,

Weinglasgarnituren,

Waschgarnituren

ewpfiehlt äusserst Vorteilhaft

Louis Böker,

Jeden Abend S Uhr
Gastspiel dor Leipziger

2Sarola San((0 Muvier, 10 Sänger, 10 Sehauspieler, 10 Mühe

Täglich wechselndes Programm.

r. Konzert der Cheater- Kapelle
Kapellmeister: Martin Stein. (8027

Vorverkauf giltig

Steingut,

gosohliffene Kristalle,

Küchengarnituren

e

Lach- Erfolg.

[123 Raſſepferde 200 Perſonen I

Zum Schluß Zurückmarſch des Militärs, wobei die folgenden

tieren. Ferner das um und der weiße Reiter

Freitag agrosse Clown- u. KomiKer-Vorstellung.
Vorverkauf in der Stadt bis abends 6 Uhr für alle

Plätze im Zigarrengeſchäft Krüger Oberbeck, Große
Ülrichſtraße, Ecke Große Steinſtraße 1--2, Telephon 951.

Von und nach dem Zirkus Straßenbahnen nach
allen Richtungen. W S

V Rur Kurze Zeit:! W 9
73Zürkus Schumann.Donnerstag, den 6. Juni: S
Grosse Gala-Benefiz-Vorstellung

für die beliebten Akrobaten zu Pferde
Herren Bastien u. Sohn.

Jn dieſem Programm beſonders hervorzuheben

Zum erſten Male dGr. internat. militärisehes Ballett.
Einzug der verſchiedenen Nationen.

Grand Balaviie Characteristigue, ausgeführt vom
geſamten Ballettkorps. 8030Tableau: SDer Dreibund. SSNationen beteiligt ſind: Frankreich, Amerika, England, Belgien,

Jtalien, Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Holland. e
Außerdem: Clown William m. ſ. dreſſierten Haus

W

Rad Witte in d.
Donnerstag, den 6. Juni, abends 8 Uhr

z Kur- Konzert. rAbonnements haben Giltigkeit. Entree 35 Pfg.
7992] C. Rohde.

h Eröffnung der Saison am I. Maj.III Prospekte und Auskunt
soivad u. Imnaſatorium. durch die Badedirektion.

P irI's
„Natura“

Kinderſtiefel)
iſt ärztlich empfohlen

und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7839

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſaudkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Apollo Neater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“

Dir.: Ernau-Ewald.
Die orginellſte Novität

dieſer Saiſon:
Florette

Patapon.
Burleske in 3 Akten von

Hennequin u. Veber.
Ktürmischer Iacheriolgl e

DD IHolzwolle in Ballenund einzeln Gr. Märkerſtr. 32.
Für die Inſerate verantwortſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Donnerstag

Gedenktage.
6. Juni.

533. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geſtorben.e Der e e Dichter Pierre Cornoille geboren.
1799. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geboren.
1861. Der italieniſche Staatsmann Camillo Cavour geſtorben.
1870. Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz.
1872. Kaiſerin Alexandra von Rußland geboren.
1885.

1905.

Der Forſchungsreiſende Robert von Schlagintweit ge
torbenDe ahlung des deutſchen Kronprinzenpaares.

Tagesſpruch: Aus dickem Buche
Oft wenig Gewinn;
Jn kleinem Spruche
Oft tiefer Sinn.

G. Keil.
XXVIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen

zu Halle a. S.
Die Ehrengaben der deutſchen Fürſten und der Freunde und

Gönner des Bundesſchießens ſind zu Preiſen auf der Feſtſcheibe
beſtimmt, natürlich wird bei der Verteilung beſonderen Wünſchen
der Geber bereitwillig Rechnung getragen. Von den bisher ein

goldene Taſchenuhr, die auf dem Deckel Wappen und Jnitial des
Herzogs trägt.
hat einen ſtilvollen ſilbernen Pokal geſtiftet. Pokale ſind ja be
liebte Preiſe bei Schützenfeſten, aber trotzdem gerade dieſes
Geſchenk auch von vielen anderen Seiten gewählt wurde, hat doch
jedes von ihnen ſeine beſondere Schönheit. So der Deckelpokal des
Herrn Bankier Albert Steckner, der mit ſchöner Tannenzapfen-
verzierung geſchmückte des Herrn Kurt Steckner und der große
Henkelpokal des Herrn Geh. Kommerzienrat Emil Steckner. Dieſe
ſilbernen Prunkſtücke, zum Teil innen vergoldet, ſind aus dem
Juweliergeſchäft von Hermann Walter. Dieſer Firma entſtammen
auch die beiden Ehrenpreiſe der Herren Fabrikbeſitzer Paul Dehne
und Generaldirektor Zell. Der letztere Herr ſtiftete gleichfalls
einen Pokal, während das andere Geſchenk eine herrliche große
Fruchtſchale mit Henkel und ſilbernem Ständer iſt. Herr Bankier
Ernſt Haaßengier hat ein Etui mit 12 Eßlöffeln und 12 Kaffee
löffeln aus Silber mit reichlicher Verzierung geſtiftet, hervor
gegangen aus dem Gold warengeſchäft Tittel. Ebenfalls 12 ſehr
ſchon gearbeitete Eßlöffel in Etui hat das Zigarrenhaus Karl
Herold geſchenkt; Paul Grimm, Zigarrenimport Berlin-Halle, über-
reichte ein großes Beſteck von 6 Meſſern, 6 Gabeln und 6 Löffeln
von einer Berliner Gold und Silberwarenfirma. Beſonders ſchön
ſtellt ſich die Jagdgruppe des Herrn Geh. Kommerzienrats Riedel
dar. Es iſt ein in Bronze gearbeiteter Parforcereiter mit zwei
Hunden von der Württembergiſchen Metallwarenfabrik. Geheimer
Kommerzienrat Lehmann hat eine ſehr ſchöne Blumenvaſe aus
Wiener Terrakotta geſpendet. Die Vaſe hat reichliche Halbmeter
größe und iſt von einer Frauengeſtalt gekrönt, die ſinnend auf das
Blatt in ihrer Hand ſchaut und wohl die Poeſie darſtellen ſoll.
Die Vorderſeite verſchönt außerdem noch ein bunter Moſaik-
Frauenkopf. Weiterhin haben geſtiftet die Schützengilde in
Spandau eine goldene Damenuhr, die Büchſenſchützengeſellſchaft
Apolda einen Silberkaſten, die Schützengilde Nordhauſen eine
Bowle mit ſilbernem Ständer und Löffel, das Erfurter Büchſen
ſchützenkorps eine ſilberne Blumenvaſe. Ebenſo praktiſch wie ſehr
nett ausgeführt ſind ein Reiſeneceſſaire von Ernſt Roſa und ein
wertvoller Teppich von A. Huth u. Comp. Ferner ſind noch die
beiden ſilbernen Becher von Herrn Königl. Kammerherrn Kurt
von Bülow auf Dieskau und vom Provinzialverein der Jäger und
Schützen zu erwähnen. Herr Kutſchbach ſtiftete eine ſilberne
Kanne mit beſonderem Becher und Tablett, endlich Herr Kauf-
mann Röpper eine große bronzene Kaiſerbüſte. Eine große Reihe
von Freunden der Schützenſache hat namhafte Geldbeträge zu
Preiſen geſtiftet, ſo Herr General von Ranke-Rudolſtadt, Herr
Generaldirektor Bergrat Siemens, Herr Ernſt Weiske, die
Schützengilden von Gera und Delitzſch und andere mehr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juni.

Statiſtiſcher Bericht der Stadt Halle a. S. vom Monat
April. Ende April zählte die Stadt 176 077 Einwohner. Die
Zahl der LebendGeburten betrug 428 gegen 441 im März. Ehe-
ſchließungen fanden 203 ſtatt gegen 132 im Vormonat. Die Zahl
der Sterbefälle belief ſich auf 263 (251). Die Vermittlungs-
tätigkeit von 18 Arbeitsnachweisſtellen verſchaffte 1592 Arbeit-
ſuchenden Beſchäftigung (1275). Die Geſamtzahl der auf den
Straßenbahnen beförderten Perſonen betrug 1 067 322 (1 090 877).
Die Leſehalle und die Volksbibliothek wurden von 9276 (10 016)
Perſonen beſucht. Die Zahl der neuentſtandenen Wohnungen
und Wohnräume, die im März außerordentlich hoch war, iſt im
April weſentlich niedriger während im März zum Umzugstermin
273 Wohnungen und 912 Wohnräume fertiggeſtellt wurden, ſind
im April nur 4 Wohnungen und 33 Wohnräume neu entſtanden.
Die Statiſtik des Grundbeſitzwechſels ergibt für März ein be-
trächtliches Anſteigen des Verkehrs in Liegenſchaften gegenüber
Februar. Die Statiſtik der Krankenkaſſen zeigt eine weitere Zu-
nahme der Zahl der verſicherungspflichtigen Mitglieder der Mit
gliederbeſtand der eingeſchriebenen Hilfskaſſen iſt dagegen zurück
gegangen. Schließlich ſei noch auf den Schlacht und Viehhof hin-
gewieſen, wo wiederum das beträchtliche Anſteigen des Auftriebs
und der Schlachtungen von Schweinen zu erkennen iſt.

Der Verband der Haus- und Grundbeſitzervereine der
Provinz Sachſen hält bekanntlich am kommenden Sonntag im
„Hubertusbad“ zu Thale a. H. ſeinen 12. Verbandstag ab. Auch
der hieſige Haus- und Grundbeſitzer-Verein iſt auf demſelben
vertreten. Die Herren Juſtizrat Dr. Lembſer, Baumeiſter
Gygas und Stadtverordneter Blumentritt haben Referate
übernommen.

Kommunaler Verein Halle a. S.-Oſt. Vor Eintritt in die
Sommerferien fand geſtern abend in Schaeffers Reſtaurant,
Schlachtviehhof, noch eine Monatsverſammlung ſtatt.
Der Vorſitzende erſtattete zunächſt Bericht über die in der letzten
Zeit den zuſtändigen Behörden übermittelten Petitionen und Ein
gaben, die betreffen: die Uebelſtände am Schlachthof (Gerüche
aus der Borſtenablagerung, Rattenplage), die mangelhafte
Straßenreinigung im unteren Teile der Delitzſcher Straße (Ab-
hilfe iſt bereits erfolgt), den Kehrichtabladeplatz gegenüber dem
Schlachthof, die ſchlechten Wegeverhältniſſe im Oſten, den Umbau
der Delitzſcher und Berliner Straßenüberführung; eine Eingabe
fordert die Errichtung einer Wartehalle für die Straßenbahn am
Bahnhof, eine weitere endlich erſucht die Eiſenbahn Maſchinen
Jnſpektion, daß die bezüglich der LokomotivAnfeuerung in der
Nähe bewohnter Gebäude erlaſſenen Vorſchriften befolgt werden.
Vie man ſieht, eine Anzahl von Wünſchen, deren Erfüllung im
Intereſſe der Oſtſtadt Bevölkerung lebhaft zu wünſchen iſt. Es
wurde dann die Frage erörtert, ob die Veranſtaltung einer Ex
turſion o der diejenige eines Sommervergnügens vorzuziehen fei.
Nach lebhafter Debatte entſchloß man ſich für einen gemeinſchaft
lichen Ausflug. Dem Vorſtand wird Zeit und Ziel überlaſſen.

gelaufenen Ehrenpreiſen mögen beſonders erwähnt werden Der
Preis des Herzogs Ernſt von SachſenAltenburg, eine ſehr ſchöne
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Darauf erging an die Mitglieder das Erſuchen, als Zähler bei
der am 12. Juni zu veranſtaltenden Berufs und Betriebszählung
ſich melden zu wollen. Es wurden auch Klagen laut über die
vielfache Rauchbeläſtigung des Oſtens bezüglich der Schmiede an
der Delitzſcherſtraße, dem Gebäude des Konſumvereins und der
Eiſenbahnhauptwerkſtätte, unter deren Qualm man beſonders
leidet, beauftragte man den Vorſtand, zwecks Abhilfe an geeigneter
Stelle vorſtellig zu werden. Dann wurden noch mehrere Straßen
bahnwünſche laut und das, wie man behauptete, unkulante Verhalten
der beiden Geſellſchaften und beſonders auch des Perſonals dem
Publikum gegenüber lebhaft bedauert. Schließlich gab noch die
ſchlechte Straßendecke in der verlängerten Freiimfelderſtraße
zwiſchen den Hausgrundſtücken 75 und 76 zu Beanſtandungen
Anlaß man fordert Beſeitigung des Uebelſtandes.

Bezüglich der Erwerbung der Dölauer Heide durch die
Stadt Halle ſchweben, wie uns geſchrieben wird, zur Zeit die Ver-
handlungen noch. Der Fiskus kommt dem Publikum in Bezug auf
Benutzung des Waldes als Erholungsſtätte ſehr entgegen, in-
ſonderheit geſtattet er, Wege anzulegen und ſonſt der Allgemein-
heit Nützliches zu ſchaffen. Der Antrag der Frau Witwe Schurig,
ihr das Terrain, auf dem die Wirtſchaft „Waldkater“ errichtet
worden iſt, käuflich zu überlaſſen, iſt von der Kgl. r ab
ſchläglich beſchieden worden. Jm einzelnen wird nichts verkauft,
wohl aber auf längere Zeit gegen eine mäßige Entſchädigung ver-
pachtet, wie dies betreffs des „Waldkaters“ und des „Waldhauſes“
der Fall iſt.

M

Perſonalnachrichten im Bereiche der Ober-Poſtdirektion
Halle. Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Nieß
mann in Gerbſtädt, Wilheln Sehnert in Zeitz, Frommhold,
Pflegel, Johannes Richter, Sommer und Max Zorn in
Halle. Etatsmäßig angeſtellt ſind die Telegraphengehilfinnen
Herz, Hüneke und Schumpelt in Halle. Verſetztſind der Poſtinſpektor Adrian von Halle als Poſtdirektor
nach Königſtein (Taunus), der Poſtinſpektor Haußke
von Kaſſel nach Halle unter Uebertragung der Verwaltung einer Stelle
für Unterdirektoren, der Poſtaſſiſtent Drewke von Torgau als Poſt
verwalter nach Schildau (Kr. Torgau) und der Poſtaſſiſtent Sommer
von Halle nach Menden (Bz. Arnsberg).

Das Promenaden- und Roſenfeſt des Vereins für
Krankenpflege in den Kolonien, das am Sonnabend,
8. Juni, bekanntlich in den Räumen der Berggeſellſchaft am Parade
platze ſtattfindet, wird ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuchs zu
erfreuen haben. Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Eintritts-
karten im Vorverkauf zum Preiſe von 1 Mk. nur noch bis
Donnerstag abend abgegeben werden. Von Freitag ab koſten
die Eintrittskarten 2 Mk.

Gäſte unſerer Univerſität aus Ungarn. Wir haben ſchon
vor einiger Zeit mitgeteilt, daß etwa 70 Mitglieder des
ungariſchen Landesagrikulturvereins demnächſt eine Studienreiſe
durch Deutſchland unternehmen und hierbei auch unſere Uni
verſitätsſtadt Halle beſuchen würden. Wie uns nun berichtet
wird, ſind am geſtrigen 4. Juni die Herren, aus Wien kommend,
in München eingetroffen. Sie folgten vormittags einer Ein-
ladung des Landwirtſchaftsrates zum Frühſchoppen im „Hof-
bräuhaus“ und unternahmen am Nachmittage einen Ausflug nach
Leupſtetten und Rieden, um, einer Einladung des Prinzen Lud-
wig folgend, die dortigen Domänen zu beſichtigen. Nach einer
Reiſe über Frankfurt a. M. und Köln wird die Geſellſchaft am
10. d. Mts. auf mehrere Tage nach Halle a. S. zum Studium
kommen. Wohnung haben die Herren im Grand Hotel Preußiſcher
Hof beſtellt.

Fern von der Heimat iſt in Detroit (NordAmerika) Herr
Dr. med. Georg Fürth geſtorben. Er war zu Ende der acht-
ziger und anfangs der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
als praktiſcher Arzt in Halle a. S. anſäſſig, ſiedelte aber dann nach
Nord- Amerika über, wohin ihn eine Reihe von Verwandten und
Bekannten zogen. Nun iſt er dort im Alter von nur 48 Jahren
nach längerem Leiden geſtorben. Seine Gattin, die an der Bahre
trauert, ſtammt aus Northeim in Hannover. Möge er ſanft
ruhen.

Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen Zuſammenkunft
wurde der Verſammlung zunächſt von mehreren Grüßen Kennt-
nis gegeben, welche auf Reiſen befindliche Mitglieder des Vereins
geſandt hatten. Darunter war einer aus Südweſtafrika.
Die Anſichtskarte, welche dieſe Grüße gebracht hatte, zeigte den
Anweſenden einen in herrlicher Kultur befindlichen Landſtrich.
Bei dieſer Gelegenheit wurde von einem Herrn unter Ausdrücken
des Bedauerns mitgeteilt, daß vor nicht langer Zeit in einem
hieſigen Theater Südweſtafrika in einem Couplet ganz allgemein
als Sandloch hingeſtellt worden ſei. Eine politiſch offenbar
tendenziös geſtimmte Menge hätte dieſe Darbietung mit großem
Halloh aufgenommen. Sodann übermittele der Vorſitzende die
Einladung des deutſchen Frauen-Vereins für Krankenpflege in
den Kolonien zu dem am 8. Juni in den Räumen der „Loge zu
den drei Degen“ ſtattfindenden Promenaden- Konzert
und machte Mitteilungen über die Vorbereitungen zu dem
Sommerfeſt auf dem Schweizerling bei Wettin.
Hierauf folgte ein ſehr eingehender Vortrag über die Frage
der induſtriellen Arbeiter und der ländlichen
Lohnarbeiiter. Der Referent gab auf hiſtoriſcher Grundlage
einen Ueberblick über die Entwickelung dieſer Frage, erwähnte die
Lehre Ricardos vom ehernen Lohngeſetz, die Jrrlehren von Marx
und Laſſalle und zeigte nach einer Würdigung der Koalitions
freiheit, wie die jetzigen Führer der Sozialdemokratie, obwohl
keiner von ihnen mehr an die Fabel der Verelendung der Maſſen
glaubt, immer wieder Bruchſtücke jener Jrrlehr i zum Zwecke der
Verhetzung der Maſſen hervorholen. Eine äußerſt lebhafte Dis
kuſſion ſchloß ſich dem intereſſanten Vortrage an. Nächſten Diens

Schluß der Vortragsreihe über die ſoziale Frage der Gegen
wart.

Thüringiſch-ſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Die Monatsverſammlung des genannten Vereins er-
öffnete Herr Geheimrat Prof. Hertzberg mit einigen
geſchäftlichen Mitteilungen. Eine dem Verein gemachte
Schenkung von alten Plänen der Stadt Halle beſchloß man, dem
Provinzial-Muſeum zu dedizieren. Herr Paſtor
H. Nietſchmann hielt ſodann einen Vortrag von ſtarkem
lokalem Jntereſſe: „Wie Markgraf Albrecht von Brandenburg zu
der Magdeburger Mitra den Mainzer Kurhut gewann“. Dem
Vortrage lag ein Buch eines a Kirchenhiſtorikers
Schulte zu Grunde, der wertvolle Aufſchlüſſe in den Magde
burger Archiven fand. Das Buch gießt zugleich ein helles Licht
über die Anfangszeit des reformatoriſchen Auftretens Luthers
und des Finanzlebens ſeiner Zeit aus. Daß Albrecht, Mark-
graf von Hohenzollern-Brandenburg, der jüngſte Sohn des Kur-
fürſten Johann Cicero und der Bruder Joachims I.,
mehrere Bistümer in einer Hand vereinigte, iſt eine kirchliche
Anomalie, die ſich daraus erklärt, daß das Domkapital in Mainz
einen Erzbiſchof brauchte, der materiell ſtarken Rückhalt hatte,
war doch das Erzbistum Mainz z. B. allein mit 24 Millionen
Mark Pfandſchulden belaſtet. Jn Rom ſelbſt hielt man die Ver
einigung der drei Bistümer in einer Hand für eine Unmöglich-
keit; man meinte dort, Albrecht würde ſich für Mainz be-
ſtätigen laſſen und auf Magdeburg und Halberſſtadt
verzichten. Den Hohenzollern aber kam es gerade auf die
Vereinigung der drei Bistümer an. Daß Albrecht dieſen Sieg
gewann, verdankte er lediglich ſeinem Unterhändler und feinem
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Geldgeſchäft. Papſt Leo X. feilſchte um die Pfründe in
ordinärſter Weiſe und verlangte 12 000 Dukaten Die 12 mit
der Zahl der Apoſtel begründend Von brandenburgiſcher
Seite bot man 7000 Dukaten die Zahl 7 von den ſieben Tod
ſünden ableitend! Endlich verſtand ſich der Papſt zu 10 000
Dukaten, um welche Albrecht das Pallium erhalten ſollte.
Jedoch geſtaltete ſich der Handel noch viel ſchmählicher, indem der
Papſt dem Erzbiſchof Albrecht zur Deckung ſeiner
Koſten den bekannten Ablaß antrug und ſich ſo wiſſentlich
der Simonie ſchuldig machte. Um möglichſt viel heraus-
zuſchlagen, wurde die Dauer des Ablaſſes auf 8 Jahre ausgedehnt
und das Abgraſungsgebiet bedeutend erweitert. Ende Juni 1514
wurde der Ablaßvertrag auf Halbpart unterzeichnet. Albrecht
mußte ferner die 10 000 Dukaten ſofort bezahlen. Dieſem ſehr
weltlichen Handel wurde dann ein geiſtliches Mäntelchen umge-
hängt, denn die Gläubigen durften die ſchamloſe Vorgeſchichte
und den ſimoniſtiſchen Zweck dieſes Ablaſſes nicht erfahren.
Dem Erzbiſchof Albrecht war jedoch mit dieſem Ablaß nicht
gedient. Die Gelder floſſen nicht ſo reichlich, wie man vermutete;
denn ſowohl die Zeitdauer als auch der Umfang des Gebietes
wurden durch die Umſtände beſchränkt. Luther aber ſchlug durch
ſeine Angriffe dem Faß den Boden aus! Albrecht hat von
dem ganzen Ablaß nicht einen roten Heller geſehen; nur 2200
Gulden waren für ihn abgefallen, die jedoch Fugger ſogleich
als Abſchlagszahlung annahm. Der Papſt jedoch machte aus
dem Mainz-Magdeburgiſchen Ablaß ein beſſeres Ge
ſchäft. Von 1515 bis 1530 nahm er 789 600 Mark ein! Dieſer
Ablaßhandel iſt ein Schandblatt in der deutſchen Kirchen-
geſchichte; doch erwuchs aus ihm dennoch reicher Segen, er wurde
der Geburtshelfer der Reformation. Herr Prof. Hertz-
berg ſprach ſodann über das Thema: „Alte Heimatskunde“
(Halle und Erfurt) im Anſchluß an zwei erſchienene Bücher. Jn
dem vierten Teile der „Heimatskunde von Halle und Umgegend“
von Prof. Ule- Roſtock befindet ſich eine Arbeit des Eis-
lebener Profeſſors Größler, die in anerkennenswerter Weiſe
Land und Leute unſerer Heimat von den älteſten Zeiten bis
ums Jahr 1200 behandelt. Der Herr Vortragende ſtizzierte
kurz den Gang der Arbeit, die viel Feſſelndes enthalte, z. B. über
die Entſtehung des thüringiſchen Volksſtammes. Ein anderes
Werk, welches vorlag, behandelt die Heimatskunde Erfurts. Der
Verfaſſer iſt Herr Doktor R. Thiele. Es führt den krauſen
Titel „Erphurdianus Antiquitatum Variloquus.“ Mit einer ein
gehenden Würdigung dieſer intereſſanten Arbeit ſchloß der anregende

Abend. B. P.Naturwiſſenſchaſftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 6. Juni 1907, im
„Reichshof“ ſtatt. Herr Pritzſche wird ſprechen über
ſtereoſkopiſche Mikrophotographie (unter Vorlegung eigener Auf-
nahmen und der hierzu gebrauchten einfachen Vorrichtungen).
Gäſte ſind willkommen.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Sonntag, den 23. Juni d. J.
Ausflug nach Thale. Abfahrt von Halle früh 4 Uhr 46 Min. mit
Sonntagsfahrkarten Halle--Thale für 4,30 Mk., die jeder Teilnehmer
ſelbſt zu löſen hat. Ankunft in Thale (über Wegeleben) 7 Uhr 52 Min.
Abmarſch zum „Waldkater“, wo eine halbe Stunde Aufenthalt genommen
wird. Der Weitermarſch erfolgt über den Präſidentenweg zur Roßtrappe,
wo während eines 1/„ſtündigen Aufenthalts Abſtecher zur Bülowshöhe
und zum Roßtrappfelſen (mit Echo) gemacht und das Frühſtück
eingenommen werden kann. Weiterwanderung über Herzogshöhe und
Wilhelmsblick nach Treſeburg mit 1ſtündigem Aufenthalt im Hotel
zum weißen Hirſch, wo ein zweites Frühſtück eingenommen wird, weil
das gemeinſchaftliche Mittageſſen, den auf früheren Ausflügen gemachten
Erfahrungen gemäß, an das Ende der Wanderung gelegt iſt. Abmarſch
von Treſeburg durch das herrliche Bodetal über Bodekeſſel, Königsruhe,
Kronentempel zum Hotel Waldkater, wo um 5 Uhr ein gemeinſchaſt-
liches Eſſen (Gedeck 1,75 Mk.) der Wanderer harrt. Nach dem Eſſen
Spaziergang an der Bode zum Hotel Hubertusbad, wo der Kaffee beſtellt
iſt. Abſahrt von Thale abends 8 Uhr 20 Min., Ankunft in Halle 11 Uhr
38 Min. Ein ſchöner, außerordentlich lohnender, nicht anſtrengender
Sonntagsausflug! Anmeldungen zur Beteiligung wolle man wegen
rechtzeitiger Beſtellung der zu reſervierenden Wagenabteile und der
Mittaggedecke bis ſpäteſtens Mittwoch, den 19. Juni er. an Herrn
Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade 1a (Fern-
ſprecher 1199), richten, wo auch jede gewünſchte Auskunft gern erteilt
wird. Das Vereinsabzeichen (die ſilberne Tanne) wolle man anlegen.
Gäſte ſind willkommen.

Halleſcher Schützenbund, e. V. Um unbeſcholtenen
jüngeren Herren und namentlich ſolchen, denen noch die
Ableiſtung des Militärdienſtes oder militäriſcher Uebungen be
vorſteht, eine überaus günſtige Gelegenheit, zur Ausbildung und
Fortbildung im Schießen mit Original-Militär-Ge-
wehren, Scheibenbüchſen und ſonſtigen Waffen zu
bieten, hat der Halleſche Schützenbund eine Jugend-
Schützen- Abteilung eingerichtet und ihr die erforderliche
Anzahl von Original-Militär-Gewehren uſw. zur
Benutzung freigeſtellt. Die Mitglieder dieſer Jugend-Schützen-
Abteilung haben bei der Aufnahme eine einmalige kleine Auf-
nahme-Gebühr, geringe Monatsbeiträge, ſowie nur den Selbſt
koſtenpreis für die verſchoſſene Munition zu entrichten und
können an allen Vergnügungen und Veranſtaltungen des Halle-
ſchen Schützenbundes teilnehmen. Die näheren Aufnahme-Be-
dingungen liegen bei Herrn Büchſenmacher Walter Uhlig,
Leipzigerſtr. 2, ſowie im Schießhaus „Birkhahn“
des Halleſchen Schützenbundes zur Anſicht von Jntereſſenten
aus, woſelbſt auch Anmeldungen abzugeben ſind.

Krieger-Begräbnisverein, Halle a. S. Die Monats
verſammlung am 3. d. Mts. war mäßig beſucht. Nachdem
der erſte Vorſitzende die Erſchienenen begrüßt und ein Hoch auf
den Kaiſer ausgebracht hatte, berichtete der Schriftführer über
den Verlauf des Abgeordnetentages in Löbejün. Das
Sommerfeſt findet am 7. Juli in „Freybergs Garten“ von
nachmittags 4 Uhr ab ſtatt. Es wurde beſchloſſen, daß nur Mit-
glieder und deren Angehörige Zutritt haben; die teilnehmenden
Kinder ſind bis zum 1. Juli bei den Kameraden Heinrich,
Matthes und dem Schriftführer anzumelden. Nicht angemeldete
Kinder erhalten keine Geſchenke. Das Programm verſpricht einen
angenehmen Nachmittag. Nach Bekanntgabe einiger Ein-
ladungen wurde noch ein Schreiben der Stuttgarter Verſicherung
bekanntgegeben und hieran die Aufforderung geknüpft, daß die
jenigen, die bereits mit der Verſicherungsgeſellſchaft in Ver-
bindung ſtänden oder zu ihr in Beziehungen treten wollen, ſich
beim erſten Vorſitzenden melden möchten. Die Verſicherung ge-
währe nicht zu unterſchätzende Vorteile.

„Daphnia“, Verein für Aquarien- und Terrarienkunde.
Jn der Donnerstag, den 6. Juni, im Vereinslokal „Dresdener
Bierhalle“ ſtattfindenden Sitzung wird Herr Rudolph über „Wie
iſt das als Fiſchfutter dienende Plankton zu behandeln einen
Vortrag halten.

n

Von der Seypdlitzſchen höheren Töchterſchule. Jn der erſten
Juninummer dieſer Zeitung wurde auf die ſeit kurzem einge-
richtete Sparabteilung der Allgemeinen deutſchen
Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Er-zieherinnen hingewieſen, wodurch auch Privatſchulen
die Gründung von penſions berechtigtenLehrerinnenſtellen ermöglicht wird. Daran kann die
Mitteilung geknüpft werden, daß in der hieſigen Sehdlitz-
ſchen höheren Privat-Mädchenſchule dieſe zeitge-
mäße Einrichtung bereits getroffen worden iſt. Sie wurde mit
Genugtuung begrüßt von den Lehrerinnen, wie auch von den

Hofbankier Fugger, Die Sache verflachte ſich zu einem reinen Eltern, welche mit vollem Vertrauen ihre Töchter der Schule mit
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ihren bewährten Lehrkräften übergeben haben. Bei dieſer Ge
legenheit noch einige nähere Notizen über die Sehydlitzſchule.
Oſtern 1908 werden es 40 Jahre, ſeit die Anſtalt durch Fräulein
Agnes Stange gegründet wurde, die noch in unſerer Stadt lebt.
Seit faſt 15 Jahren ſteht ſie unter der allſeitig anerkannten
Leitung der Schulvorſteherin Fräulein Emma Sehdlitz. Unter
ihr ſiedelte vor 5 Jahren die Schule in das neuerbaute Schul
haus Karlſtraße 6 über, das mit ſeinen hellen, luftigen Klaſſen,
ſeinen breiten Treppen und Korridoren, dem Turn und dem
Zeichenſaal, dem großen Schulhof allen pädagogiſchen und
hygieniſchen Anforderungen der Neuzeit l Wie durch
den künſtleriſchen Wandſchmuck und den als Lehrmittel zu ver
wendenden Bilderreichtum auch alle äſthetiſchen Anſprüche be
friedigt werden, davon haben ſich bei Gelegenheit der dies-
jährigen Oſterausſtellung viele Beſucher mit Anerkennung über
zeugt. Die Zunahme des Schulbeſuches hat denn auch den Ein-
richtungen der Schulleitung entſprochen; die Zahl der
Schülerinnen beträgt jetzt 205 in 10 aufſteigenden Jahresklaſſen.
Jn den Wintermonaten ſchließt ſich daran ein Fortbildungs-
kurſus für erwachſene junge Mädchen in deutſcher und aus-
ländiſcher Literatur wie in Kunſtgeſchichte an, der beſonders im
letzten Winter ſehr gut beſucht wurde. Um für die am meiſten
gefüllten Mittelklaſſen den Charakter der Privatſchule zu wahren,
ſind ſie im Sprachunterricht, wo es beſonders auf mündliche
Uebung ankommt, geteilt. Die Schülerinnen können nun nach
ihrer Ausdrucksweiſe „mehr dran kommen“, und es hat dieſe
Einrichtung beſonders günſtige Reſultate erzielt, freilich auch der
Vorſteherin beſondere pekuniäre Opfer verurſacht. Der Unter
richt im Lateiniſchen, der bei der bevorſtehenden Reform für die
höheren Mädchenſchulen vorgeſehen iſt, findet ſchon ſeit drei
Jahren für eine Anzahl von Schülerinnen ſtatt, deren Eltern es
wünſchten. Seit Oſtern iſt die Zahl der naturgeſchichtlichen
Lehrſtunden vermehrt und in den Oberklaſſen mathematiſcher
Unterricht eingeführt. So werden hier ſchon die neuen Wege
angebahnt, welche die höhere Mädchenſchule einzuſchlagen hat,
wenn die ſeitens des Herrn Unterrichtsminiſters längſt geplante

nun wohl nahe bevorſtehende Reform wirklich ins Leben
ritt.

Goldenes Rad von Halle betitelt ſich das am kommenden
Sonntag auf der Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße mit
internationaler Beſetzung zum Austrag kommende klaſſiſche
Dauerrennen mit Motorführung über eine Stunde. Außer einem
Barpreiſe von 1200 Mk. fällt dem Sieger nämlich auch noch das
Goldene Rad, eine goldene Medaille im Werte von 200 Mk., zu.
Außer dem franzöſiſchen Meiſter Henry Contenet, der all
jährlich auf deutſchen und ausländiſchen Bahnen große Triumphe
gefeiert hat und ſeine glänzenden Leiſtungen auf der uns benach-
barten Leipziger Bahn feiern konnte, iſt zur Freude aller hieſigen
Sportfreunde Hermann Przyrembel, der Sieger im
Halleſchen Frühjahrspreiſe, engagiert. Contenet konnte am ver-
floſſenen Sonntage im Leipziger 100 Km.- Rennen den letzten über
50 Km. führenden Lauf brillant gewinnen, während Przyrembel
in Plauen in drei Läufen unbeſtrittener Sieger blieb. Als
dritter Konkurrent kommt der hier völlig neue rheiniſche Meiſter-
fahrer Heinrich Ar en s-Köln hinzu, der in München, Nürnberg,
Plauen u. a. O. dies Jahr bereits ſchöne Erfolge erzielte. Das
Goldene Rad wird daher ohne Zweifel ſcharfe und intereſſante
Kämpfe bringen. Die über zwei Läufe zu 10 und 20 Km. führen-
den Dauerrennen für Klaſſe B werden den Holländer
de Bruin, den Magdeburger Schenke und den Berliner
Theile am Start ſehen. Letzterer gewann bekanntlich im Früh-
jahrspreiſe ſämtliche Fliegerrennen. Er will, nachdem er wieder-
holt gute Leiſtungen hinter Straßenmotoren erzielte, am Sonn
tag zum erſten Male hinter großen Motoren ſtarten. Das
Goldene Rad von Halle wird aller Vorausſicht nach einen großen
Tag für den Radſport in Halle darſtellen. Heute Donnerstag
abend 6 Uhr beginnen die ſechs Dauerfahrer ihr tägliches Trai-
ning auf der Rennbahn.

Zum Bauarbeiterſtreik.
Man ſchreibt uns: „Jhr laßt den Armen ſchuldig werden,

dann überlaßt Jhr ihn der Pein.“ Dieſes im Genoſſenblatte
prangende Sprüchlein paßt ausgezeichnet auf die Genoſſen
im Baugewerbe, welche den jetzigen Streik in ſo frivoler
Weiſe in Szene geſetzt haben.

Jetzt, wo die Führer ſowie diejenigen Arbeitnehmer,
welche ſich rechtzeitig, d. h. vor Ausbruch des Streiks bei Bau
unternehmern zu höheren Lohnſätzen in Sicherheit gebracht haben,
ſowohl mit ihrem Latein wie auch demnächſt mit ihrem Gelde zu
Ende ſind, wollen ſie jegliche Verantwortung von ſich abwälzen.
Jn dem „zur Aufklärung“ verteilten Flugblatt, welches regel-
mäßig erſcheint, kurz ehe die Ratten das ſinkende
Schiff verlaſſen (im Streik 1900 war es auch ſo), werden
der Bürgerſchaft ſo rührende Beweiſe des bereitwilligen Ent-
gegenkommens der Streikenden aufgetiſcht, daß jeder überzeugt
ſein müßte, daß an der Fortſetzung des Streiks einzig und allein
nur die Arbeitgeber ſchuld ſind. Die ſeitens der Arbeitgeber an
gebotenen Lohnzulagen ſind derart hohe, daß dieſelben im Hin-
blick auf andere Städte als mehr wie ausreichend zu be-
zeichnen ſind. Für dieſes Jahr waren vom 1. Juli cr. ab an
geboten 55 Pfennige pro Stunde, d. h. 5 Pfennige Zulage pro
Stunde gegen den Lohnſatz, welcher bei Beginn dieſes Jahres ge-
zahlt wurde. Jn den nächſten beiden Jahren 1908 und 1909 ſollte
der Stundenlohn nochmals um zuſammen 3 Pfg. aufgebeſſert
werden, ſodaß dann ein Stundenlohn von 58 Pfennigen bis
31. März 1910 feſtgelegt werden ſollte.

Nachdem bei den Wahlen die Bürgerſchaft, d. h. alle national
geſinnten Männer ſeitens der Genoſſen nicht genug mit
Hohn und Spott überſchüttet werden konnten, verlangt man jetzt
von denſelben Leuten, daß ſie ſich für die alte ſozialdemokratiſche
Forderung, Ver kürzung der Arbeitszeit auf acht
Stunden, begeiſtern ſollen. Nachdem ferner die Arbeitgeber
4 Wochen mit der Heranziehung fremder Arbeitskräfte gewartet
hatten und ſich im Genoſſenblatte deshalb wiederholt wegen an-
geblicher Erfolgloſigkeit ihrer Bemühungen verhöhnen laſſen
mußten, wurde endlich mit der Neubeſetzung der Arbeitsſtellen
Ernſt gemacht. Jetzt ſetzen nun die Streikgenoſſen Himmel und
Hölle in Bewegung, um die arbeitswilligen Geiſter, die ſie
nicht gerufen, wieder los zu werden.

Vor allen Dingen werden die Polizei, die Arbeitgeber, welche
die Leute beſchäftigen, die Bäcker, Fleiſcher und Kaufleute, welche
den Fremden Waren liefern, mit den ſchärfſten Maßregeln be-
droht, ja ſogar Blutvergießen wird in Ausſicht geſtellt. Der Er
folg dieſer ſyſtematiſch betriebenen Hetzereien wird eine Ver-
ſchärfung der Verhütungsmaßregeln zur Folge haben wenn dann
die Menge ſich von ihren Führern losſagt und Ausſchreitungen
begeht, dann wird es ſo kommen wie eingangs geſagt iſt: „Jhr
laßt den Armen ſchuldig werden, dann überlaßt
Jhr ihn der Pein.“

Rabeninſel, E. Kurzhals' Etabliſſement. Man ſchreibt uns:
Am Donnerstag, den 6. und Freitag, den 7. Juni konzertiert auf der
Rabeninſel wieder das Hannoverſche Künſtler-Waldhorn-
Quartett mit dem berühmten PiſtonVirtuoſen, dem Kgl. Kammer
muſiker Herrn L. Taubig. Was uns dieſer Künſtler im vergangenen
Jahre geboten, dürfte noch im Gedächtnis aller Beſucher ſein. Die
prächtigen Darbietungen des Piſton Virtuoſen, wie auch die der
anderen Herren entfeſſelten wahre Beifallsſtürme. Möge die wackere
Künſtlerſchar ſich auch diesmal wieder eines vollbeſetzten Hauſes
erfreuen.

Jm Zirkus Schumann ereignete ſich vorgeſtern ein
ſchwerer Unfall. Der Schulreiter Bergmann ritt ein als
ſtörriſch bekanntes Pferd, von dem man wußte, daß es biß, aus
ſchlug und andere Untugenden hatte. Während einer Reitprobe
ſtieg es plötzlich in die Höhe, bekam mit den Zähnen den Reiter zu
faſſen und zerfleiſchte ihm derart den linken Arm, daß dieſer ver
loren iſt und abgenommen werden muß. Auch die Schlagader

iſt in Mitleidenſchaft gezogen. Schwerverletzt wurde B. in die
Klinik eingeliefert.

Leichenfund. u nachmittag gegen 516 Uhr wurde an
der Mündung des Mühlgrabens in die Saale die EinlegerinLuiſe Hof mann, Gr. Goſenſtraße 82 wohnhaft, als Leiche

aus dem Waſſer gezogen. Die Gründe, die ſie zum S rd
führten, ſind unbekannt.

Was nicht alles paſſiert! Vor einem Hauſe des Alten
Marktes hielt geſtern mittag ein einſpänniger Wagen, vollbepackt
mit Körben, in denen ſich in Stroh eingelegt Eier befanden. Der
r des Geſchirres hatte ſich in den Barbierladen begeben und
ieß dasſelbe einſtweilen unbeaufſichtigt ſtehen. Einige um dieſe

Zeit aus der Schule kommende Jungen waren nun wen gterig
was die Körbe wohl enthielten. Sie klettern auf den Wagen,
finden die Eier, ſtecken eine Menge in die Taſche und bewerfen
ſich damit, dann verſchwinden ſie. Der Geſchirrführer wird wohl
wenig erbaut geweſen ſein, als er die Beſcherung wahrnahm.

Von der Straße. Geſtern vormittag gegen 8 Uhr ſtürzte
Ausgleitens auf den Schienen der Straßenbahn ein Pferd

des Brauereibeſitzers Friedrich Günther vor dem Grundſtück Neue
Promenade 16. Es entſtand eine Betriebsſtörung von 5 Minuten.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
im Wege der Zwangsvollſtreckung das hierſelbſt, Land s-
bergerſtraße 49 belegene, auf den Namen des Zimmer-
meiſters Franz Püſchel eingetragene Hausgrundſtück mit einem
jährlichen Nutzungswert von 2650 Mk. öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert. Erſteher war der Wagenwärter Emil Hage hier mit
55 300 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 4. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
puß geſtellt 2985 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 3.

I 2 III
Geſchäftliches. Ein neuer Plan der Stadt Halle

nebſt Karte der Umgebung erſchien ſoeben im Verlage von
Hermann Schroedel, hier (ſiehe Anzeige). Für den außerordentlich
eringen Preis von 20 Pfg. werden n in der Farbenzuſammen
tellung ſehr gut wirkende Karten geboten. Der Stadtplan davon
dürfte in erſter Linie bei Touriſten ſeiner Billigkeit wegen großen
Anklang finden die Umgebungskarte dagegen dem Hallenſer bei Aus
flügen gute Dienſte leiſten.

Vermiſchtes.
N. G. C. Aus dem Reiche des Champagners. Erſt vor

wenigen Tagen iſt gemeldet worden, daß der Beſitzer des welt-
bekannten Sekthauſes „Veuve Clicquot-Ponſardin“,
Graf Alfred Werlé, von Herkunft ein Württemberger und Graf
durch die Gnade des Vatikans, hochbetagt in Reims geſtorben
iſt. Seine Töchter hatten in die vornehmſten Familien Frank-
reichs und Belgiens geheiratet und ſeine Witwe iſt eine Schweſter
des Herzogs von Montebello, eine Enkelin des tapferen
Marſchalls Lannes. Jetzt kommt aus Reims eine neue
Trauerkunde. Dort iſt im Alter von 65 Jahren Monſieur
Pommerh geſtorben, der Fabrikant eines Champagner-
getränkes, der ſich bei allen Freunden eines guten Tropfens
eines geringeren Rufes erfreut als die luſtige „Witwe Clicquot“.

Die Magnaten der Sektinduſtrie der Champagne ſind zum Teil
zu ſehr großen Vermögen gelangt und den älteſten Geſchlechtern
der Ariſtokratie verwandt. So iſt eine nahe Verwandte, irren
wir nicht, eine Schweſter, des Monſieur Pommery, Mademoiſelle
Jeanne „Alexandrine Louiſe Pommery, ſeit 1879 die
Gemahlin des Marquis Guy de Polignac und die Mutter
der Fürſtin Diane de Polignac, geborenen de Polignac. Die
Familie der Herzöge und Fürſten de Polignac zählt bekanntlich
zu den erſten Frankreichs und hat in der Geſchichte dieſes Landes
Jahrhunderte lang eine bedeutende, freilich nicht immer ſegens
reiche Rolle geſpielt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Spar und Vorſchußbank zu Halle a. S. Mk. 1 100 000
Aktien der Deutſchen Pluviuſin(Kunſtleder)-
Aktiengeſellſchaft in Kötitz bei Coswig inSachſen. Die Aktien obiger Geſellſchaft gelangen, wir wir
hören, erſtmalig am Sonnabend, den 8. d. Mts. an der
Dresdner Börſe zur Notiz. Vorher, und zwar am Donners-
tag, den 6. d. M., wird, wie wir bereits früher meldeten, der zur
Verfügung ſtehende Betrag von Mk. 405 000 zum Kurſe von
135 Prozent u. a. am hieſigen Platze bei der Spar und
Vorſchußbank auf gelegt. Die Geſellſchaft verteilte für das
Geſchäftsjahr 1906 auf Mk. 1000 000 Aktienkapital 9 Prozent
Dividende, der Umſatz in den erſten vier Monaten des laufenden
Jahres iſt, wie wir erfahren, beträchtlich höher als in der ent-
ſprechenden Zeit des Vorjahres.

—ee. Landſchaft der Provinz Sachſen. Jn der am 3. Juni
mittags im Geſchäftshaus der Landſchaft abgehaltenen
Generalverſammlung wurde zunächſt der bereits be-
kannte Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1906 erſtattet.
Vom Verwaltungskoſtenüberſchuſſe im Betrage von 243 411,25
Mark werden den nicht zum eigentümlichen Fonds beitragenden
Mitgliedern 235 983,86 Mk. oder 0,24 Prozent des zurzeit ver
zinſten Pfandbriefkapitals auf den Sicherheitskonten gutge-
ſchrieben, der Reſt von 7427,89 Mk. wird auf neue Rechnung für
1907 vorgetragen. Das Zinſen-Soll betrug 6883 270,57 Mk.
Rückſtändig iſt davon der Betrag von 44 668,79 Mk., um deſſen
Einziehung die Direktion bemüht iſt. Jm Sicherheitsfonds der
Mitglieder befanden ſich am Schluſſe des Berichtsjahres, die Wert
papiere zum Kurſe der Berliner Börſe ultimo 1906 berechnet.
Werte im Betrage von 2 242 875,65 Mk. Der beſondere Sicher-
heitsfonds beſtand Ende 1906 aus Werten von zuſammen
84 411,79 Mk. und der eigentümliche Fonds aus ſolchen von zu
ſammen 1 412 718,89 Mk. Hieran ſchloß ſich ein Rechenſchafts-
bericht des Ausſchuſſes über die Geſchäftsergebniſſe der Land-
ſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen für 1906. Der Ver-
waltung wurde Entlaſtung erteilt. Die nach dem Turnus aus
dem Ausſchuß ausſcheidenden Herren Kgl. Konſul a. D. Stengel-
Staßfurt, Rittergutsbeſitzer Freiherr von Bodenhauſen-
Meineweh und Rittergutsbeſitzer von Helldorff-Zingſt wurden
wiedergewählt.

Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſungsſtelle teilt mit:
Von der Preußiſchen Hypotheken-Aktien-Bank, hier, iſt beantragt,
30 000 000 Aprozentige, vor 1. April bezw. 1. Juli 1917 nicht
rückzahlbare Hypothekenpfandbriefe, Ausgabe vom Jahre 10907,
der Preußiſchen Hypotheken-Aktien-Bank in
Berlin zum Börſenhandel an der hieſigen Börſe zuzulaſſen.

—-y. Jn der Generalverſammlung der Schöneberg-
Friedenauer Terrain- Geſellſchaft wurde die ſofort zahlbare Divi-
dende auf 12 Prozent feſtgeſetzt.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Aktien- Geſellſchaft
W. Hagelberg wurde der Bericht für 1906,/07 vorgelegt, der in
folge des dreimonatlichen Streiks geringere Gewinnziffern auf
weiſt. Die Dividende wird der zum 6. Juli er. einberufenen
Generalverſammlung mit 716 Prozent gegen 9 Prozent im Vor
jahre in Vorſchlag gebracht.

44 Der Seltersſprudel Auguſta- Victoria G. m. b. H. zu
Selters a. L. (Naſſau) hielt ſeine ordentliche Jahresverſammlung am
27. v. M. in Frankfurt a. M. ab, welcher Geſchäſtsbericht und Rechnungs-
abſchluß vorlag. Hiernach hat dieſes Werk auch im verfloſſenen
Geſchäftsjahr einen weiteren ganz erheblichen Aufſchwung genommen.
Der Mineralwaſſerverſand iſt auf über 2 Millionen Gefäße geſtiegen; ebenſo
war der Kohlenſäure-Abſatz recht befriedigend. Die Dividende wurde
nach reichlichen Abſchreihungen auf 6 feſtgeſetzt und der weitere
Gewinn vorgetragen

J J. Aachen,

in

4. Juni.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Tiſchlermeiſter Hugo Kolkſtein in Berlin, Buchhändler

Otto Elias Albrecht Kempe, Jnhaber der Verlagsbuchhandlung unter
der Firma E. Kempe in Leipzig, Handſchuhfabrikant Robert
Auguſt genannt Fritz Garſuch in Magdeburg, Frau Henriette
Margarethe verw. Dreßler, geb. Becker in Markranſtädt, Guts und
Ziegeleibeſitzer Otto Ferdinand Hönicke (Firma Ferdinand Hönicke)ZJaſchendorf, Landwirt Karl Bernhard Meyer in Mühlhauſen in

Thüringen, Müller und Bäckermeiſter Karl Hermann Schubert in
Schönfels (Sachſen).

1907.

Die Stadt Aachen hat die von der
Aachener Kleinbahngeſellſchaft ausgegebenen neuen Aktien
von nominell 2 Mill. die zur Uebernahne der Aachen-Her ogenrather Kleinbahnlinie verwandt werden, zum Preiſe von 150 5 von

der Rheiniſch Weſtfäliſchen Diskontogeſellſchaft, die einen Uebernahme-
preis von 1121/, bezahlt hat, erworben. Damit hat die Stadt den
erſten Schritt zur Verſtadtlichung der Aachener Klein

ilhelm

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 29. Mai bis 4. Juni

Juni 19,95.
Juli 20,05.
Auguſt 20,20.

Juni 19,906, 20,00B.
Juli 20,00G, 20,10B.
Auguſt 20,206G, 20,25B.

Zuckerberichte,

Tendenz: ruhig.

März 19,55,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Juni. Preis pro 100 Kilo 11

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.n Viehgattung Leb.Gew. 50kg Leb.- Preis

ezir ig Gewicht a
I. Magdeburg. Ochſen S S SKreis: Wanzleben, Bullen 780 42 e
wo r Rinder u. Stiere S s Solmirſtedt, Calbe,Magdeburg Aſchers: Angem. Kühe 620 34 34leben et Quedlin Kälber rburg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 130 50* Sleben. (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber

Maſtlämmer s SFette Hammel S 7 SAngefütt. Merzſchafe

II. Altmark. S FKreis: Gardelegen, V TSalgwedel, ren Rinder u. Stiere s
Stendal, Jerichow I, Angem. Kühe S 5Jerichow I. Kälber S 35—36(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 2 a 47,5*(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 7 2Maſtlämmer c 35Fette Hammel S 33 34Angefütt. Merzſchafe a S

III. Merſeburg, Ochſen Sr s e 750 39 Si Rinder u. Stiere 700 33 39 SKreis: Bitterfeld,äeih Sierbern, Angem. Kühe 650 28 32 S
Torgau, Schweinitz, Kälber 50 57,5 45 47
Zerbſt.) Maſtſchweine 120 149 4376 47

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 37,5*
Maſtlämmer 38Fette Hammel S 36 SAngefütt. Merzſchafe 2

IV. Merſeburg, Ochſen S Sr s Bullen
(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 700 34
Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 32 35
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 65 46 48-—52r (ca. 8--14 Tage alt)
auſen, elder

Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 2

Maſtlämmer 7 2 SFette Hammel 2
Angefütt. Merzſchafe c S ihn

V. Erfurt. Ochſen S S 40rer Bullen 3 40-41Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere S S 38--40
hauſen, Heiligenſtadt, Angem. Kühe s 3537Worbis, Nordhauſen, Kälber 40--48Grafſchaft Hohenſtein, TSchleuſingen, Weißen- (a. 8--14 Tage alt) z x Jaſee, Ziegenrück, Gotha. Maſtſchweine S 46,25-50*

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 2 e 43,25*Maſtlämmer

Fette Hammel 2 5Angefütt. Merzſchafe S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen.

Magdeburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,70
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober Dezember 19,256G, 109,808B.

Jan. März 19,406G, 19,45B.
März 19,50G, 19,65B.

v Tendenz ruhig.

ad geſchäftslos.

Hamburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord
Oktober 19,35.
Dezember 19,25,

Hamburg

Tendenz ruhig.

„75 c. waggon

de

kei
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los.

t Salpeterpreiſe am 5. Juni 1907.
Hamburg 10,65 Hamburg 11,00Sofort Magdeburg 10,85 C. Sept. Okt. Magdeburg 11,20

FebruarMärz 1908: 11,45 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt

TagesMarktberichte.
RNew-York, 4. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juni). Baum-
wolle Preis in NewYork 12,90 (12,90), Lieferung Auguſt 11,48
(11,64), Lieferung Oktbr. 11,75 (11,93), in New Orleans 1216
(12/), Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,60), Rohe Brothers 9,60 (9,70), Mais per
Juli 62 (62/,), Septbr. 62/, (62), Dez. 61 Weizen
roter Winterweizen loco 101* (102), Weizen per Juli 103/,
(104), per Septbr. 1037 (104), ver Dezbr. 105 (106),
ver Mai (2-). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (6 Rio Nr. per
Juli 5,40 (5,40), per Sept. 5,35 (5,35), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,80 (3,85). Zucker 3,36 (3,86). Zinn 41,00--41,30
(41,25--41,75). Kupfer 24,00--24,75 (24,00--24,75).

Chicago, 4. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juni). Weizen
per per Juli 955 (971 Septbr. 977 (998/). Mais per
Juli 54 (537/5). Schmalz per Juli 9,12 (9,10), per Sept. 9,273
(9,273). Speck ſhort clear 9,00--9,25 (9,00--9,25). Pork per
Juli 16,27 (16,20).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 5, Juni. Die amtlichen, recht unvorteilhaften Ernte

ſchätzungen Ungarns und die Preisſteigerungen in Budapeſt ge
währten hier der Haltung nur anfänglich einige Feſtigkeit. Die
Stimmung verlor aber bei mehrſeitigem Angebot und ſehr geringer
Kaufluſt bald. Unbefriedigende Preiſe für Weizen und Roggen
konnten erſt ſpäter ſich ein wenig erholen. Hafer hat ſich unge
fähr honptet Rüböl iſt bei beſchränktem Verkehr kaum preis
haltend.

Weizen per Juli 208,25 Sept. 197,25 Dez.
Roggen per Juli 209,50 Sept. 183,00 Dez. M
Hafer per Juli 199,50 Sept. 168,00
Mais per Juli 144,25 Sept. 143,50
Rüböl ver Juni Okt. 69,10 A. Dez.

J

Börſe von Berlin vom 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
An den weſtlichen Börſen hat ſich geſtern, nachdem die mit

der Ultimoregulierung in Zuſammenhang ſtehendan Schwierig-
keiten überwunden zu ſein ſcheinen, eine weſentlich freund

lichere Haltung durchſetzen können. Ebenſo hak ſich in New york

ein Tendenzumſchwu en. Angeregt d dieſe günſtigenBerichte, war er Wie Spekulation gün e P innint und die

Kurſe konnten ſich zum Teil unter dem Einfluß von Deckungen,
wieder etwas heben. Lebhaft geſtaltete ſich aber nur der Verkehr
in amerikaniſchen Bahnen, beſonders in Kanada, ſowie zeitweiſe
in Phönixaktien. Auf dem Markte für Bankwerte halten ſich die
Beſſerungen unter Proz. Auch Schiffahrtsaktien zogen aus
der Beſſerung der Tendenz im Vergleiche zu den geſtrigen Rück
gängen nur geringen Nutzen, als ſich ſpäter zeigte, daß die Be
teiligung am Geſchäft unbedeutend blieb und weitere Kreiſe mit
Ausnahme der berufsmäßigen Spekulation ſich nach wie vor
zurückhaltend zeigten, erlahmte die Geſchäftstätigkeit. Dieſer Um-
ſtand wirkte denn auch nachteilig wieder auf den Kursſtand ein.
Ruſſenanleihe von 1902 gaben bei Beginn unter dem Druck großer
Abgaben weiter nach, zeigten aber dann eine etwas feſtere Haltung,
Lombarden gewannen auf Wiener Anregung 54 Proz. Tägl.
kündbares Geld 326 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Frankfurt a. M., 5. Juni. Die engliſchen
Journaliſten ſind heute vormittag 916 Uhr in Be
gleitung von Mitgliedern des Frankfurter Ausſchuſſes und
der Frankfurter Preſſe mittels Extrazuges nach Rüdes
heim abgereiſt. Außer den Mitgliedern des hieſigen
Ortsausſchuſſes und der Frankfurter Preſſe waren zur Ver
abſchiedung der engliſche Generalkonſul mit den Herren des
Konſulats anweſend. Der Präſident des engliſchen
Komitees, Miſter Wilſon, richtete herzliche Dankes-
worte an die Frankfurter Herren und gab der hohen
Befriedigung über den geſamten Verlaufder Reiſe und ſpeziell über den herrlichen Tag in Frank-
furt a. M. Ausdruck. Redner übergab namens der eng-
liſchen Journaliſten einigen Herren des deutſchen Komitees,
die die Engländer auf der ganzen Reiſe begleitet hatten,
Erinnerungsgeſchenke. Unter den brauſenden Hipp Hurras
der Abfahrenden und unter den brauſenden Hurras der
Zurückbleibenden verließ der Zug die Halle.

Dresden, 5. Juni. (Herkomer-Konkurrenz.) Die
zurückgewieſenen 26 Automobile fahren nicht außer Konkurrenz,
ſondern mit je 40 Kilogramm Belaſtung. Am Start herrſcht
reges Leben. Jn Gegenwart des Königs Friedrich Auguſt,
ſowie von Vertretern der Behörden und einem zahlreichen Publi-
kum begann heute früh 6 Uhr die Abfahrt der Wagen,
die in Zeitabſtänden von je Minute den Start verließen.
Von Ausländern ſind an der Fahrt beteiligt: 23 Jtaliener,
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel ergoheint Eisenbahn-Aktien,

in der Fräüh- Ausgabe
Deutsche kisenb. B.-6. e eder n
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regeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Diwidende 1905 1906 Dividende 19051906
3 90 Sächtische Rente 33456 o Hypothetendant 7 732 140,0006
332 2 do. Staatsan l. (97.906 Sächsische Bank 6 8 1I139,2563 leipig. Stadtanleite 93,7900 Sichaiche Bod.-Kred. Anst. 7. 7 1140,500
3 o. do. 1904) 88,78 Grode Leipziger Stradendahn 852 9 1174 00B
490 Cröllw. Papierfabr. Obl.. 99,256 Hallesche Straßenbahn 692 8 127,00B
4 Hall. Straßenbahn Oblig.) 99,006 Leipziger Elektr. Straßenbahn 4 99,506
4 Harsf. Gewerk. 9. J. 99,506Alfenburger Akt. -Brauere l 9 (9 1108,506

do. do. 1893 99,396 Cröllwitrer Fapierfabrit 14

r oper n r t 7 45o. o. wie o. g. ort. 244 Teitrer Paraffin Obl.. Glauziger Zuckerfabrik 8 124006
392 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 956,306 Halleszche Zuckerraffingrie
49 do. (o. 1100,60B alte und peue).4 90 Hypoth.-Bank leiprig Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1156,000

Pfbr. M. unkdb. bis 19141 1100,206 Leipriger Baumwollspinner. 16 16 266,000
3 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Rieback 10 10 1191,000

Könlgr. Sachs. Anl.-Scheine 094,606lelpriger Kammgaraspinnerei 10 12 171600
4 90 Kommunalbauk für leipziger Malztabr. Schreudtir 7 3 110,006

Königr. Sachs. Anl.-Schaine 100,506 Mansfelder Kux 80.4 120. 11606
Maumbarger Braunkohlen 12 (211,900

Aktien Portland Cementfadrit Halle s s
Stühr à Co., Kammgarosy, 10 14 166,60B

Außig-Teplitzer Eb. 241,006 Thüringer 623 16 16 286,006Böhm. Nordbahn 5 119,756 Titel à Krüger, Wollgaratabrits 3 1110,256
Buschtiehrader Eb, Lit. A. [1212 137 276,60 B. Werashaus. Kammgarn 6 7 1107,006

o. B. 1554 13 272,006Z2eitrer Paraffio 11 III 173,006al dezua üred.-Aust. 9 163356 Sichs. u s ſuo u z00
alle und mere „25 verm.Ereält- u. Spardank Leipiig) 5 6 1106,906p

kedäenr: i.

c

Bankhaus Paul Schauseſl Co., Halle a. 8.,, Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg

15 Franzoſen, 6 Belgier und 2 Schweizer. Um 8 Uhr
hatte der letzte Wagen den Start verlaſſen. Die Automobile
waren von je 3 bis 5 Perſonen, darunter auch Damen, beſetzt.
Das Wetter war kühl und unfreundlich.

Chemnitz, 5. Juni. Als erſter Wagen paſſierte das hieſige
Waldſchlößchen Nr. 1, Baron Türkheim, um 7 Uhr 25 Minuten,
der auch als Erſter den Start in Dresden verlaſſen hatte. Es
folgten raſch auf einander Nr. 2, Benckert, Nr. 3, Schwarz,
Nr. 6, Ehrhardt, Nr. 7, Bölcke, Nr. 8, Juchems, Nr. 9, Ladenburg,
Nr. 10, Dreher, Nr. 12, Rings, Nr. 15, Beckmann. Der Sieger
der vorjährigen Herkomer-Konkurrenz, Rechtsanwalt Stöß,
der als Letzter in Dresden geſtartet iſt, paſſierte mit ſeinen
beiden Wagen unmittelbar hintereinander um 9 Uhr 13 Minuten
das Waldſchlößchen. 9 Uhr 45 Minuten war die Durchfahrt der
Konkurrenzwagen beendet. Unfälle ſind nicht bekannt
geworden.

Wien, 5. Juni. Wie bereits gemeldet, zählt die unter
dem Namen Deutſchnationaler Verband ge—-
bildete Vereinigung der deutſchen Volkspartei und der
deutſchen Agrarier der „N. F. P.“ zufolge 71 Mitglieder und
wird im Zuſammenſchluß mit den Deutſchradikalen, die
einen ſelbſtändigen Verband bilden, arbeiten. Die deutſche
fortſchrittliche Partei wird nach demſelben Blatte einen
ſelbſtändigen Klub bilden.

Bukareſt, 5. Juni. Bei den Senatswahlen zu
dem zweiten Kollegium wurden 47 Liberale und ein Konſer-
vativer gewählt. Zwei Stichwahlen ſind erforderlich.

Paris, 5. Juni. „Petit Pariſien“ berichtet: Es ſteht
nunmehr feſt, daß Präſident Fallières ſich ent-
weder vor oder nach ſeiner Reiſe nach Chriſtiania nach
Stockholm begeben wird, um den Beſuch zu erwidern,
den König Oskar ihm im vorigen Jahre abgeſtattet hat.

Paris, 5. Juni. Die Unterzeichnung des
franzöſiſch- japaniſchen Abkommens dürfte
einer Blättermeldung zufolge am Donnerstag oder am
Freitag vormittag erfolgen. Auf Anſuchen des
Marineminiſter hat der Präſident der Kompagnie
Transatlantic, Roux, um die Beendigung des Ausſtandes
der eingeſchriebenen Seeleute zu erleichtern, die gegen die
Schiffsoffiziere verkündeten Entlaſſungen zurückgenommen
und die Offiziere aufgefordert, an Bord zurückzukehren und
ihren Dienſt zu verſehen.

Bordeaux, 5. Juni. Hier beſchloſſen die einge-
ſchriebenen Seeleute, den Ausſtand bis zur voll-
ſtändigen Befriedigung aller ihrer Forderungen fortzu-
ſetzen.

London, 5. Juni. „Daily Telegraph“ wird aus
Tanger gemeldet, eine Anzahl Bewaffneter, die von
Glaua im Atlasgebirge kamen, ſeien nach Marrakeſch ein-
gedrungen und hätten dort die Perſonen, die wegen der Er-
mordung Dr. Mauchamps gefangen gehalten wurden,
befreit und ſie zum Schutze nach Fez gebracht.
Der Vorgang zeige die günſtige Geſinnung jener Einge-
borenen für den Sultan.

London, 5. Juni. Eine New-Yorker Meldung der
„Tribune“ beſagt, Rooſevelt habe ſeiner Gemahlin das
Verſprechen gegeben, er werde, wenn ſeine Präſidentenzeit
abgelaufen ſei, ſich nach Europabegeben, um ſich
längere Zeit der Ruhe zu widmen.

GSUG SanWetterüberſicht
vom 5. Juni, früh 8 Uhr.

e dende Trhermometer NiederTempe g in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter yjchſter niedrig. in 21
Stand Stand Stund

Halle 11 80 8 heiter 16 9 0
Torgau 11 NW 1 wolkig 16 7 0Nordhauſen 10 80 1 heiter 14 6 0
Magdeburg 11 Still wolkig 15 8 0Gardelegen 9 W2 halbb.. 14 5 0Brocken 4 SW 4 halbb. 4 o 1Geſtern unmeßbare Niederſchläge, nachmittags etwas
Regen, geſtern geringe Niederſchläge, vormittags (4.) und
mittags leichte Regenſchauer, vormittags (4.) geringe Nieder-
ſchläge, vormittags (4.) etwas Regen,

Wetterausſicht.
Nach aufgetretenen allgemeinen leichten Regenſchauern iſt

aufheiterndes, trockenes Wetter eingetreten. Da das Tief im
Weſten jedoch ziemlich ſchnell nordoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint,

ſo haben wir bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden wieder trübes
Wetter mit Regenfällen und ſtellenweiſe Gewitter zu erwarten;
die Temperatur dürfte noch etwas ſteigen.

Waſſerſtände am 5. Juni:
Saale: Halle 1,83, Trotha Untp. 1,78, Bernburg Untvp.

1,05, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,70. Elbe: Leit-
meritz 0,07, Außig Dresden 1,25, Torgau 0,82,
Roßlau 1,19, Barby 1,46, Magdeburg 1,34, Wittenberge

1,86, Hohnſtorf 1,47. Mulde: Düben 0,72.
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Preisnotierungen für Kuxe vom 5. Juni.
Aitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

Nach An Nach Arfraga gebot frage gebotAdler- Aktien volle 40 42 Hansa-Silberderg 2300 2400Adler-Alien 50 90 4220 4420 Hattert- Aktien 7090 4420 45
Adeifaglüdt, abgest. Ant. 50 e 5390 eldburg-Aktien 6320 64
Alexanderrhall 7950 8100 Heldrungen l und lI, je 1360 1400
gienrode 6290 9300 Uermann l. 975 1025Biemarceshall Aktien 47 so I immentede 2200 2260urdech 12890 13000 Johannashall 2350 2425Carlztond 7700 7890 J ludwigshall 98 102entrun 675 725 Kröägersball- Aktien volle 802 830
Dezätmong 27 5350 J Velſreshall 450 520Deuteche Kali-Attien 116 118 NMeu-Bleicherode- Aktien 8990 920
Deuſuchland 4450 46559 Hardhäuser Kall- Aktien 949 96
kinigteit 5000 654200 felchendal 450Emiſſanhall 250 280 NRoitenderg 1700 1750Friedrichsdall-Attien. 84 86 W Sachsen- Weimar 1150 12090
Giückauf-Sonderzbauzen 16200 16600 Salzmünde 1260 1300Groszherzog von Sachen 5400 5600 Fſegiied j. 2300 2409
Güntharthall 4550 4650 Fehſefernauie 586 625Hannev. Kall-Attlen 4390 462 Wenéſand 450 600

Tendenz: abwartend bei geringen Umsätzen.

an

An- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
ainsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Große Vieh und Jnventar-Auktion

in Aſeleben,
Eiſenbahnſtation Erdeborn.

Am Freitag, den 7. d. Mts. von vorm. 10 Uhr
an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Albert Hesse

in Aſeleben wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorh. lebende
und tote Jnventar und Vorräte öffentli
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden, und zwar

5 ſtarke Arbeitspferde, 1
10 Milchkühe, teils friſchmilchend, teils
9 Stück Jungvieh, 10 Schweine, ca. 100 Hüh
1 faſt neuer Breakwagen, 1 Droſchke, 1 faſt neuer
Rennſchlitten, 4 Ackerwagen, 1 Göpel mit hoch-
ſtehender Dreſchmaſchine,
1 faſt neue Mähmaſchine, je 1 Drill-, Reinigungs
und Hackmaſchine, 1 Schleppharke, 1 Ringel- und

meiſtbietend unter

1 ſprungfähiger Bulle,
ochtragend,

ner,

Göpel mit Häckſelmaſch.,

2 Glattwalzen, 1 dreit. Walze, 2 Krimmer, hölz.
und eiſ. Eggen, Pflüge, Zentrifugen und Milchgeräte,
Kutſch- und Ackergeſchirre, Planen, Säcke, Leitern,
1 Poſten Gras- und Feldheu, mehrere 100 Ztr.
Krumm- und Langſtroh, ca. 150 Schock Strohſeile,

a ca. 50 Zentner Kartoffeln und vieles andere mehr.
Das leb. wie tote Jnventar iſt in vorz. Beſchaffenheit.

Nach Schluß der Auktion nehme ich Gebote entgegen für
das angenommene Träger'ſche Hausgrundſtück ſowie einige
Ackerkabeln und einen Weinberg. 7882

Flax Mendershausen
Bank- und Gütergeſchäft, Cöthen in Anh.

Nr. 5,
1

Beſitz der Landbank.
erteilt die Gutsverwaltung und die Beſitzerin

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I 2526 und 9496.

Dominium Woltersdorf,
Kreis Herzogtum Lauenburg, Poſt Roſeburg, Telephon

z Mölln 7 km Chauſſee von Mölln, Station der
Strecke Lübeck--Büchen. Hamburg in ca. 1 Bahnſtunde,

Lübeck in ca. Bahnſtunde zu erreichen. ß
mit warmem, geſundem, mildem Lehmboden, vorzügliche Ge

S biäude, gute Saaten, ausgezeichnete Abſatzverhältniſſe. Eigener
Genaue Proſpekte und Auskunft

b

r

Größe 347 ba,

7730

2 der
Freitag, den 7. Juni und folgende

D. Tage ſteht wieder ein friſcher Transport
beſten 4- und 5jähr.
däniſchen und Holſteiner

Pferde
leichten und ſchweren Schlages in allen Farben in Delitzſch,
Gaſthof zum Preuß. Hof Telephon Nr. 5), unter bekannter
Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

b. Albrecht, Pferdehändler,
17994

Creuma.
Auf der Domäne Asmußſtedt h. Vallenſtedt a. 9.

ſtehen

Verkauf. gSchloſ-Domäne Ballenſtedt erbeten.
z u m

la. Rambonillet und

la. Oxfordſhiredown-

Jährlingsböcke
Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach

[7971

Trockenſchnitzel
prompt und Juli Auguſt 1907 offerieren frachtfrei jeder Bahn-
ſtation billigſt 18018

ßammelberg Heicke, Kagdeburg.
rrr23à

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Ge-

meindefeldmark Merſechwit, 3000
Morgen groß, fünf Minuten von
Bahnſtation Pretzſch beginnend,
ſoll Sonnabend, den 15. Juni,
nachmittags 4 Uhr öffentlich
meiſtbietend im Horn'ſchen
Gaſthof auf den Zeitraum vom
1. Juli 1907 bis 30. Juni 1913
verpachtet werden. Bedingungen
im Termin. Bietungskaution
300 Mk. [7997Merſchwitz, den 1. Juni 1907.

Der Jagdvorſteher.
Kiürschenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

der Gemeinde Gatterſtedt im Kreiſe
Querfurt ſoll Freitag, den 14.
Juni, nachmittags 2 Uhr im
hieſigen Gemeindegaſthofe öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verpachtet werden.

Gatterſtedt, d. 4. Juni 1907.
Der Ortsvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.

Sonnabend, den S. Juni,
vorm. 10 Uhr ſoll im Gaſthofe
„Zur Sonne“, Helfta b. Eis
leben der diesjährige Kirſchen-
anhang der Domäne Helfta, auf
der Heide, links und rechts der
blauen Chauſſee u. des Vorwerks
Biſchofrode, am Hornburger Wege
und auf dem Neckendorfer Berge,
meiſtbietend und gegen ſofortige
Zahlung verpachtet werden.

Domäne Helfta b. Eisleben.

7998 W. Braune.

RittergutsZeſſton.
Jn ſchönſter Lage Thüringens,

10 Min. von Kreisſtadt mit Real-
und Töchterſchule gelegen, iſt ein
kleines Rittergut von ca. 300 Morg.
Größe mit ſehr gutem toten u
lebenden Jnventar auf 12 Jahre
zu zedieren. Vieh: Simmentaler
Herdbuchtiere. Milchverkauf: Liter
16 Pfg. Pachtpreis: 4300 Mk.
Zur Uebernahme nötig: 30000 bis
35000 Mk. Gefl. Anfr. bitte zu
richten unter Z. m. 724 an die
Exped. d. Ztg. [7850

Herrsechaftliches

Rittergut,ca. 1050 Morgen, Mitteldeutschl.,
an Pisenbahn, mit scbönem Schloss-
gebäude, ca. 28 Zimmer, Komplettes
Inventar, Park, eigeper Gutsbezirk,
eigene Polizei. Keine Kom-
munal- u. Keine Armen-
steuser, ist altershalber zu ver-
kaufen. Meldungen an Rudolf
Mosse, Magdeburqg, unter
A. R. 339 senden. [7757

Gutgehende

Bäckerei
in einem Dorfe ſofprt zu ver
kaufen. Preis 12 500 bei
5000 Mk. Anzahl. n r
an Mehl ca. 15 000 Mark. Offert.
erb. unter Z. W. 733 an die
Exped. d. Ztg. [8015

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. Sohindler, Uhrmacher,

Kl. Ulrichſtraße 35.

Generalagentur
mit größerem Jnk

verſi erungs- Geſellſchaft für
obeſtand von alter deutſcher Lebens

die Stadt

M alle a. S.
unter vorteilhaften Bedingungen zu vergeben. Dis-
kretion zugeſichert.

Offerten unter B. G.
Frankfurt a. M. erbeten.

an reger Straße, flottes Geſchäft,
Prhrrnarrh Fa milienverhältniſſe

alber aus fr. Hand ſof. zu verk.Agenten ausgeſchloſſen. S. unt.

Z. t. 730 an d. Exp. d. Ztg. erb.
Grundstücki.Güsten, Anh.
vorzüglich geeignet für Viehhändler,
Fuhrwerksbeſitzer, Gärtner 1c., habe
ich unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Carl Tschentscher,
7739) Güſten, Anh.

Ca. 20 Morgen

Luzerneklee
mit Eſparſette iFlur hat auf dem Stiele abzu-
geben. Näheres d. [8022
C. MennicKe, Teutſchenthal.

2Ernteſeile,
mehrere Jahre verwendbar,
mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg.,

00 ohne 37von zweite Hälfte Juni teurer,

liefert [7451z Rob.Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeil-Fabrikation.

Gegr. 1875.

1000 Schock

Strohſeile
kauft und erbittet Offerten
7945)] Rittergut Caneuga.

100 Stück [7999JährüngsZibben

zur Zucht verkauft Rittergut
Unterhof zu Lodersleben.
x Gut erhaltener [7957

AJagdwagen
billig zu verkaufen.
G. Vester, Ranniſcheſtr. 16.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Blitzableiter

ſowie
deren Prüfungen

als Spezialität.

I. Risslanch,

eingetr. Revisor der
Magdeburg. Land Feuer

Sozietät. [8026

X Tel. I231.

wendeWer bar Geld braueht, „gree,

trauensvoll an C. Gründler, Serlin W. 8,
Friedrichſtr. 196. Anerk. reelle, ſchnelle

u. diskr. Erledig. ezuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.

Außergerichtliche [7724
Vorgleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

HIIIIöBEL I
T

Comp. Musterzi men

Apparate I. Klasse
„ohne einen Pfennig

Aufschlag gegen
tebequems

e Fonatsraten.Neueste Modello. IIiustr. Katal.
gratis u. franko. 7144

Otto Jacob sen.,Berlin 460, PFriedenstrasse 9.

in Müllerdorfer 2

225 an Rudolf Mosse,
[7888

Eine ſhöne Landſhmedeſ

Bureaubeamter.

Für das Bureau des
Mitteldeutschen Bundes-
schiessens, Halle a. S.,
wird Für sofort auf 6--8
Wochen ein Beamter, der
ſicher arbeitet und uter
Rechner ſein muß, geſucht.

Angebote ſind schriſtlich
an das Bureau, Barſfüsser-
strasse 17, II zu richten.
r geſ. Vergüt. ev.250 [7881mon. u. m.
H. Iürgensen Co., Hamburg 22.
Geſucht ſofort tüchtiger

Schloſſer welcher Arbeiten an
Hochſpannungs

leitungen 2c. ausführen kann.
Kaliwerk Dietlas (Rhön).

Suche 2 erf. Hofverwalter
b. 600 Mk. Geh., mehr. jüngere
Verwalter b. 300-400 Mk. und
einige Eleven f. renom. Wirtſch.

Rinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler
Sternſtraße 9 I. i

Geſucht
wird per 1. Auguſt od. 1. Sept. 07
ein in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahrener [7948

Verwalter
nicht unter 26 Jahren. Zeugniſſe
nebſt Gehaltsanſprüchen bitte ein
zuſenden unt. O. II. poſtlagernd
Stumsdorf.

Wegen Krankheit des jetzigen
Beamten wird für ſofort oder
ſpäteſtens 1. Juli ein jüngerer,
tüchtiger, alleiniger

Verwalter
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr.
unter V. D. 730 an Haasen-
stein Vogler A. G.Magdeburg. [7929

Herren und Damen
können ſich allerorts dauernden
ſchriftl. Nebenverdienſt verſchaffen
durch Adreſſenarbeit (bei 1000 Adr.

Mk.). Anfr. an Fr. Stephan,
Berlin, BelleAllianceſtr. 35.

Landwirtſchafterinnen, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft u. fein. Küche
in Hotel u. Reſtaurant erhalt.
ſtets vorzügliche Stellen durch
Pauline Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [7928

Suche ſtets Landwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtn., Köch. u.
Mädch.f. einz. Damenu. einz. Herrſch.
Jungfern, Stubenmädchen. [8010Fran Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Gut empfohl., älteres Mädchen
zum 1. Juli geſucht [8003

Burgſtraße 44, I.
Suche zum 1. Juli eine jüngere

Mamſell. on
Henze, Gutsbeſitzer,

Schwoitſch bei Gröbers.

Junge Mädchen nng des
Haushaltes c. g. Penſionspr. v.

m400 Mk. Aufnahme bei [7995
Frau Pfarrer Fissell, Delitzſch.

Perſonen -Angebote.

Verheirateter Beamter
mit beſten Zeugn. u. Empfehlungen
aus Muſterwirtſchaften ſucht zum
1. Juli oder ſpäter dauernde, reſp.
Lebensſtellung. Gefl. Off. u. Z. p.
726 an die Exped. d. Ztg. erb.

Für ruſſiſche und SMänner und reſucht Stelle
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29.
Aelt. anſtänd. Mädchen für

Küche und Haus ſucht ſofort
oder ſpäter Stellung, am liebſten
bei kinderloſer Herrſchaft. Gefl.
Offerten unter Z. V. 732 an
die Exped. d. Ztg. erb. [8014

Suche für meine Schweſter
(ſonſt alleinſtehend), 34 Jahre alt,
e arbeitſam und auch umſichtig,
ſelbſtändige Stellung a mittl.oder größerem Gute.* Offerten

u. Z. u. 731 an die Expedition
dieſer Zeitung. 18013

Zum 1. Juli per ich mein Geſchäft nach
Er. Steinſtr. 83

23 ichtern,

zu

Für jedes Stück wird volle Garantie geleiſtet,
6 5 Beſonders aufmerkſam mache ich

Glashütter und feiner Schweizer Damen-
erren-Uhren.

auf mein großes Lag

Seltene Gelegenheit, erſtklaſſige Fabrikate, äußerſt preiswert

A. Herrmanm, Ahrmacher.
fr. J. Meyer, Brüderſtraße 16. [73

4
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Irauer-Röcke
Irauer-Kleicler

A. HuTHas
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Aelterer ſol., an ſtr. Tätigk. gew.

Verwalter
ſucht Lebensſtellung a. mittl. Gute,
wo Verheiratung geſtattet iſt, zum
1. 7. od. 1. 10. 07. Gute Zeugu.
ſtehen zu Dienſten. Werte Off. u.
A. Z. 100 poſtl. Delitzſch erbeten.

Vermietungen.

Herrſch. Vohn. et
Nähe v. Halle S.,5 Z., K., Speiſek.,
Jnnenkl., Bad, gr. Gart. u. Gas, p.
1. Juli od. ſpät. zu verm. Beſte Zug
verbind. Off. u. M. 4992 an Haasen-
stein Vogler, A.-G. Halle S.

Vinmache-
Gläser, paſſend

D für Weck-Friſch-
haltung, 20, 25,
30 Pfg. 2c. Gustav
Renseh, Poſtſtr. 4.

y47 W7 Wbe un un e94 nen 2
m

t

r

rägüber der Barfüßerſtrat
Um mir den Umzug zu erie e

großes Lager nur anerkannt beſter Fabrikate

Ausverkauf.
bringe ich mein

m

r

und

mereUenheiten für Geſichts- und Nagel

billigſt in der Parfümeri,
Oscar BRallinm. Leipzigerſtr. 9

Geneee. D

Erteile Grſangunterricht.

Frau Rosa Wilhelm.
Schülerin von Frau Profe

Mathilde Schmidt-Haym,
Goetheſtraße 6.

Sprechſt. 12--1 Uhr vormittag

Ich bin vom
8.--16. Iuni

verreist.
/ahnaryt Hempel

Auf 14 Tage
verreist.

Dr. W alt.
Es vertritt mich:

Herr Dr. Klindt, Magdeburgerstr.

amiliennaghrichten

99

ZJ

S

5

090000000000009000

Selma Dornbusch
Albert Taatz

Gutsbesitzer
Voerlobte,

Niemberg. Nietleben0

990000000000000000000
9

Am 3. Juni verstarb nach längerem Leiden im 49. Lebens
jahre mein innigstgeliebter Mann, mein herzensguter Vater
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

prakKtische Arzt

Dr. med. Georg
Detroit (Michigan), Arnsberg i. W., Leipzig--Plagwitz, Gröbers,

Northelm i. H.

Im Namen der Hinterbliebenen
Bertha Fürth geb. Bartels.

Ffürth.

S n

Heute früh verschied sanft
geliobte Mutter und Grossmutter, die

verw. Frau LokKomotiv führer

Luise Steinweg
im 76. Lebensjabre.

Halle a. S.,, den 4. Juni 1907.
Dr. Steinweg und Familie.

Die Beerdigung findet Freitag vorwittag 104 Ubr von der
Kapelle des Nordfriodhofes aus statt. Von Kranzspenden bitten e
wir im Sinne der Verstorbenen abzusehen.

Die Beerdigung des verſtorbenen

Kaufmanns Wilhelm Kohlberg
findet Donnerstag, den 6. d. Mts., vorm. /212 Uhr von de
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Etwaige Kranzſpenden werden nach Robert Franzſtraße 4,

erbeten.

e

e e e

S

z r

nach schwerem Leiden unser

m

a

r

e

p.

h

perſita
Studi
Havor

juriſti
und
Gehei.

Geſch

Sch u

Rünj

feſſor
verſit

Math

Phyſi

Semi
wurd
Ruh
Phyſi

rat
als C
phyſi

ernar

in Be
die f

ſtänd

ſtellte

lonie

die

Fellen

Deut
Fin

Gege

und

wi

Co I

R



Pn-

S a
e

3

J

2

nach
ßerſtraße.
ich mein
ate zum

eiſtet,

3 es Lager

Und

Honnerstag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der an der Uni-

verſität Kiel im laufenden Sommerſemeſter immatrikulierten
Studierenden beträgt 1278 (gegen 1200 im Sommer 10906).
Havon zählt die theologiſche Fakultät 43 (gegen 38), die
juriſtiſche Fakultät 394 (421), die mediziniſche Fakultät 380 (288)
ind die philoſophiſche Fakultät 511 (458). Der Charakter als
Geheimer Regierungsrat iſt dem ordentlichen Profeſſor der
Geſchichte an der Bonner Univerſität Dr. phil. Alohs
7chulte verliehen worden. Schulte iſt am 2. Auguſt 1857 zu
Rünſter i. W. geboren. Der a. o. Profeſſor der Chemie und
erſte Aſſiſtent am chemiſchen Inſtitut der Univerſität
rzübingen Dr. Edgar Wedekind erhielt die Summe von
ſooo Mk. zur Förderung ſeiner magnetochemiſchen Unter-
ſjuchungen, und zwar 700 Mark von der preußiſchen Akademie der
giſſenſchaft und 300 Mark aus dem Dispoſitionsfonds der Uni-
rerſität. Den Archivaren beim Geheimen Staatsarchiv in
gerlin Dr. Joſeph Paczkowski, Dr. JohannesKretz ſchm ar (früher in Hannover) und Dr. Louis Erhardt
wurde der Charakter als Archivrat verliehen. Der Bildhauer
Profeſſor Louis Tugillon in Berlin iſt zum Vorſteher
eines Meiſterateliers für Bildhauerei an der Berliner Akademie
der Künſte ernannt worden. Bildhauer Tuaillon iſt 1862 zu
gerlin geboren. Hofrat Dr. phil. Eugen Wilhelm, ordent
licher Honorarprofeſſor der iraniſchen Sprachen an der Uni-
perſität Je n a, vollendet am 5. Juni das 65. Lebensjahr. Er
begann ſeine akademiſche Laufbahn 1879 als Privatdozent in
gena. Dem Maler Rudolf Hellwag in Karlsruhe iſt
der Profeſſortitel verliehen worden. Zum ordentlichen Profeſſor
der Pädagogik an der Wiener Univerſität anſtelle von Prof.
Dr. Th. Vogt wurde der bisherige o. Profeſſor an der Prager
deutſchen Univerſität Dr. phil. Alois Höfler ernannt. Pro-
feſſor Dr. Robert Daublesky von Sterneck an der Uni-
verſität Czernowitz wurde zum ordentlichen Profeſſor der
Nathematik an der Grazer Univerſität ernannt.

W. Karlsruhe, 4. Juni. Der' ordentliche Profeſſor der
phyſik, Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts und des phyſikaliſchen
Seminars der Univerſität Heidelberg, Geheimer Rat Quincke,
wurde auf ſein Anſuchen wegen leidender Geſundheit in den
Kuheſtand verſetzt. Der ordentliche Profeſſor der
Phyſik an der Univerſität Kiel, Geheimer Regierungs
rat Lenerd, wurde unter Verleihung des Titels
als Geheimer Rat zweiter Klaſſe zum ordentlichen Profeſſor der
Phyſik und Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts der Univerſität
ernannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Armee-, Marine- und Kolonial Ausſtellung

in Berlin. Jn der Kolonialhalle der „Damuka“ iſt nunmehr auch
die für Deutſch-Südweſt- Afrika beſtimmte Koje voll
ſtändig fertiggeſtellt. Wohl nicht beſſer als durch die hier aufge
ſtellten Gegenſtände kann die wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Ko
lonie uns vor Augen geführt werden. Wir finden unter anderem
die verſchiedenartigſten Felldecken, ſowie das aus dieſen
Fellen gegerbte Leder. Wir ſehen alle möglichen Arten von in
deutſch Südweſt- Afrika angefertigten Stiefeln und Schuhen.
in beſonders eingerichteter Raum beherbigt die in der dortigen
Gegend gewonnenen Erze, ſowie reines Kupfer. Daß die Wein-
und Bier- Produktion in Deutſch-Südweſt- Afrika gepflegt wird,

2. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

lichen Arbeiten, der ſchultechniſche

beweiſt eine ſtattliche Anzahl von Flaſchen „Ludwigsluſter Weine“
und „Windhoeker Biere“. Es ſei übrigens darauf hingewieſen,
daß der Eintrittspreis zur Ausſtellung am Mittwoch nur 50 Pf.
beträgt. Die Loſe à 1 Mk. berechtigen zum freien Eintritt, ohne
ihre Gültigkeit als Los zu verlieren.

Perſonalnachrichten.
Dem geh des Evangeliſchen Oberkirchenrats Ober

konſiſtorialrat D. Koch in Berlin iſt der Charakter als Wirklicher
Oberkonſiſtorialrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe ver
liehen, der bisherige Landrat Dr. Kirſchſt ein zum Geheimen
Regierungsrat und vortragenden Rat im Miniſterium der öffent

Mitarbeiter bei dem Provin
zialſchulkollegium in Magdeburg Prof. Heinrich Kummerow
zum Provinzialſchulrat ernannt rden. Der letztere wurde
dem ProvinzialSchulkollegium in Magdeburg überwieſen.

Sport und Jagd.
B. Deſſau, 4. Juni. Das Deſſauer Pferderennen

wird vom Vorſtande des Anhaltiſchen Reiter und Pferdezucht-
vereins auf Sonntag, den 21. Juli ausgeſchrieben. Nach-
dem ſich im Vorjahre der neue Rennplatz in der Braunſchen Lache
beſtens bewährt hat, ſoll er nunmehr ſtändig beibehalten werden,
und es iſt gelungen, den Platz, welcher vor allem ſeiner günſtigen
Lage zur Stadt wegen den Vorzug vor dem Kiebitzheger verdient,
in Pacht zu bekommen.

4 Das 100 Kilometer-Dauerrennen hinter Motorſchritt-
machern um die goldene Kette in Steglitz ließ den
Deutſchholländer Piet Dickentmann auf ſeinem tadellos leicht
laufenden Brennabor als Sieger hervorgehen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 33.„Polyneſia“, nach der Weſtkuſte Amerikas, 3. Juni Queſſan
Creach paſſiert. „Hungaria“, nach Weſtindien, 3. Juni 216 Uhr
nachm. Queſſant Creach paſſiert. „Rugia“ 3. Juni in Santos
angek. „Hohenſtaufen“ 3. Juni in Singapore angek. „Nicaria“,
von der Weſtküſte Amerikas, 2. Juni von Montevideo abgeg.
„Jllyria“, nach der Weſtküſte Amerikas, 1. Juni in Antwerpen
angek. „Togo“ 2. Juni in Biſſao angek. „Marcellus“ 3. Juni
von Antwerpen nach Oſtaſien abgeg. „Poſeidon“ 3. Juni 11 Uhr
nachts auf der Elbe angek. „Fürſt Bismarck“, von Mexiko und
Havana, 3. Juni 9 Uhr 50 Min. abends auf der Elbe angek.
„Croatia“, von Weſtindien, 4. Juni 2 Uhr 50 Min. morgens auf
der Elbe angek. „Calabria“, nach Weſtindien, 3. Juni 6 Uhr
abends von Punta Delgada abgeg. „Biſchin“, nach Weſtindien,
3. Juni 6 Uhr abends von Punta Delgada abgeg. „Alexandria“
3. Juni 2 Uhr nachm. von Philadelphia nach New-Orleans abgeg.
„Villa Real“ 2. Juni in Progreſo angek. „Sevilla“, von Mittel-
braſilien, 3. Juni nachm. Queſſant Creach paſſiert. „La Plata“
3. Juni in Para angek. „Preſident Lincoln“, nach New-Hork,
3. Juni 116 Uhr nachm. Lizard paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragake, Riebespſplatz.)
„Tübingen“ nach dem La Plata, 2. Juni 6 Uhr nachm. Las
Palmas paſſiert.
nachm. von Antwerpen abgeg.

„Weſtfalen“ nach Auſtxalien, 2. Juni 3 Uhr

6. Juni 1907.
Anhalt und Thüringen.

—JIIJ J

3. Juni 554 Uhr morgens von der Weſer nach See gegangen.
„Thüringen“, nach Auſtralien, 1. Juni 12 Uhr nachts von Shdneh
abg „Prinz Sigismund, nach Kobe, 2. Juni 1 Uhr morgensdon Hongkong abgeg. „Crefeld“ von Pernambuco abgeg. „Yorck“

3. Juni in Antwerpen angek. „Breslau“ 3. Juni Dover paſſiert.
„Oldenburg“ 3. Juni Las Palmas paſſiert. „Prinz Eitel
Friedrich“ 3. Juni von Neapel abgeg. „Chemnitz“ 3. Juni von
Baltimore abgeg. „Rhein“ 3. Juni Dover paſſiert. „KöniginLuiſe“ 3. Juni nachts 12 Uhr von Gibraltar abgeg. „garleruße

3. Juni Dover paſſiert. „Prinz Ludwig“ 4. Juni in Genug
angek. „Halle“ 4. Juni in Liſſabon angek. „Schleswig 4. Juni
vorm. 5 Uhr in Marſeille angek. „Gera“ 4. Juni in Cap Henry
angekommen.

Aus Kurorten.
Bad Reinerz. Das durch ſeine herrliche Lage, von wald

umgürteten Bergen umgebene Bad Reinerz, das als Höhenkurort
rühmlichſt bekannt iſt, hat jetzt ſeinen ſchönſten Frühlingsſchmuck
entfaltet. Ganz beſonderes Intereſſe nehmen die neuen Anlagen
im Denglerpark in Anſpruch, die, an den Kurplatz anſtoßend,
die Bergſpaziergänge um mehrere Kilometer erweitert haben und
reizende Ausblicke auf die umliegenden Berge darbieten. Bei einer
Ausdehnung von rund 60 Morgen beanſprucht die volle Ausge-
ſtaltung der parkartig gehaltenen Anlagen noch einige Jahre,
zumal der letzte Winter und der Verbiß durch Rotwild manchen
Schaden gebracht hat. Reizend umrahmt von den neuen Anlagen
wird der im Tale belegene Gondelteich. Das Bad hat durch dieſe
neue Anlage einen Anziehungspunkt mehr erhalten, der umſo

„Norderney“ nach dem La Plata,

größer iſt, als er ganz nahe am
Bad Orb.

2. Juni 1907 687 Kurgäſte.

Hauptplatz gelegen iſt.

Die Frequenz des Bades betrug bis zum

Hotel zur Stadt Hamburg.
aus Berlin.
beſitzer Graſſer

aus Kottbus.

Konſul Stengel aus Berlin.
Arnold Greiner aus Wiesbaden
aus Halberſtadt.

aus Eisleben.

mann aus Breslau;

und Aug. Franz aus Leipzig;

Arzt Dr. Bombach aus Domnnitzſch.
aus Meryxleben,

Berlin. Becker nebſt Gem. aus Berlin.
Hamburg. Rentier Otto Wahlen
Heſemehyer nebſt Gemahlin aus Bremen.
aus Magdeburg. Direktor Grobe aus Leipzig.

Rittergutsbeſitzer Hubert Roth
Reg. Aſſeſſor Roth aus Danzig.

Augenkünſtler Fritz Müller und
Leutn. Frhr. von der Roſch

Reg.Ref. Stegmann aus Merſeburg.
Baronin von Kotze und Bedienung aus Lodersleben.
Anz nebſt Gemahlin aus Leipzig.
Braunſchweig. Frl. A. Schlemmer aus Ermsleben.
dorff nebſt Gemahlin aus Berlin.

Dr. Gruber nebſt Gemahlin aus Leipzig.
leute: Jakob Leyſer aus Krefeld; Fritz Neumann und M. Neu-

Paul Romſchoff aus Hannover;
Naundorf aus München Max Mundt aus Bielefeld; Alwin Ruf

Fremdenliſte.
Wilhelm Ballhauſen nebſt Gem.

Ritterguts
Civil- Ingenieur Carl Nack

Frau H. Nomſchler aus
nebſt Gemahlin aus Lübeck.

Rentnerin Helene Tuch
Dr. jur. A. Ruff

aus Weteritz.
Leutn. Roth aus Hannover.

Frau
Aſſeſſor Dr.
Mann aus
von Ohlen

Kgl. Bergaſſeſſor H. Koska
Kauf

WJngenieur Dr.

Franz

Chr. Roſenberg aus Hamburg;
Jachmann, Nathuſius, Emil Fiſcher, Otto Zahn, Simon, L. Ball,
Rich. Kirmſe, Labomdter, S. Franken, Ferd. Roſenſtock, Herm.
Goldſtein, Hell, ſämtlich aus Berlin.

Amkliche Hekanntmachungen für den Saalkreis. In 1907

BHekanntmachung.
An Stelle des Herrn Regierungsaſſeſſors Dr. Weyermann

iſt der Herr Regierungsaſſefſor Pr. mir als
Hülfsarbeiter überwieſen worden. Er iſt befugt, mich in
allen Dienſtobliegenheiten zu vertreten.

Halle a. S., den 5. Juni 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK. [8031
Bekanntmachung.

Dem Kreistierarzt Friedrich iſt vom Herrn Regierungs
präſidenten Urlaub vom 5. bis einſchl. 16. d. Mts.
erteilt worden. Mit ſeiner Vertretung iſt der Kreistierarzt
Dammann hier beauftragt worden.

Halle a. S., den 5. Juni 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 7255. von KrosigkK. [8032Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat der

Direktion des Vereins zur Erziehung verwahrloſter Kinder in
Quedlinburg während der Monate Juni und Juli d. Js. die
Veranſtaltung einer einmaligen Hauskollekte auch im hieſigen
Kreiſe geſtattet.

Die Magiſtrate ſowie die Herren Gemeinde und Guts
vorſteher ſetze ich hiervon mit dem Anheimgeben in Kenntnis,
für die ſegensreich wirkende Anſtalt, welche auf dieſe Beihilfen
zu ihrem Fortbeſtehen angewieſen iſt, ſammeln zu laſſen und
die eingegangenen Gelder bis zum 15. Auguſt cr. an die
her wmnnalraße des Saalkreiſes hierſelbſt portofrei ab
zuführen.

Halle a. S., den 3. Juni 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

JNr. 6895. von Krosigk. 8035Bekanntmachung.
Jm Monat Mai ſind als Gemeindebeamte gewählt bezw.

wiedergewählt und von mir verpflichtet worden
a) als Gemeindevorſteher

Stellmacher Karl Mehne in Schwerz,
Landwirt Ernſt Walter in Domnitz,
Koſſat Karl Wald in Oppin,
Rentier Julius Engel in Oſendorf;

als Schöffen:
Koſſat Karl Pöhlert in Deutleben,
Landwirt Otto Hergeſelle in Daleng,
S Franz Albrecht in Beiderſee,

utsbeſitzer Karl Böttcher in Raunitz,
Bäckermeiſter Franz Kretſchmar in Nauendorf,
Gutsbeſitzer Paul Lindner in Großkugel,
Gutsbeſitzer Arzt in Roſenfeld,
Gutsbeſitzer Guſtav Schaaf in Teicha;

Alle Formulare

Nr. 7302.

für Amts- und Gemeinde Vorſteher,
Standesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer hält ſtets vorrätig

tto Thlele, Buchdruckerei und Verlag,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

J als ſtellvertretende Schöffen
äusler Louis Becker in Trebitz a. P.,
äusler Albert Franke in Möderau,
utsbeſitzer Louis Böttcher in Nauendorf,

Fleiſchermeiſter Wilhelm Martin in Oppin;
4) als ſtellvertretender Gutsvorſteher:

Landwirt Guſtav Humbert in Dammendorf.
Halle a. S., den 4. Juni 1907.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
J.Nr. 7023. von Krosig.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an den Kreischauſſeen

des Saalkreiſes wird nochmals ausgeboten mit dem Er-
ſuchen, Angebote mit genauer Bezeichnung der betreffenden
Chauſſeeſtrecke und Angabe des Pachtpreiſes bis zum 8. d. M.
an uns einzureichen.

Halle a. S., den 5. Juni 1907.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 2247 K. A. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Beim II. Garde Dragoner Regiment „Kaiſerin
Alexandra von Rußland“ in Berlin werden noch Dreijährig-
Freiwillige zum Dienſt mit der Waffe angenommen.

Erforderliche Mindeſtgröße 1,65 m.
Maximalgewicht: 70 kg.
Die Vorſtellung erfolgt nach dem 8. Juni 1907 täglich

vormittags e dem RegimentsGeſchäftszimmer, Blücherſtraße 26.
Meldeſchein iſt mitzubringen.

Eine Fahrtentſchädigung kann nicht gewährt werden.
Halle a. S., den 3. Juni 1907.

Der Zivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion
des Saalkreiſes.

Nr. 7146. J. A. Dr. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [8036
Bekanntmachung.

Vom Donnerstag, den 6. Juni 1907 ab wird die
Mühlenſtraße in Radewell wegen vorzunehmender Pflaſter
arbeiten bis auf weiteres geſperrt.

Der Amtsvorſteher
Reinhardt.

Bekanntmachung.
Eine karierte leinene Pferdedecke, gezeichnet H. P. (Mono

gramm) iſt gefunden und kann auf dem diesſeitigen Bureau
gegen Erſtattung der Unkoſten in Empfang genommen werden.

Dölau (Saalkr.), den 3. Juni 1907. [8005Der Amtsvorſteher.

(8034

7906)

Schiedsmänner,

Amtliche
Bekanntmachungen.

Jn unſerem Handelsregiſter,Abteilung 8, iſt bei dem unter
Nr. 5 eingetragenen Arterner
Elektrizitätswerke, Aktiengeſell-
ſchaft zu Artern, heute folgendes
eingetragen worden [8020

a) Die Generalverſammlung vom
22. Auguſt 1906 hat beſchloſſen,
das Grundkapital um höchſtens
35 000 Mark und zwar durch
Ausgabe neuer Vorzugsaktien
(Lit. C) im Sinne des ge
nannten Beſchluſſes über je
1000 Mark auf den Jnhaber
lautend zu erhöhen. Die be
ſchloſſene Erhöhung des
Grundkapitals iſt voll um
35000 Mk. durchgeführt.
Das Grundkapital beträgt
jetzt 100 000 Mk.

b) s 3 und 8 5 des Statuts ſind
abgeändert. Das Grund
kapital der Geſellſchaft be
trägt 100 000 Mark, beſtehend
aus 100 Aktien à 1000 Mark
(40 Stammaktien Lit. A, 25
Vorzugsakiien Lit. B und 35
Vorzugsaktien Lit. 0), auf den
Jnhaber lautend. Jm übrigen
ergeben ſich die Abänderungen
und die Rechte der einzelnen
Aktienarten aus dem Beſchluß
vom 22. Auguſt 1906 und der
Anmeldung vom 17. Mai
1907.

Die Aktien ſollen zum Kurſe
von 100 ausgegeben werden. Den
Vorzugsaktien Lit. B und C wird
dauernd vom Reingewinn ein
Vorzugsrecht auf 60 desſelben
eingeräumt und zwar den Vorzugs-
aktien Lit. C vor denen Lit. B.

Artern, den 29. Mai 1997.
Königliches Amtsgericht,

Jn unſerem Handelsregiſter,
Abteilung B, iſt bei der unter Nr.
2 eingetr. Aktien Maſchinen
fabrik Kyffhäuſerhütte vorm.
Paul Reuß in Artern heute
folgendes eingetragen worden

Das Grundkapital der Geſell-
ſchaft ſoll laut Beſchluß der
Generalverſammlung vom 14.
Mai 1907 um 500000 Mark
auf 1 500 000 Mark durch Aus
abe neuer auf den Jnhaber
autender Aktien zum Nennwert
von 1000 Mark für die Aktie
erhöht werden.

Der Mindeſtbetrag, welcher für
die neuen Aktien zu zahlen iſt, iſt
auf 150 1500 Mark für jede
Aktie von 1000 Mark Nennwert

feſtgeſett. (8010

Michaelis d. Js. findet
Jeuauinahme v. Sehüleriumen

in das hieſige ſtädt. Lehrerinnen
Seminar ſtatt.

Schriftliche Anmeldungen unter
Beifügung eines kurzen Lebens-
laufes und des letzten Schulzeug
niſſes ſind ſchon jetzt zu richten an
Schulrat Dr. Brinkmann, Erfurt,
der auch zu weiterer Auskunft
bereit iſt. Mit dem Seminar iſt
eine Vorbereitungsklaſſe, Präpa-
rande, verbunden, in welche junge
Mädchen eintreten können, welche
in ihrer Schulbildung nicht das
Ziel einer höheren Mädchenſchule
erreicht haben.

Erfurt, den 24. Mai 1907.
7931] Der Magiſtrat.

Offene Stelle.
Für das hieſige Amts und

Privatbureau wird zum 1. Juli er.
ein im Verwaltungsfach unter-
richteter, für Rechnungsweſen und
andere ſchriftliche Arbeiten be-
fähigter junger Mann im Alter
von 21 bis 25 Jahren als Aſſiſtent

Gehalt jährlich 1200 Mk.
Spätere Erhöhung iſt nicht aus-
geſchloſſen.

r er wollen ſichunter Einreichung von Lebenslauf
und Zeugnisabſchriften bis zum
15. Juni cr. hier melden. [7947

St. Ulrich bei Mücheln, den
29. Mai 1907.

Der Amtovorſteher.
Rittergutsbeſitzer von Helldorfk.

Domänen Verpachtung.

Die vom Vahnhofe Letſchin
Kreis Lebus) rund 8 km ent-
fernte Oderbruch Domäne Kienitz
mit dem Vorwerk Geranienhof
ſoll am
Sonnabend, d. 15. Juni 1907,
vormittags 10 Uhrim hieſigen Regierungsgebäude,

120, für die Zeit von
ohannis1908 bis zum30. Juni1926

nochmals meiſtbietend verpachtet
werden. Kataſtermäßige Größe
603,299 ha, Grundſteuerreinertrag:
20 235,06 Mk., gegenwärtiges
Pachtgeld: 46 130,85 Mk., er
forderliches Vermögen 180 000
Mk. Nähere Auskunft, auch über
die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. [7975

Frankfurt a. O., d. 23. Mai 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

rtern, den 29. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht.
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Lancibank zu Berlin.
Die Aktlengesellschaft LandbankK“ jst laut notarieller Verhandlung vom 27. Juli 1895 Einladung enthaltenden Nummer des „Deutschen Reichsanzeigers“ und dem Datum des

mit dem Sitee Berlin errichtet und am 9. Oktober 1895 in das Handelsregister des König-
lichen Amtsgerichts I. Berlin eingetragen worden. Die Dauer der Gesellsehaft ist auf
einen bestimmten Zeitraum nicht beschränkt.

Gegenstand des UVUnternehnmens ist:
a) Erwerb und Veräusserung von Liegenschaften im Deutschen Reich für eigene und

fremde Rechnung;
b) landwirtschaftlicher Betrieb sowie Errichtung und Betrieb von Anlagen jeglicher Art

auf den erworbenen Liegenschaften oder deren Verpachtung;
c) Bildung und Besiedelung von Rentengötern aus eigenen oder nicht eigenen Liegenschaften;
ch sonstiger Geschäftsbetrieb zur Förderung der landwirtschaftlichen Interessen.
Liegenschaften, die ganz oder teilweise den Mitgliedern der Direktion oder des Aufsichts-

rates der Gesellschaft angehören, dürfen für die Gesellschaft nicht erworben werden.
Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 8 und höchstens 15 von der General-

versammlung auf die Dauer von 4 Jahren zu wählenden Mitgliedern. Der derzeitige Aufsichtsrat
besteht aus den Herren: Geheimer Seehandlungsrat a. D., Geschäftsinhaber der Diskonto-Gesell-
schaft Alexander Schoeller, Vorsitzender, in Berlin; Generalkonsul Dr. phil. Paul
Schwabach, in Firma S. Bleichröder, stellvertretender Vorsitzender, in Berlin Rittergutsbesitzer
Carl Albrecht auf Suzemin, Provinz Westpreussen; Rittergutsbesitzer Hugo von Bieler
auf Melno, Provinz Westpreussen; Ritterguts- und Bergwerksbesitzer Hugo Sholto Graf von
Dougla s auf Ralswiek bei Bergen auf Rügen; Rittergutsbesitzer Robert Preytag auf Roitz
bei Spremberg; Geheimer Kommerzienrat Engelbert Hardt in Berlin; Geheimer Regierungsrat,
Gottfried Klingemann in Berlin Wirklicher Geheimer Rat George Ernst Maximilian
von Koeller, Excellenz, auf Cantreck, Provinz Pommern Landes-Oekonomierat Bernhard
Lorenz auf Pianowo, Provinz Posen Landforstmeister a. D. Tiburtius in Berlin Regierungs-
präsident a. D. Wirklicher Geheimer Rat Christoph Willers von Tiedemann, Exgzellenz,
in Berlin; Major a. D. Heinrich von Tiedemann auf Seeheim, Provinz Posen Geheimer

sammlungstages, beide Daten nicht mitgerechnet, ein Zwischenraum von mindestens 18 Wer

liegt. Die ordentliche Generalversammlung findet innerhalb der ersten sechs Monate des Ge.
schäftsjahres statt. In der Generalversammlung gewährt jede Aktie eine Stimme.

Die BeKanntmachungen der Gesellschaft erfolgen rechtsgültig, soweit nicht öftere
Publikationen durch das Gesetz oder das Statut vorgeschrieben sind, durch einmalige Veröffent-
lichung im „Deutschen Reichsanzeiger“; sie geschehen ausserdem in anderen, von dem Aufsichts-
rate zu bestimmenden Zeitungen, insbesondere stets in zwei weiteren Berliner Blättern, ohne dass
die Rechtsgültigkeit der Bekanntmachung von der Publikation in diesen Blättern abhängt.

Das Grund Kapital betrug ursprünglich C 5 000 000 und wurde durch Beschluss der
Generalversammlung vom 12. April 1897 um Weitere C 5 000 000, durch Besehluss der General-
versammlung vom 11. April 1905 um den gleichen Betrag erhöht. Es beträgt somit nunwehr

15 000 000, eingeteilt in 15 000 auf den Inhaber lautende Aktien über je 1000, die an der
Berliner Börse notiert werden.

Die Gesellschaft ist befugt, auf Beschluss des Aufsichtsrates Obligationen auszugeben
Diese lauten, sofern nicht durch besonderes Privileg Inhaber- Obligationen gestattet werden, auf
Namen und an Order.

Die Landbank hat in Gemässheit dieser Befugnis im Jahre 1900 eine 4 prozentige Anleihe
im Nennbetrage von 10 000 000 ausgegeben. Sie haftet den Inhabern der Schuldverschreibungen
mit ihrem ganzen Vermögen für Kapital, Zinsen und Kosten und ist nicht berechtigt, vor voll-
ständiger Tilgung dieser Anleihe eine weitere Anleihe aufzunehmen, welche den Inhabern ein
besseres Recht auf das Vermögen der Gesellschaft oder eine besondere Sicherheit einräumt. Hige
Auslosung der Schuldverschreibungen nach Nummern findet nicht statt, die Rückzahlung derselben
zum Nennbetrage mit einem Zuschlage von 3 also zu 103 erfolgt vielmehr nach einer von
der Landbank ausgehenden, nur zum 2. Januar oder 1. Juli eines Jahres zulässigen sechsmonatigen
Kündigung. Eine Kündigung ist frühestens zum 2. Januar 1910 zulässig. Der bis zum 1. Juli 1939

Regierungsrat Dr. Otto Wehner in Berlin.
Die Direktion besteht aus zwei oder mehreren, vom Aufsichtsrate zu ernennenden

Die Direktion bilden zurzeit die Herren Hofkammerrat a. D. Hermann Paschke,
Regierungsrat a. D. Erwin Lauen-

Mitgliedern.
Vorsitzender; Regierungsassessor a. D. Willy Iueder;
stein; Kaufmann Alfred Binder; sämtlich in Berlin.

Die Generalversammlungen werden in Berlin abgehalten.
Direktion oder dem Aufsichtsrat so rechtzeitig zu berufen, dass zwischen dem Datum der die

S I. Die Anleihe von insgesamt 10 000000 ist in 40
Serien No. I-40 zu je 250 000 C eingeteilt und wird in 17 000
Teilschuldverschreibungen ausgestellt, von denen 6000 Stück
Lit. A unter den fortlaufenden Nummern 1--6000 über je
1000 Ac., 6000 Stück Lit. B unter den fortlaufenden Nummern
6001 12 000 über je 500 C und 5000 Stück Lit. C unter den
fortlaufenden Nummern 12 001--17 000 über je 200 lauten
Die Nummern laufen durch alle Serien fort, und zwar in der
Weise, dass auf jede Serie der vierzigste Teil der innerhalb
einer Littera ausgegebenen Nummern entfällt.

Die Teilschuldverschreibungen sind auf den Namen der
Direktion der Diskonto-Gesellschaft oder deren Order ausge-
stellt und durch Indossament, auch Blanko-Indossament, über-
tragbar. Die Direktion der Diskonto Gesellschaft wird den
späteren Erwerbern der Teilschuldverschreibungen aus diesen
und aus ihrem Indossament nicht verpflichtet.

Die Teilschuldverschreibungen sind von dem Vorstande der
Landbank handschriftlich vollzogen und mit der Kontrollunter-
schrift eines von ihr Beauftragten versehen.

Sämtlichen Teilschuldverschreibungen
Rang Zu.

S 2. Die Teilschuldverschreibungen werden vom I. April
1907 ab mit jährlich 41, Prozent nachträglich in halbjährlichen
Raten ſe am 1. Oktober und 1. April jeden Jahres Verzinst.
Die Zinsen sind gegen Einlieferung der betreffenden Zinsscheine,
ausser bei der Kasse der Gesellschaft, ausschliesslich. bei der
Direktion der Diskonto-Gesellschaft und bei dem Bankhauso
S. Bleichröder zu Berlin zahlbar.

Jeder Teilschuldverschreibung sind zwanzig 2Zinsscheine,
von denen der erste am 1. Oktober 1907 fällig wird, sowie
zwecks Erhebung der zweiten Zinsscheinreihe ein Erneuerungs-
schein beigegeben. Die Ausgabe neuer Zinsscheinbogen erfolgt
kostenfrei ausschliesslich bei den vorgenannten Zahlstellen.

steht der gleiche

Der Zahlstellendienst wird von den in diesen Anleihebedingungen genannten Stellen ohne
Kosten für die Inhaber der Teilschuldverschreibungen wahrgenommen. Bei denselben Stellen
können auch Konvertierungen der Anleihe kostenfrei erfolgen.

Die Landbank verpflichtet sich, alljährlich die Nummern der in den Vorjahren gekündigten,
aber noch nicht eingelösten Teilschuldverschreibungen bis zu deren Verjährung bekannt zu machen.

Das Geschàäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Die Gewinn verteilung erfolgt in der Weise, dass von dem sich ergebenden Rein-

gewinn zu überweisen sind:
9

1. 5 dem gesetzlichen Reservefonds, solange er 10 des Grundkapitals nicht überschreitet,
2. weitere, von dem Aufsichtsrate vorzuschlagende Rücklagen der Spezial-Reserve, auf die

Sie sind von der
Anleihebedingungen gelten

Die Zahlung an den Vorzeiger eines fälligen Zinsscheines
befreit die Schuldnerin von der betreffenden Zinsschuld.

S 3. Die Teilschuldverschreibungen sind seitens der
Gläubiger unkündbar.

nicht gekündigte Teil der Anleihe wird aber ohne Kündigung am 2. Januar 1940 fällig. Die
Kündigung kann die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenstande haben. Die Bestimmung
der zu kündigenden Serie oder Serien erfolgt durch das Los Vor einem Notar.
der Schuldverschreibungen steht ein Kündigungsrecht nicht zu.

Der Aufsichtsrat hat nunmehr beschlossen, zwecks Verstärkung der Betriebsmittel eine
neue mit 103 rückzahlbare Anleihe auszugeben, für welche die folgenden

Den Inhabery

so müssen zugleich die ausgereichten Zinsscheine, die später
als an dem Pälligkeitstage der Teilschuldverschreibungen vVer-
fallen, eingeliefert werden. Für fehlende Zinsscheine wird deren
Betrag in Abzug gebracht.

Ihre Tilgung seitens der Landbank findet nicht im Wege s 6. Die Landbank ist berechtigt, die Kapitalbeträge der
der Auslosung der Weilschuldverschreibungen nach Nummern jenigen gekündigten Teilschuldverschreibungen, die nicht
statt. Vielmehr erfolgt die Rückzahlung, und zwar zum Nenn- innerhalb eines Jahres, von der Pälligkeit an gerechnet, zur
betrage zuzüglich eines Zuschlags von drei Prozent, auf Rinlösung vorgelegt sind, alsdann auf Gefahr und Kosten der
Kündigung seitens der Landbank mit mindestens sechsmonat- Inhaber der betreffonden Teilschuldverschreibungen bei der
licher Frist ſjeweils auf einen ordentlichen Zinstermin. Die Be- zuständigen Behörde oder einer sonstigen zur Anlegung von
kanntmachung der Kündigung muss innerhalb der letzten Mündelgeldern geeigneten Stelle zu hinterlegen. Geschieht dies,
Woche vor Beginn der sechsmonatlichen Kündigungsfrist ver-
öffentlicht werden.

Eine Kündigung ist frühestens auf den 1. April 1915 zu-
lässig. Der bis zum 1. Oktober 1944 nicht gekündigte Teil der
Anleihe wird ohne Kündigung am 1. April 1945 fällig.

S 4. Eine Kündigung hat ſeweils nach Ermessen der Land-
bank eine oder mehrere Serien der Anleihe zu umfassen. Die
Bestimmung der zu kündigenden Serie oder Serien erfolgt, durch
das Los zu notariellem Protokoll.

Die Inhaber gekündigter Teilschuldversch reibungen sind auf
Verlangen verpflichtet, die Teilschuldversch reibungen bei Em-
pfang des Kapitalbetrages mit Blanko-Indoss ament zu versehen.

Die getilgten Teilschuldverschreibungen sind durch Feuer
oder in sonstiger geeigneter Weise zu vernichten; über den
Hergang ist eine notarielle Vrkunde aufzunehmen.

s 5. Die Räckzahlung der gekündigten Teilschuld-
verschreibungen erfolgt ausschliesslich bei den in S 2 genannten
Zahlstellen jeweils von dem bekannt gemachten Kündi gungs-
termin ab.

Die Verzinsung der Teilschuldverschreibungen hört mit dem
Tage auf, an dem sie zur Rückzahlung fällig werden. Wird der
Betrag der Teilschuldverschreibungen in Empfang genommen,

S

so verlieren die Berechtigten jeden Anspruch aus den gekün-
digten Teilschuldverschreibungen gegen die Landbank ung
können sich wegen ihrer Ansprüche nur an die hinterlegte
Summe halten. Diese verfällt zehn Jahre nach der Hinterlegung
mit den etwa aufgelaufenen Zinsen zugunsten der Landbank,
sofern begründete Ansprüche auf den hinterlegten Betrag nicht
geltend gemacht worden sind.

8 7. Für die Verjährung des Anspruchs auf Verzinsung
und Rückzahlung der Teilschul dverschreibungen sowie für die
Vorlegungsfrist der gekündigt en Teilschuldverschreiburgen ung
der Zinsscheine, unbeschadet der Vorschrift des S 6, und für
beschädigte, vernichtete oder abhanden gekommene !eil-
schuldverschreibungen, Zins- und Erneuerungsscheine Kommen
die Bestimmungen der S8 798 bis 805 des Bürgerlichen Gesetz-
buches in Anwendung.

S 8. Solange diese Anleihe nicht vollständig zur Rächk-
zahlung gelangt ist, verpflichtet sich die Landbank, keine neue
Anleihe aufzunehmen, der mit Bezug auf die Sicherheit ein
besseres Recht gewährt wird als der vorliegenden Anleihe

S 9. Alle diese Teilschuldverschreibungen betreffenden
Bekanntmachungen werden im Deutschen Reichsanzeiger und
zwei weiteren Berliner Blättern veröffentlicht.

durch Beschluss des Aufsichtsrates aussergewöhnliche Verlusto und Ausgaben über-
nommen werden können, oder anderen noch zu bildenden Reservefonds,
einem von der Gesellschaft anzulegenden Fonds zur Gewährung von Beihälfen zu den
bei den Ansiedelungen vorkommenden PFolge-Einrichtungskosten eine Summe, die den
Beträgen gleichkommt, die über 7 hinaus an die Aktionäre zur Verteilung gelangen.

Von dem dann verbleibenden Veberschuss sind zu zahlen:
4. 4 Dividende an die Aktionäre,
5. 10 Von dem Ueberrest an den Aufsichtsrat,
6. der Rest als Superdividende an die Aktionäre.

Die Bilanz und Gewinn und Verlust-Reehnung der Landbank Für 1906 lauteten wie folgt:

Bilanz am 31. Dezember 1906. Gewinn- und Verlust-Konto.

AKtiva. o Soll.Kassa-Konto 69 662 81 Allgemeines Betriebs- und Verwaltungs-Konto 687 593 41Eonto-Korrent, Debit o. 242 306 84 [Ban-Kontoo 375 164 48Allgemeines Hypotheken-Konto, Debito ren 35 664 894 83 Allgemeines Verwaltungskosten-Konto 398 913 73Effekten -Konto 3 495 595 28 Mobilien-Konto 791 70Groundstüeks-Konto.. 21 397 83812Zinsen-Konto 147 464 47Grundstücks-Konto der Rentengüt er. I Io1 o Reingewinn 1320 830 50Rentenguts man 5 694 221 10 Von diesem Betrage entfallen auf685 619 97 Gesetzliche Reservo G 61 988.532 2 Spezial-Reserr o. „61 988.53Passiva. c 4 Dividende auf das Aktienkapital 600 000.Aktienkapital 15 000 000 Ueber weisung an den Pensionsfonds der Angestellten 20000.Sohniavergeohreibungen 10000000 Hebertrag auf neue Eeehnung 17 353.53Gesetzliche Reserve A. 706 506.59 T gntiem des Aufsichtsrats 50 000.Hierzu Ueberweisung aus der Gewinn- und Verlustrechnung 3 Superdividende auf das Aktienkapital 460 000. tvon 190o09 61 988.53 768 495 12 I 320 830. 59 7950 758c

Spezlal-Reserve e a 2 2 aè A. 359 821.54 r S abven. T W A. 5Hieoerzu Ueberweisung aus der Gewinn- und Verlustrechnung Saldo- Vortrag aus 1905 81 060 04von o 988.53 7 21 T Grundstücks Konto e r 2 589 625 92All gemeines Hypotheken-Konto, Kreditoren TTTTTT 19 904 538 43 toten Konto 214 280 61Konto-Korrent, Kreditoren e e e 7 4 915 133 T Kommissions-Konto 45 791 5Konto-Korrent, Zwischenkredi t. 18 491 344 38 2930 758 388 am Kran der d 2 S 4oeh nicht abgehobene Dividenden t Die Tätigkeit der Landbank findet ihre Hauptgrundlage in dem durch die Gesetze VomVoeh nicht abgehobene Zinsen auf 4/2 Sehbuläverschreibungen 71295 75. 47. Juni 1890 und 7. un 1891 anerkannten Bedürfnisse 33 Hormobrang des mittleren und Kleineren
Pensionsfonds der Angestellten C 199 669. 10 Bauernstandes und der Sesshaftmachung ländlicher Arbeiter, namentlich in den östlichen Provinzen.

Hierzu Ueberweisung aus der Gewinn- und Verlustrechnung 219 669 10 Dabei ist die Landbank bedacht, die erworbenen Güter so zweckmässig wie möglich in der Weise auf
von 190o09.. 29900 zuteilen, dass auch selbständige Vorwerke und Restgüter an Käufer, die einen Grundbesitz von mittlererTantieme des Aufsichtsra t. 50 000 Grösse suchben, abgegeben werden können. Unter besonderen Verhältnissen findet der Verkauf eines

7 950 Dividende auf die Aktien 050 000 r Gutes im ganzen statt.WVebertrag auf neue Rechnung 76 853 53 Auch den Erwerb und den kommissionsweisen Umsatz bäuerlicher Stellen bat die I andbank in
69 682 619 97 den Bereich ihrer Geschäftstätigkeit gezogen.
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Seit einer Reihe vo Jahren hat sich die Landbank wieder in erhöhtem Masse der Bildung von
Rentengütern unter Mitwikung der Königlichen Generalkommissionen zugewandt. Dies Verfahbren hat
für die Landbank den Vojeil, dass für sie nur geringe Restkaufgelder bleiben, weil der überwiegende
Teil der Kaufpreise auf d Königliche Rentenbank übernommen wird. Da die Abrechnung beim Renten-
gutsbildungsverfahren ers/ nach dessen völliger Durchführung, geraume Zeit nach vollständigem Verkauf
der Grundstücke, zu erfogen pflegt, ist es 2weckmässig, die zur Rentengutsbildung bestimmten Güter
auf einem besonderen frundstücks-Konto zu führen. Sobald hiervon Rentengüter verkauft werden,
werden die Kaufpreise von dem Grundstücks-Konto abgesetzt und auf das Konto „Rentengutsmassen“
ubernommen, auf a sie bis zur völligen Abwickelung durch Aufnahme des Rezesses sowie Aus-
stellung und Verkauf d Rentenbriefe verbleiben. Die Landbank erhält für ihre Tätigkeit eine mit der
Generalkommission veränbarte Besiedelungsgebühr. Bis zur Uebernahme der Renten auf die Renten-
bank wird beim Renteigutsbildungsverfahren zum Zwecke der Deckung der Kosten, insbesondere zur
Ablösung der aufhaftejden Hypotheken und Herstellung der Bauten, von der Königlichen Seehandlung
ein Zwischenkredit gevährt.

Mit dem Gescaäftsjahre 1895/96 beginnend, hat die Landbank bis zum 31. Dezember 1906
240 Güter erworben, ind zwar:

1. im Königrech Preussen:
23 Güwr mit einer Fläche v, ungef. 17 959 ha in der Provinz Ostpreussen,

48 v 99 31 796 v y 5 99 Westpreussen,51 9 97 9 v 33 891 99 v Pommern,39 1 95 u 320939 99 Posen,831 n v 20556 5 9 Brandenburg,2 29 v 9 1305 Sachsen,36 v 9 v 23 579 9 Schlesien,5 9 99 6 206 v Sebleswig- Holstein,1 Gut B. 105 v Westfalen99 92. im Königreich Bayern
2 Giter mit einer Fläche von ungefähr 1084 ha;

3. im Königreich Sachsen:
I Gut mit einer Fläche von ungefähr 460 ha,

Jemnach Güter mit einem Gesamtareal von ungefähr 168 980 ha;
4. 82 Bauemgüter mit zusammen 5473 ha.
Von diesem Grundbesitz wurden bis zum 31. Dezember 1906 194 Güter vollständig oder bis auf

scleine Flächen auſgeteilt und vergeben, während 14 Güter, die in der Aufteilung begriffen waren, sowie
32 Güter, von denen Abverkäufe noch nicht stattgefunden hatten, sowie ungefähr 350 ha von den
erworbenen Bauemgütern als Bestand verblieben. Der Gesamtabsatz vom eigenen Grundbesitz betrug
bis 2um 31. Dezenber 1906 ungefähr 149 741 ha an 3654 Käufer. Ausserdem wurden Kkommissions weise
verkauft ungefähr 8677 ha an 139 Käufer. Es wurden gebildet 2013 selbständige Bauernstellen, 1433
Vergrösserungen bestehender Wirtschaften und 347 selbständige Vorwerke und Restgüter. Aus den
Ankäufen der Jahre 1896 bis 1902 besitzt die Landbank, abgesehen von einer kleinen Fläche von 86 ba,
einen Bestand überhaupt nicht mehr. Mit dem Betrage von C. 21 397 838. 12 standen am 31. Dezember
1906 zu Buch der noch un verkaufte Bestand von folgenden Gütern:

Ahrendsee, Kreis Grimmen (Pommern), Klein-Mehbssow, Kreis Calau (Brandenburg',
Bartelsee, Kreis Wongrowitz (Posen), Mohbsau, Kreis Züllichau (Brandenburg),
Batzlow, Kreis Ober-Barnim (Brandenburg), Haus Müncheberg, Kreis Lebus (Brandenburg),
Blonaken, Kreis Stuhm (Westpreussen), Myslencinek, Kreis Bromberg (Posen),
Busow, Kreis Rosenberg (Schlesien), Niehorst, Kreis Bielefeld (Westfalen),
Clarashöhe, Kreis Wirsitz (Posen), Pechern, Kreis Sagan (Sehlesien),
Clausburg, Kreis Saatzig (Pommern), Pieskow, Kreis Beeskow Storkow (Brandenburg),
Clauswalde, Kreis West Sternberg (Brandenburg), Protsob, Kreis Breslau (Sechlesien),
Dambitsch, Kreis Militsch (Schlesien), Rehdorf, Kreis Königsberg N. M. (Brandenburg),
Degesen, Kreis Stallupönen (Ostpreussen), Remberg, Kreis Obornik (Posen),
Alt-Gaul, Kreis Ober-Barnim (Brandenburg), Rosenbain, Kreis Ohlau (Schlesien),
Georgenswalde, Kreis Fischhausen (Ostpreussen), Rüchelsruh, Kr. Cammin (Pommern),
Gronden, Kreis Johannisburg (Ostpreussen), Rundewiese, Kreis Marienwerder (Westpreussen),
Gwosdzian (Bzienitz), Kreis Lublinitz (Schlesien), Saarow, Kreis Beeskow-Storkow (Brandenburg)
Havelberg, Kreis Westprignitz und Jerichow II Sadlauken, Kreis Mobrungen (Ostpreussen),

(Brandenburg), Sarbka, Kreis Wongrowitz (Posen),Heinersdorf, Kr. Landsberg a. Warthe (Brandenburg), Seblauroth, Kreis Görlitz (Schlesien),
Hoeckenberg, Kreis Regenwalde (Pommern), Schönwerder, Kreis Schlochau (Westpreussen),
Irrsingen, Kreis Gubrau (Seoblesien), Trebenow, Kreis Cammin (Pommern),
Kummernick, Kreis Liegnitz (Schlesien), Wartekow, Kreis Kolberg-Körlin (Pommern),
Lohberg, Bezirksamt Kötzting (Bayern), Woltersdorf, Kreis Herzogtum I auenburg(Sechleswig),
Mandelkow, Kreis Soldin (Brandenburg), Wusterwitz, Kreis Schlawe (Pommern);
ferner eine Restfläche von ca. 86 ha und 9 Restflächen von ca. 50 ha und darunter.

Auf Grundstücks-Konto der Rentengüter stehen mit dem Betrage von A. 3 118 101.99 folgende
zur Rentengutsbildung bestimmte Güter und Resttflächen zu Buch, nämlich:
Broitz, Kreis Greifenberg (Pommern), Oschin-Borin, Kreis Pless-Rybnick (Sehlesien),
Casekow, Kreis Randow (Pommern), Gross-Rakitt, Kreis Stolp (Pommern),
Gerfin, Kreis Bublitz (Pommern), Klein Rauschken, Kreis Ortelsburg (Ost-
(landen, Kreis Osterode (Ostpreussen), preussen),
Gönne-Briesen, Kreis Neustettin (Pomwern), Tauenzien, Kreis Lauenburg (Pomwern),
Gollassowitz, Kreis Pless (Schlesien), Wobeser, Kreis Rummelsburg (Pommern),
Jatzel, Kreis Greifenberg (Pommern), Zabikowo, Kreis Posen-West (Posen),
Nemmin, Kreis Neustettin (Pommern), Zinzelitz, Kreis Lauenburg (Pommern)
und die Vorlagen betreffend die Güter Tannenberg und Adlig-Ludwigsdorf im Kreise Osterode (Ostpreussen),
deren Kommissions weise Besiedelung die Landbank übernommen hat.

Im laufenden Geschäftsjahre erfolgte die Erwerbung folgender Güter:
Budwallen, Kreis Labiau (Ostpreussen),
Eschenwalde, Kreis Meseritz (Posen),
Letzkau, Kreis Danziger Niederung (Westpreussen),
Muttrin, Kreis Belgard (Pommern).

Auf dem allgemeinen Hypotheken-Konto schuldete die Landbank am 31. Dezember 1906 die in
Anrechnung auf den Kaufpreis übernommenen Hypotheken und die Resthaufgelder von erworbenen Gütern
im Betrage von 18 384 838. 43, wogegen sie auf diesem Konto an 1656 Käufer Forderungen im
Betrage von A. 35 664 894. 33 hatte, die zum grössten Teile mit 4 im übrigen mit 4 fürs Jahr
versinst werden. Nach der Vermessung und Auflassung der veräusserten Trenngrundstücke werden diese
aus den Verkäufen stammenden bypothekarisch sicher zu stellenden Forderungen in der Hauptsache auf
die landschaftlichen Kredit- und andere Beleihungsinstitute übertragen und nur diejenigen Forderungen
aus Restkaufgeldern auf Hypotheken-Konto zurückbehalten, deren Abwickelung erst nach längerer, in
der Regel zehnjäbriger Frist bedungen ist. Bis zur Durchführung der Beleihung und definitiven Ueber-
nahme der Forderungen seitens der Beleihungsinstitute erhält die Landbank von den landschaftlichen

9

Darlehnskassen und anderen Instituten im Wege des Zwischenkredits Vorschüsse, die namentlich zur
Abstossung der auf den zu beleihenden Grundstücken haftenden Hypotheken Verwendung finden. Am
31. Dezember 1906 betrugen diese auf die Beleihungssummen zu verrechnenden Vorschüsse C. 18 491 344. 38.

Von den am 31. Dezember 1906 geschuldeten Restkaufgeldern in 2

Hehe von 158864 888. 453sind bis jetzt aurüokgezanlt 1 884 613.7516 500 224.68
ferner sind zur Rückzahblung gekündigt:

zum 1. Julß 1900o7 c 2144 266. 42zum 1. Oktober 190o7 542 000. 21986 266.43
Die rostlic hen 1561759558.26bestehen in folgenden Hypotheken bezw. hypothekarisch eingetragenen Darlehnsschulden:

mit über Bankdiskont verzinslich, falls dieser 5 oder darüber, und mit 2
darüber, falls dieser unter 5 und mit 3 monat. Kündigung rückzahlbar 811 916.87

mit 5 Verzinslich und mit 3monat. Kündigung rückzahlbar 170 000.00
mit 5 Verzinslich und mit 3--6 monat. Kündigung rückzahlbar 298 391.60
mit 42 Verzinslich und mit 3 monat. Kündigung rückzahlbar 51 792.85
mit 42 Verzinslich und mit 12 monat. Kündigung rückzahlbar 44 371.15mit 41 Verzinslich und mit 3--6 monat. Kündigung rückzahlbar 1 609 691.37
mit 41 Verzinslich und mit 3--6monat. Kündigung rückzahlbar l 106 239.04
mit 41/, Verzinslich und nicht vor 1913 kündbar. 72 000.00mit 41 Verzinslich und mit 3monat. Kündigung rückzahlbar 141 198.95
mit 4 Verzinslich und mit 3-6monat. Kündigung rückzahlbar 6 100 961.71
mit 4 Verzinslich und nicht vor 1908--1913 kündbar. 515 097.56mit 4 Verzinsliche unkündbare Rentenbank-Renten 55 187.50mit 32, Verzinslich und mit 3monat. Kündigung rückzahlbar 117.76
mit 31 Verzinslich und mit 3--6 monat. Kündigung rückzahlbar 2 526 991.90
mit 31/, verzinslich und mit 12 monat. Kündigung rückzahlbar 10 000.00

wie oben: 13 513 958.26

nom. 287 000 Aktien der im Jahre 1899 mit einem Aktienkapitat von C 1 000 000 randeten
e Terrain Aktiengesellschaft „Oberteich Maraunenhof“ nebst Genuss-
scheinen derselben Gesellschaft, welche die Landbank bei dem Verkauf des Gutes
Maraunenhof übernahm,

nom. C 600 000 Stammeinlage bei der im Jahre 1905 mit einem Gesamtkapital von 1 800 000
Ostpreussischen Landgesellschaft m. b. H. in Königsberg i. Pr., welche

esellschaft die Landbank in Gemeinschaft mit dem Königlich Preussischen Fiskus und
der henen Provinzial-Genossenschaftskasse E. G. m. b. H. in Königsberg i. Pr.
egründet hat,

nom. 000 Aktien der im Jahre 1906 mit einem Aktienkapital von c 1 000 000 h
Mecklenburgischen Ansiedelungs-Gesellschaft A.-G. in Schwerin (mit 50 Einzahlung),
welche die Landbank bei der Gründung dieser Gesellschaft übernommen hat, um bei
der inneren Kolonisation von Mecklenburg mitzuwirken.

Der auf Effekten-Konto der vorstehenden Bilanz nachgewiesene Gewinnsaldo im Betrage
von A 214280.61 ist im wesentlichen durch die Anrechnung von 3 und 31, Pfandbriefen
zum vollen Nennwert bei Tilgung von landschaftlichen, auf angekauften Gütern lastenden Dar-
lehen entstanden.

Die Landbank hat in den letzten fünf Geschäftsjahren 7 Dividende verteilt, und
Wwar:

F in den Jahren 1902--1904 auf ein voll gewinnanteilberechtigtes Aktienkapital von
C 10 000 000,

im Jahre 1905 auf ein voll gewinnanteilberechtigtes Aktienkapital von 10 000 000 und
ein zur Hälfte gewinnanteilberechtigtes Aktienkapital von C 5000 000,

im Jahre 1906 auf ein voll gewinnanteilberechtigtes Aktienkapital von c 15 000 000.
Der bisher abgelaufene Teil des Geschäftsjahres 1907 ist befriedigend verlaufen.
BRerlin, im Mai 1907.

LandlbanlKkKc
Paschke. Lueder

Auf Grund vorstehenden Prospekts sind

Mark 10 000 000
4 Teilschuldversohreibungen, rückzahlbar mit 103

Tilgung bis zum 1. April 1915 aus geschlossen
6000 Stück Lit. A No. I 6000 über je Mark 10006000 99 I B 99 6 001 12 000 u 99 5005000 99 9 C 99 12 001 17 000 99 99 99 200

der Landbhank 2zu Berlin
zum Handel an hiesiger Börse zugelassen.

Hiervon wird ein Betrag von

Mark 5000000
unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:

1. Die Zeichnung findet statt

am Dienstag den II. Iumni d. S.
bei den nachstehenden Zeichnungsstellen:

in RerlIim bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,
bei dem Bankhause S. Bleichröcder,

in Aachen bei der Rheinisoh-Westfälischen Disconto-Gesellschaft Actiengesellschaft und ibren Filialen.
in Barmen bei dem Barmer Bank- Verein Hinsberg, Fischer Co. und seinen Filialen,
in Braunschweig bei der Braunschweigischen Bank und Creditanstalt Actiengesellsohaft,

bei dem Bankhause M. Gutkind Comp.,
in Bremen bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,

bei dem Bankhauss E. C. Weyhausen,
in Breslau bei dem Bankhause E. Heimann,

bei dem Bankhause Eiohhorn Co.,
bei dem Bankhause G. V. Pachaly's Enkel,
bei der Schlesischen Handelshank Actiengesellschaft,

in Cöln bei dem Bankhause Sal, Oppenheim jr. Co.,
bei der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft Cöln Actiengesellsohaft,
bei dem Barmer Bank- Verein Hinsherg, Fischer Co., Cöln,

in Danzig bei der Norddeutschen Creditanstalt,
bei dem Bankbause Ernst Poschmann,

in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt Abteifung Dresden,
bei der Sächsischen Bank zu Dresden und ihren Filialen,

in Frankfurt a. N. bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,
in Görlitz bei der Communalständischen Bank für die Preussische Oberlausitz,

in Halle vei aen Halleschen Bank Verein von Kulisch, Kaempf (o,
vei gem Bankhauee II. P. Lehmann,

Geinbold Steckner,

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
bei dem Bankhause L. Behrens Söhne,
v 9 M. M. Warburg Co.,

in Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer Sohn,
in Königsberg i. Pr. bei der Königsberger Vereins-Bank,

bei der Norddeutschen Credit- Anstalt und ihren Filialen.
bei dem Bankhause S. A. Samter Naohfolger,
m v Gebrüder Seohlimm,

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt und deren Abteilung Becker Co., sowie
ihren Filialen,

bei der Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,

in Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein,
bei dem Bankhause F. A. Neubauer,

in Mannheim bei der Süddeutsohen Disconto-Gesellschaft Aktiengesellsohaft und ihren Filialen,
in Meiningen bei der Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp Aktiengesellisohaft und ihren Filialen,
in Posen bei dem Bankhause Hartwig Mamroth Co.,

bei der Norddeutschen Credit-Anstalt,
in Stettin bei der Norddeutschen Credit-Anstalt,

bei dem Bankhause WVm. Schlutow,

in Strass burg i. E. bei der Bank Von Elsass und Lothringen,
in Stuttgart bei der Stahl Federer Aktiengesellschaft,

bei dem Bankhause Doertenbach Co.
während der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstunden. Ein früherer Schluss der Subscription bleibt
jeder Stelle vorbehalten.

Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen Kostenlos erhältlich.
2) Der Zeichnungspreis beträgt 100 5 zuzüglich 43 5 Stückzinsen vom 1. April d. J.

ab bis zum Abnahmetage.
3) Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine Sicherheit von 5 J des gezeichneten Nennbetrages

in bar oder in solchen nach den Tageskursen zu veransehlagenden Effekten, die von der betreffenden
Stelle als zulässig erachtet werden, binterlegt werden.

4) Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle überlassen bleibt, wird baldmöglichst
nach Schluss der Subscription erfolgen. Falls die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird
der überschiessende Teil der bestellten Kaution unverzüglich zurückgegeben worden.

Den Stempel der Zuteilungsschlussnote tragen die Zeichner.
5) Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle,

Auf dem Konto „Rentengutsmassen“ waren die Kaufpreise für veräusserte Parzellen mit
5694 221.10 verbucht.

Der Effektenbestand setzte sich am 31. Dezember 1906 zusammen aus
nom. C 125 000 3 Preussische Kkonsolidierte Staatsanleihe,
nom. A. 2 042 325 3 und 3 Rentenbriefe und landschaftliche Pfandbriefe,
nom. A. 6800 Aktien verschiedener Zuckerfabriken,

bei der die Zeichnung eingelegt ist, Vom 17. Juni d. J. ab erfolgen, muss aber dis zum
15. Juli d. J. beendet sein.

Berlin, im Juni 1907.
Direction der Disconto- Gesellschaft. S. Bleichrödoer.
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15) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,
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16) Russische Staatsbahnen, 44 0bl.
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17) Russische Südwest Eisenbahn,
42 Metall-Obligationen.

18) Sachsen Weimarische Staats-
Anleihe von 18656.

19) Sachsen- Gothaische Staats-Anl.
von 1900.

20) Temes Béga- Tal Wasserregu-
lierungs-Ges., 45 Anleihe v. 1897.

21) Transkaukasische Eisenbahn,
34 Metall-Obligationen.

22) Vereinsbank in Nürnberg,
Bodenkredit Obligationen

23) Westfälische 4 Pfandbriefe.

Allgemeine Deutsche Crecſit-

Anstalt in Leipzig, Pfandhr.
Verlosung am 24. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
49 Pfandhbriefe Serie VII.

Lt. A. à 500 77 146 160 178
294 393 613 667 1242 342 3665 608 622
705 747 773 925 930 2057 081 391 442
496 531 544 565 593 669 876 912 926
3010 182 256 464 523 5567 796 867 932.

Lit. B. à 1000 40 74 169 298
333 335 371 562 612 948 961 1151 166
181 209 273 340 402 517 527 530 2060
197 358 425 443 455 537 669 771.

4 Pfandhbriefe Serle VIII.
Lit. A. à 500 22 186 200 229

406 452 486 572 604 686 702 718 726
828 888 896 915 968 1011 076 111 312
316 398 508 619 624 659 689 761 801
2028 195 204 238 461 462 583 757 769
770 782 874 3013 073 147 160 185 209
293 376 438 463 599 637 645 675 705
902 929.

Lit. B. à 1000 57 96 114 119
179 312 398 411 423 677 602 717 724
840 919 1000 185 374 636 538 663 865
983 2060 064 106 108 198 249 385 402
466 495 506 639 660 742 787 950 999.

42 Pfandbriefe Serle IX.
Lit. A. à 500 270 485 770 1007

186 548 860 2171 220 273 459 478 623
666 970 3008 101 222 4007 066 469
473 511 548 639 966 5134 444 478 527
690 910 913 6218 224 330 729 7660
671 812.

Lit. B. à 1000 184 403 660 806
874 890 1170 268 405 859 2246 412
848 862 936 970 3043 106 308 461 786
997 4043 083 340 439 637 793 865 969
971 5095 139 265 665 776.

316 Pfandbrliefe Serie X.
Lit. AA. à 5000 21 30 48 185

189 255 280 285 389 417 476 508 621
536 546 691 6594.

Lit. A. à 1000 310 704 930
1055 203 220 275 294 358 572 764
770 866 2042 147 172 533 636 663
688 938 3183 582 4015 110 496 647.

Lit. B. à 500 23 25 191 201
210 290 456 494 502 514 531 592 691
718 739 811 919 963 1067 120 145
198 284 363 523 527 65650 569 747 806
890 2023 078 188 482 483 6536 570
697 737 768 3225 263 314 362 625
625 628 640 686.

3342 Pfanäbrlefe Serle XI.
Lit. AA. à 5000 13 36 295

316 347 393 400 482 486 499 6165 631
647 595.

Lit. A. à 1000 30 45 67 112
118 385 475 480 488 491 499 517 706
769 816 834 855 945 974 995 1012 056
099 127 128 262 336 401 403 444 478
573 650 7365 757 2184 321 365 395 417
426 578 580 581 605 617 679 723 761
793 854 865 867 876 898 899 925 965
981 999 3006 095 104 124 173 190 200
212 257 263 318 323 410 441 469 513
544 630 664 699 842 877 4946 4000
033 184 260 408 421 695 726 760 817
825 991.

Lit. B. à 500 11 25 36 45 91
118 119 212 218 224 249 262 283 324
327 341 352 353 889 396 503 611 622
680 595 6657 666 766 773 778 799 877
934 936 947 973 983 1027 059 076 085
087 119 268 314 363 369 387 432 433
489 540 606 790 791 796 865 898 988
2012 036 060 108 152 1965 198 208 248
258 273 296 327 367 401 402 429 453
465 469 474 483 604 583 594 631 688
690 759 802 813 825 827 865 866 920
936 937 998 3053 087 139 161 197 2265
246 2563 264 314 322 361 389 442 464
473 475 477 496 497 632 560 663 606
625 641 675 683 703 710 726 766 768
779 797 819 851 870 997.

42 Pfandbriefe Serle XII.
Lit. A. à 1000 26 200 202 223

229 298 380 442 466 517 612 807 1007
075 078.

Lit. B. à 500 38 50 228 456
583 618 768 791 843.

2) Argentinische 59 Gold-
Anleihe von 1887.

25. Verlosung am 18. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serie A. à 100 Pesos. 240 260 302
303 366 751 796 892 1160 445 501 530
737 2006 099 182 345 448 463 660 752
3111 115 288 389 428 600 656 713 716
726 739 857 948 999 4011 156 268 450
698 746 751 759 947 959 960 5096 299
384 454 541 900 963 6023 056 225 251
406 496 723 805 814 898 7071 274 485
847 881 939 8031 076 272 306 399 401
835 976 9075 157 239 399 458 499 562
686 888 966 967 10004 008 159 380
479 650 651 653 716 761 11086 147
154 266 280 592 604 771 837 12050
211 272 314 563 897 901 967 986
13006 256 371 398 406 427 455 508
510 14227 234 426 609 779 839 905
927 957 15007 062 150 215 227 337
469 490 741 831 16212 390 409 415
423 485 531 608 655 710 723 766 855
862 920 978 983 17111 182 321 398
605 726 847 890 18046 105 113 245
291 394 415 426 477 545 566 19180
222 235 438 590 629 632 670 674 716
821 859 917 20195.

Serie B. à 500 Pesos. 27 433 506
549 655 785 933 974 996 1220 276 305
307 446 541 615 722 788 803 878 2001
261 307 311 386 547 579 867 3025 061
090 094 229 290 391 413 732 4265 274
320 432 519 523 688 718 877 923 993
5078 163 420 492 500 542 641 656 743
788 854 866 870 899 6030 080 082 231
z 574 709 810 7001 024 136 175 324

Serie C. à 1000 Pesos. 25 32 94 290
420 453 577 586 709 775 818 903 1015
141 146 147 268 269 297 331 372 782
791 989 2348 362 498 510 783 3160
217 233 260 602 694 699 990 4051.

3) Aussig- Teplitzer Eisen-
bahn-Gesellschaft Aktien und
Teilschuldverschr. der 3
Prior.-Anl. von 1896 u. [905.

Verlosung am 27. April 1907.
Aktien

Zahlbar am 1. Juli 1907.
178 301 344 408 618 837 1004 390

437 738 752 865 977 2019 510 3100
681 600 810 926 4093 221 275 906
5032 052 471 758 997 6298 608 676
769 7666 8062 210 241 395 399 431
663 775 861 9047 075 157 218 472 479
483 854 954 977 10028 213 246 308
649 682 702 719 770 944 946 11225
235 622 970 12007 846 873 888 911
993 13053 264 341 614 893 943 14179
181 223 370 400 466 702 724 743 772
864 15163 247 403 471 771 956 16244
906 17061 079 209 548 668 782 18334
577 592 843 19036 154 168 199 206
616 752 20153 172 192 253 570 618
789 21204 236 4065 480 597 709 919
22144 444 862 938 976 23066 200 392
406 451 481 6593 804 857 877 24321
441 922 25232 280 411 741 26016 412
432 660 717 908 27132 624 671 747
953 28375 576 687 209048 350 635 763
790 811 30026 044 526 696 601 708
7656 762 779 912 963 31074 077 119
149 448 594 991 32079 228 4665 607
667 711 718 740 818 916 961 33113
187 539 627 638 34010 087 1560 239
389 784 815 997 35328 606 881 36242
502 632 927 984 37095 531 612 680
38072 à 500 PI. ö. W.

Zahlbar am 30. Juni 1907.
314 Teilschuldverschr. Emiss. 1896.

Lit. A. à 5000 91 282 422 578
1035 373 565 571 680 2161 454
626 660.

Lit. B. à 1500 A. 133 180 304 417
643 831 885 1174 587 643 729 811 860
926 2323 505 510 610 3497 4345 769
5031 107 308 326 370 545 708 853
6242 254 636 675 7059 482 501 8017
536 866 924 969 9011 093 094 109 201
345 369 397 410 419 488 660 903 920
10328 363 524 995 11278 294 318
12318 503 642 894 980 13218 313 499
638 788 909 14248 392 422 427
525 913.

Lit. C. à 1000 40 73 181 426
428 654 706 709 1066 071 081 597 601
606 614 2050 083 274 506 581 595 707
830 3090 253 390 478 544 4189 458
488 842 853 5021 142 545 951 6180
190 342 694 899 907 949 7180 255 378
698 735 8352 454 643 679 913 952
9438 669 682 772 957 10159 187 221
672 725 11010098 192 385 572 659 846
12505 548 599 13377 417 700 759
14100 482 15105 502 540 16157 253
305 481 797 940 17161 467 907 962
18152 218 375 417 834 990 993 19168
240 268 286 593 672 784 814 20011
067 349 438 520 585 656 703 752 887
22658 759 859 23419 631 24073 111
121 149 567 25162 207 427 667 26004
545 616 730 770 780 848 27709 28253
453 521 699 762 29163 168 550 636
729 760 792 832.

Lit. D. à 309 A. 45 170 425 459
607 742 1265 281 349 432 525 719 992
2150 164 380 832 852 3266 312 322
847 4237 358 505 517 620 738 746 885
5014 142 213 225 277 317 523 761 782
6665 760 855 7136 305 479 942 8216
283 306 326 449 531 947 9213 489 538
589 843 979 10136 500 988 11070 281
330 393 638 854 12033 066 272 306
503 13134 184 570 772 848 14051 179
240 796 811 846 15358 441 533 579
704 835 16451 503 541 696 17007 042
167 183 436 614 770 875 993 18171
518 530 575 615 719 914 19807 891
915 960 20223 238 665 722 828 831
859 21224 265 410 506 792 940 22246
476 23144 474 826 24146 213 266 581
607 908 25129 248 349 438 485 757
26609 613 772 27047 182 562 968 969
977 28554 570 597 677 868 29347 573
715 759 780 883 30186 639 754 838
892 947 957 31020 337 771 792 923
956 32048 410 497 651 804 993
33525 34549.
3149 Teilschuldverschr. Emiss. 1905.

768 1409 2047 066 187 489 3164

4) Berliner Elektrizitäts 868 587 880 500 5o6

Woerke, 490 Anl. Emlss. 1893.
Verlosung am 19. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit. A. à 1000 A 25 49 98 100 102
103 107 124 143 149 212 240 250 260

634 643 646
109 195 206

207 208 209 210 211 322 325 326 328
330 331 332 334 486 493.

Buchst. C. à 200 A. 7559 610 81

665
758 794 795 828 r 009 010 013

108

305 324 356 359 391 412 413 447 450 868 894 895 896 900 936 8050 060 062
451 463 486 506 534 538 575 583
933 903 238 323 530 37 352 338 578 851 940 941 970 9020 074 089 090 162

894 935 936 945 961 983 995 1004 023
030 047 066 070 112 155 163 166 184 639 719 722 723 769 902 903 904.
185 207 236 237 261 275 280 288 294
305 347 440 470 489 506 508 511 516
539 545 598 611 626 631 650 663 664
675 694 699 703 708 719 726 747 765
786 789 862 882 885 921 935 945 960
971 984 2007 029 035 039 046 070 077
086 097 180 188 196 224 229 233 263
265 267 286 312 319 344 362 378 426
427 433 452 461 462 491 503 523 526
533 559 573 606 635 642 653 687 707
711 756 783 797 805 835 872 895 906
912 920 967 978 984 988 990 991 3021
028 036 054 066 067 091 095 100 115
143 147 164 172 185 186 305 346 353
365 417 418 428 442 502 515 528 540
544 545 554 569 578 591 607 628 633
642 664 684 819 822 830 853 872 883
890 897 912 922 925 946 970 980 993
4015 017 043 045 113 124 165 174 210
248 252 270 285 293 301 334 364 390
430 441 454 458 476 481 502 534 549
563 572 609 638 647 662 665 685 686
695 711 746 755 777 791 796 865 875
892 895 957 958 976 5002 004 011 042
049 068 073 100 105 119 136 172 207
237 261 267 286 296 331.

Lit. B. à 500 A. 35347 393 395 411
444 465 484 500 522 529 544 552 640
641 668 671 688 702 707 734 747 758
778 797 824 828 830 863 913 926 935
936 943 993 6024 027 038 043 062 068
069 075 159 168 180 182 219 222 250
257 272 291 296 308 353 356 388 429
437 441 445 458 471 545 548 552 565
608 625 642 650 669 706 751 760 765
812 822 863 865 885 886 897 909 946
954 956 960 974 986 7003 010 026 044
049 061 080 111 120 163 172 185 186
188 254 275 278 279 333 335 380 382
385 396 423 428 467 470 476 490 513

890 893 902 917 936 956 962 993 8025
035 048 056 058 072 124 136 153 195
233 275 234 291 329 392 393 395 405
424 432 453 487 521 523 540 585 595
615 621 634 650 673 688 738 750 766
784 842 846 855 860 861 869 874 936
959 975 979 9005 008 018 035 052 104
129 130 131 182 198 202 204 214 223
230 240 267 302 307 313 327 331 346
347 355 366 370 375 382 388 520 561

582 585 610 619 626 663 682 683 684
710 750 751 765 778 787 793 802 807
820 868 882 895 942 944 960 966 984
10048 065 067 081 094 106 112 114
120 126 158 184 187 208 225 238 266
270 271 300 301 316 341 342 357 376
389 392 401 463 441 444 451 466 487
499 501 556 598 616 654.

5) Berliner Stadt-Anleihesch.
Anleihen von 1890, 1898 u. 1904.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

6) Böhmische Nordhbahn,
49 Gold-Prior.- Obl. von 1882.

26. Verlosung am 17. April 1907.
Zahlbar am 30. Juni 1907.

Tät. A. à 3000

376 483 489 679 873 910 3098 371
461 503 572 677 877 997 4101 404
406 491* 645* 900 903 956 983.

Lit. B. à 1500 5095 130 405
707 716 778 6000 048

131 261 320 411 465 776 836 900 979
7048 206 254 514 697 602 630 819
8008 071 235 318 446 574 742 769
769 826 937 9074 083 142 173 195
322 531 607 664 698 10051 213 308
321 362 402 489 539 667 11078 210) 2082 114 230 247 302 309 388 410 463
428 511 563 650 695 816 12050 3009
310 399 435 447 639 675 685 724 807
874 13063 068 198 857 433 624 Se

1 G

160** 482** 673** 721 826** 936
479
972
606
925*
226*
963
739*
337

414** 477** 563** 690** 666** 715
436*

23020 139 269
274 476 8561 24037 075 208 249 378 3 Anlehnsscheine Serie IX.
604 627 25041 134 148 332 373 432
685 991 26036 217 412 569 701 805

27094 160 470 489 716

459 565 657

676** 935** 14025 032

15054** 309 414 4656
16021 163** 708 944
175695** 719** 18139** 493

629 709 666 90419050** 085** 106** 169
869 6742 6890 6969
20470** 649 662 622
929** 21006** 1567 2387

719** 8655** 901
492 660** 912.

Lit. C. à 300

22290**

970 977 994
774 929.

sind mit der ausgelosten Ursprungs

sämtlich mitverlost.

524 542 571 629 649 666 690 695 710
713 719 721 761 799 809 839 858 884

191 307 383
465 646 733 757 922 967 990 1109
121 234 318 499 663 2193 204 294

Die mit bezeichneten Obligationen
à 3000 wurden in Zehntel, die
mit bezeichneten Obligationen
à 1500 in Fünttel zerlegt und
Obligation diese Teilobligationen

106 108 110 111 118 121 176 266 418
422 467 468 469 470 600 716 731 804

165 168 213 215 341 343 454 522 58

Stadt Buenos Aires
4 Gold- Anleihe von 1888.

36. Verlosung am 1. Mai 1907
per 1. Juni 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
Die im Mai 1902 in der 26. Ver-

losung gezogenen Obligationen
dieser Anleihe werden am 1. Juni 1907
oingelöst.

à 1000 C (45005 095 208 234.
à 500 C 40161 169 217 317 678

584 671 819 911.
à 100 S 30014 079 114 191 239

275 317 363 498 510 527 5659 808 832
855 934 946 31060 162 1865 206 4652
749 898 918 9567 989 32016 034 o69
278 286 336 658 764 844 33015 275
278 320 331 458 460 5637 567 687 613
710 739 782 827 836 909 34021 122
135 240 312 359 373 582 700 726 942
35035 179 231 401 413 448 480 497
500 794 853 963 36146 273 6548 6567
691 682 37006 130 466 616 635 616
652 7965 998.

à 20 e 169 262 284 299 328 468
486 497 536 552 580 631 682 704 802
804 848 946 1043 086 147 286 305 362
366 395 542 629 692 719 2199 267 263
312 431 472 504 542 638 706 728 902
3135 147 372 374 400 569 741 850 990
4023 075 296 394 420 481 622 642 6659
665 5009 272 434 482 588 666 756 863
6078 087 163 173 178 476 630 71065
127 285 310 373 454 656 676 794 8136
486 654 579 787 823 9052 166 325 394
431 678 613 806 822 862 884 916 988
10006 009 013 156 347 376 626 676
880 934 11255 302 387 450 627 638
582 664 681 12000 060 211 325 341
495 543 544 568 5678 778 789 991
13006 030 052 069 124 163 303 6653
607 629 762 838 889 976 14193 266
341 456 578 618 631 771 907 15109
178 366 414 570 581 591 768 889
162156 221 447 714 765 866 878 919
921 967 17164 169 180 321 688 787
850 18067 076 086 113 121 290 307
e m 409 676 785 823 921 939
19196.

r n

9) Communal- Bank

des Königreichs Sachsen,
Anlehnsscheine.

Verlosung am 6. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

4 Anlehnsscheine Serle III.
à 500 178 215 235 316 628

573 624 633 637 7656 866 924 981 1004
171 444 449 511 560 606 630 663 798
908 922 958 983 2033 0465 120 397 448
449 466 505 630 633 6657 663 943 970
3004 025 233 267 309 4087 222 364
463 501 6658 722 733 743 801 872 912
930 5169 225 394 440 500 517 700 736
889 948 951 6069 239 291 299 351 867
876 936 987 7044 069 132 261 316 442
489 508 582 927 994 8096 156 262 280
323 325 611 623 645 762 780 832 965
9143 240 319 337 354 357 362 406 615
621 660 795 812 854.

42 Anlehnsschetne Serie VII.
Lit. A. à 1000 69 150 393 404

471 569 692 837 859 905 970 1036 040
082 116 126 192 239 262 269 387 399
546 573 663 728 741 846 892 914 943
969 999 2018 131 141 164 188 319 328
365 407 562 585 901 987.

Lit. B. à 500 38 372 401 460
525 532 760 7865 801 310 839 905 940
983 1046 278 298 422 737 8653 984

471 477 545 669 687 763 773 794 984
3053 059 079 152 169 192 196 209 263
281 365 404 548 580 633 650 687 695
848 889 975.
42 Anlehnsscheine Serle VIII.

Lit. AA. à 5000 79 187 251
329 336 345 424 453 460.

Lit. A. à 1000 33 2569 346 450
457 530 963 1016 043 233 561 723 731
774 2114 301 340 479 604 670 8657
3271 278 425 494 531 567 668 708 968.

Lit. B. à 500 63 384 422 423
425 501 516 600 742 924 966 974 1009
014 040 057 081 208 654 716 724 774
2183 199 218 611 892 899 908 952
3003 039 072 147 151 177 187 189.

Lit. AA. à 5000
176 188 205 207 218 339 3650 366 372
411 491.

764 787 1032 082 214 272 316 341

858 920 2159 230 232 239 269 357

7) Buderussche Eisenwerke
409 Schuldversechr. von 1897

Verlosung am 2. April 1907.

377 378 500.

Zahlbar mit 103 am I. Oktober 1907.
Buchst. A. à 1000 8 54 55 91 91

226 238 281 282 283 284 306 312 325
358 398 429 696 697 700 787 853 969 914 937.
970 971 982 1027 303 304 306 359 360
473 474 479 502 848 849 981 982 2159
196 537 538 545 578 579 580 581 582
583 585 588 864 865 993 3010 125 128
210 217 218 219 259 260 264 265 266
305 307 408 466 493 525 534 577 662
670 676 753 840 841 842 878 965 4021
022 023 024 129 303 304 305 312 313
368 369 370 371 372 373 374 375 376

Buchst. B. à 500 4530 531 533
551 552.553 554 555 557 559 747 879 S

222 408 4154 757 846 875 1000 A 883 931 3007 vl6 093 I102 0260 527 530

809 837 8653 909.

134 143 164 --108

Tit. A. à 1000 90 167 184] 207045 052 209445-4652
193 293 298 330 399 101 494 612 709

342 352 451 615 659 695 722 755 825

Lit. B. à 500 44 84 214 223
275 335 678 1044 242 308 340 429 451
642 607 645 664 723 806 823 951 2068 760 85431440 86041--050 90621
227 402 453 483 652 746 785 985 999) --630 92451-460 93891---900 95141
3067 079 181 337 639 674 712 715] 150 97051-060 971--980 100301

506 972 797 h Gesollschaft für olektriseho

Unternehmungen in Boerlin,
4 Schuldverschr. von 1900.

Verlosung am 8. Mai 1907.
Zahlbar mit 34 Zuschlag

am 1. Juli 1907.
Lit. A. à 2000 22 117 181 184

387 772 1311 368 382.
Lit. B. à 1000 15669 691 7651

791 828 842 2063 222 241 326 468 498
623 787 923 936 8247 439 4012 215
243 557 622 940 974 5053 092 105 192
224 810 844 6152 542 732 733 784 815
816 7032 045 073 334 620 8138 477
889 9411.

Lit. C. à 500 96504 672 677
894 10065 414 436 439 720 863 860
891 919 982 11048 208 303 863 12223
380 460 777 13037 062 180 522 698
976 14391 15017 046 395 511 527 818
880 893 160650 183 611 612 683 699
854 998 17087 088 097 428 438.

12) Gothaer vorm. Kammer-
anleihe Schuldbriefe.

Verlosung am 11. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Lit. A. 19 244.
Lit. B. 189 298 342.
Lit. C. 66 289 597 726.
Lit. D. 208 1069 084 194.

13) Hannoversche Rentenbr.
Verlosung am 14. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

42 Rentenhbrlefe.
Lit. A. à 3000 197 202 253 549

591 666 813 834 888 1270 302 320 325.
Lit. B. à 1500 82 161 395 479.
Lit. C. à 300 A 23 40 104 122 183

340 384 482 1201 265 361 451 525 561
695 726 890 934 939 2258 287 305.

Lit. D. à 75 A 360 513 592 853 862
893 980 1398 482 504 508 590 675 761
991 2001 004 011.

Lit. E. à 30 51 269 580 629 946
1030 360 492 537.

3162 Rentenhriefe.
Lit. M. à 1500 A 15.
Lit. N. à 300 A 70.
Lit. O. à 75 A 61.

Lit. P. à 30 35.14) Kaiser Franz -josef-Bahn,

42 Silher- Prloritäts Oblig.,
Emission 1884.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

24. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

à 5000 Fl. ö. W. Silber. Serie
348 425 540 1087 215, enthaltend
je 2 Schuldverschreibungen.

à 1000 FI. ö. W. Silber. Soerie
1567 734 767 768 814 878 2008 076
143 205 321 617 678 687 797 887 890
952 959 3087 274 3765 445 493 494
561 926 4095 150 216 243 427 6545
593 5074, enthaltend je 10 Schuld-
verschreibungen.

à 200 Fl. ö. W. Silber. Serie
5190 300 478 5646 571 602 701 823
6222 562 845, enthaltend je 50
Schuldverschreibungen.

15) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 490 Gold Prior.
Part.-Schuldverschr. V. 1891.

32. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

à 10,000 Serie 67.
à 1000 Serie 342 347 441 472

641 584.
à 200 Serie 954 1140 11655.

ſ6) Russischo Staatsbannen,

49 Oblig. IV. Emiss. v. 1890.
(Gr. Ges. d. Russischen Eisenb.)

Verlosung am 1/14. März 1907.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1907.

à 625 Rubel-Metall. 2701--726
6101 126 7676--700 11861876
19126--160 326 350 31201--226
23201--213.

17) Russische Süchwest-Eisen-
bahn, 4 Moetall-Obligationen.

Verlosung am 3/16. April 1907.
Zahlbar am 18. Juni/1. Juli 1907.

à 125 Rubel. 120381-388 122413
—-420 128885--892 132037 044
133669 676 141421428 145117

124 147205--212 154181--188
155621—628 973 980 161053 060
733—-740 164293—300 167653660
170325-332 405--412 757-764
172605--612 629-636 180245--252
181117--124 184101--108 185093

100 845--852 941948 186485
492 973--980 190637--644 192101

193253-260 194253 --260
195781--788 196517--524 198381
--388 202125---132 204205--212

210573
—-580 211205--212 214651--668
223669 686 226261—278 228097
--114.

à 625 Rubel. 2801--810 5341
361 405 617 666 652 682 734 762 788 350 13431440 17371--380 19411
810 845 886 904 923 963 986 3062 093] 420 29101 110 33721--730 36331
103 150 154 175 285 363 364 368 3731 -—340 45051 060 46851-860 47291
445 499 560 655 667 738 741 829 892] --300 53641-650 54491-500 57601
4256 6560 663 595 607 608 667 701 729 --700 61891---900 65231---240 331

--340 771--780 68081-090 III
120 77631--640 78721--730 82451
--460 83691 700 84631-640 751

--310 104981 990 10758 I 590

5. Verlosung am 2. April 18907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

à 10.000 Kr. 449 150.
à 2000 Kr. 8081 090 15751

760 18261--270 22921930 37081
090.
a 400 Kr. 41601--660.

10) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 49steuerfreie Eisenhb.-
Staats-Schuldverschr. v. 1902.

111131--140 114131--140 115541
—-550 116331340.
e.

18) Sachsen-Weimarische
Staats Anleihe von 1856.
Verlosung am 26. April 1907.
Zahlbar am 1. November 1907.

Serie D. à 200 Taler. 99 179 369
400 453 673 781 873 914 977.

Serie E. à 100 Taler. 253 448 461
524 579 660 733 747 748 771 984 1010
060 166 1567 202 297 471 632 610.

Serie Fla 50 Taler. 70 85 120
227 274 281607 697 683 712 940 1269
275 405 43

4 83 121Serie G. 25 Taloer.
125 1650 153260 368 566 634.

19) Sachsen- Gothaischo
Staats Aleihe von [900.
Verlosungam 17. April 1907.
Zahlbar an 1. Oktober 1907.

Lit. A. 1965981.
Lit. B. 136 372 431 2012.
Lit. C. 2668864 889 931 963 3104.

2CXTÜTÄ ne20) Temes-Bga- Tal-Wasser-
regulierung; Gesellschaft,

Anleite von 1897.
19. Verlosung am 1. April 1907.
Zablbar am 1 Oktober 1907.

176 A. à 200 Kr. Serie 10 Nr. 901

Iit. B. à 2000 K. Serie 578 Nr. 3371
—3380, Serie 68 Nr. 4021--4030,
Serie 430 Nr. 480 4900, Serie 931
Nr. 6901-—-6910, Srio 1220 Nr. 9791
-9800, Serie 1261 Nr. 10201--10210.

Lit. C. à 10,000 Kr. Serie 1467
Nr. 253 264.

20) Transkaukasische
Eisenbahn, 39 Metall-Obl.
Verlosung am 3/16. April 1907.

Zahlbar am 2,15. Juni 1907.
à 125 Rubel. D61--980 6781

800 8601--620 1771---780 1934 I
360 26421-440 32521--540 34261

280 37201-220 42061-080 43441
---460 47101 120 50601-620 72301
-320 890261--280 82921--940 84881
-900 88561-580 92681 700
100661—680 103321-340 741--760
105461--480 108361--380 111061
--072.

à 625 Rubel. 130501--550 133101
150 137201--250 152601--650

154801--850 168451-500 172201
--250 175951 176000 215451
225301 350 231201--250 235051

100 262401-450 288251300
294701-750 801--850 29655 I
300501--550 323501550 341751
--800 342101 150 350051 ---100
363201—250 368851 900 379701
--750 400801850 404001 --050
409001 050 412251 300 433351
--375.
22) Voreinsbank in Nürnberyg,

Bodenkredit-Obligationen.
Verlosung am 2. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
49 Rodenkredit- Obligationen

Serie XIII und XX.
Lit. A. à 1000 A 11308] 181 281

381 481 581 681 781 881 981.

Lit. B. à 500 r 284 384
4 584 634 784 884 984.t C. à 200 160 260 360

460 560 660 760 860 960.
Lit. D. à 100 r 221 321

521 621 721 821W E. à 2000 d 120 220 320
420 520 620 720 820 920.Lit F. à 5000 A 1018 118 218 318

418 518 618 718.

3 r nSerie XVI bis XIX.
it. A. à 2000 6106 7106 8106

36948
41948
46948
51948
56948
61948
66948
71948
76948
81948e es 83948i C a 500 e 2986 30506 31s6s

32566 33566 34566 35566 36566
37566 38566 39566 41s66
42566 43566 44566 46566
47566 486566 49566 3
52566 53566 54566 56566

e 6156666 63566 64566.
e 2200 38301 39801 40801

41301 43301 44301 45301
46301 5030151301 553056301 6030i61301 6530166301 703017130i 35301z s030is1301.t. D. à 100 34364 35864 36862

38864 39864 40864 41864
43864 45864
48864
53864
58864
63864
68864
73864

m864.
3 Bodenkredit- Obligationen

Serie XXIII bis XX VII.
Lit. A. à 2000 12050 150 250

350 450 550 650 750 850 960.

Lit. B. à 1000 179 279
9 679 77m z 500 i 211 311

411 511 611 711 811 91I.Lit. D. à 200 s i 288 388
688 788à 100 199 299 399

599 699 799 899 999.29 à 5000 A 1234 334 434 534
634 734 834 934.

23) Westfälische 4 Pfandbr.
Verlosung am 3. Mai 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

à 5000 r 6622160 696 683 911
à 2000 29 31 128 476 r

490 2172 308 660 4570 686 60
à 1000 2 681 791 880 12

964 2034 387 544 3043 684 830 863
4676 5074 166 382 915 931 6027. g3

à 500 144 457 666 759 1620 2
213 313 520 3172 626 770 793 s

à 200 839 1046 421 2006 704 304
149 248 988 4167 677 607 729 5268.
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